
ilr . 251 , ' # # > \ ß
18 . Jahrg .

» MmtnU ' fMginges : ��8? Tgl jä &Ss HlV� . Sit prinlns - Mlp
bonn - mintZ - Pr - tZ pränumerando - VW W fMl Wä tf H W H W B | WMfy� ~ HrJ telrägl für die s- chig - spalten - Kolons ?.
isrleliährl . S�MMk. , monall . l . loMk. , R8 IPl I Wa W » HB | A BM WW H | A X _ _ _Ar (eile oder deren Raum «a Pfg. , für
öchentltih LS Pfg . frei t »! Hau«. I r - HHI I RH BH | M �5/ HH WW 99 BH WW I Jy polittfche und gewerffchaflllchs Bersins -
lnzelne Rumm - r ö Pfg . Sonntag «. « ffl | > plH H H Hj B IBS H H DD HB Mll und Versammlung » - An, - Igen W Pfg .
ummer mit il >»Nr>er >«r Sonntag ! » tfiytK » B5w 1 WW BH HS HR H | HD , BH SR �B HB »Kleine Anzeigen " jede « Wort 5 Pfg .

- ilag «„»i . Reue Welt " w Pfg . Poft - TrfSä W H H BV AV W �l/A lnur da § erst - Wort s-l>, L>>l - r ->' ° fu -

b° . . n- m° n. - . . i ° Mark pro Mona » . KD W HUBX A y/m » �mn���ZinoLTolden
ing - trag - n in der Post - Zeitung «. - / IM werden . Tie Expedition ist an Wochen -
r- islist - für l »t >1 unter Qr . 707 ! . mlfo >>. _ tagen bi » 7 Uhr abend «, an Sonn - und
nler Kreuzband für Deutschland und �

r * / \ C ST ) � — - - - -v gesttaKSN bis S Uhr vormittag » geöffnet .
esterreich - Ungarn 2 Marl , für da » 1

_ _ _ _ _
brige A>. - l - nd S Mar - pro Mona».

� � � � - f Telegramm - Adreffe »

r,q . w, « ottq - . . »e-
tiKorialdrmostr . ri s - r - in "

Centvalovgan der soclaldemokratisthen Partei Deutschtands .
Nodalltwn : sw . 19 , Beukh - Strahv 2 ,

Fernsprecher » Amt I Sit . 1508 .

Betrachtuttgen über die Verhältniffe der

Reservisten und Landwehrlente .
Es wird uns geschrieben :
Angesichts der in Bälde beginnenden NcichstagSsession möchten

wir auf einige Mißstände in der Armee hinweisen , die bisher in der

Oeffentlichleit nur wenig zur Sprache kaincn , obwohl sie die Jnter -
essen der Neservisten und Landwchrleute , also die Interessen von
Millionen , verletzen .

Zunächst ist es in keiner Weise zu billigen , das ; für die An -

gehörigen der Reserve und Landivehr genau die nämlichen
Strafen festgesetzt sind , wie für die aktiven Mannschaften , daß sie
also auch in den mittleren und ft re n g en A rrest gesperrt
werden dürfen . Dabei ist noch zu betonen , daß diese Strafen nicht
nur während der Ableistung einer Uebung verhängt werden können ,
sondern auch den Bezirkskommandeuren das Recht ,
mittleren und strengen Arrest zu diktieren , zusteht . Schon für ganz
geringe Verstöße kann der Bezirkskommandeur bis zu 3 Tagen
»nittleren Arrest aussprechen . Von dieser Befugnis scheint in letzter
Zeit wohl „ zur Bekämpfung des Umsturzes " sogar ein sehr ausgedehnter
Gebrauch gemacht zu werden . Dabei gilt für die Augehörigen des

Bcurlaubteiistaudcs auch »och die nämliche Beschwerde -
Ordnung , die für die Personen des aktiven Heeres vorgesehen
ist , d. h. jenes großartige „ Beschwerderecht " , das man erst beniitzon
darf , wenn man die Strafe abgesessen hat und bei dessen AuS -

ilbung man stets eine neue Strafe riskiert . Wird also ein

Reservist oder ein Landwehrmann mit Arrest bedacht , so ivandert er
mit einer ebenso unabwendbaren Sicherheit ins Loch wie der aktive

Soldat , mag auch die Strafe hundertmal zu hart oder direkt un -

gerecht fein .
Nun ist aber doch zu bedenken , daß die Reservisten und

Landwehrleute keine jungen Burschen mehr vorstellen , sondern Männer
in einein Alter von 23 bis 39 Jahren und meistens auch Familien -
Väter find . Für solche Leute sind aber Arreststrafe » mit Kostabzug
und Pritsche als Liegestatt und mit verdunkelter Zelle nicht mehr am
Platz . ES muß einem ehrbaren Familienvater , dessen ganzes Ver -

brechen darin besteht , daß er im Drange der Benifsgeschäfte vielleicht
eine Kontrollversammlung übersah , auf das tiefste verletzen , wenn
er wie ein Zuchthäusler sich auf ein Holzbrett legen soll und ihm
wie einem bösen Schulbuben das Essen entzogen »vird .

Die Thatsache , daß die für die aktiven Mannschaften bestimmten
Strafen auch auf die Angehörigen des BeurlaubtenstandcS über -

tragen wurden , zeigt wieder einmal so recht die Gedankenlosigkeit ,
mit der in Deutschland , trotz der berühmten deutschen Gründlichkeit ,
Gesetze fabriziert werden . Ganz abgesehen vom Altersunterschied trifft
nämlich den Reservisten und Landwehrmann eine Arreststrafe überhaupt
viel härter als den aktiven Soldaten und zwar deswegen , weil er , so
lange er eingesperrt ist , auch seinen Verdien st
verliert . Werden einem Reservisten vom Bezirkskommandeur
z. B. drei Tage mittleren Arrestes diktiert , so bedeutet dies für den

Bestraften in der Regel nicht nur drei Tage bei Wasser und Brot
und drei Nächte auf einem Holzbrett , sondern einen Verlust deS

Arbeitsverdienstes von drei Tagen . Genau so liegt die Sache bei

solchen Mannschaften des Beurlaubtenstandes , die während einer

Uebung mit einer Arreststrafe bedacht werden , denn der ß 49

Abs . 3 der Disciplinar - Strafordnung schreibt sehr Pfiffig vor , daß

solche Strafen erst nach beendigter Uebung zu vollstrecken sind .
Der Mann versäumt also auch hier gewöhnlich seinen Verdienst .

Angesichts dieser Verhältnisse und mit Rücksicht auf das Alter der

Reservisten und Landwehrlerite wäre es dringend geboten , sie endlich
von der Gefahr , in den mittleren und strengen Arrest wandern zu
, nüffen , zu befreien . Es würde hier ein reiner Freiheits -
entzug nach Art der Haft strafe auch genügen .

Einen iveiteren Beweis für die blinde Schabloneirmeierei ,
die i » Deutschland bei der Fertigung von Vorschriften herrscht , giebt
die schon flüchtig erwähnte Bestimmung , daß auch der Angehörige
des Beurlanbtenstandes sich erst nach Verbüßung der Strafe über

diese beschweren darf . Bei den aktiven Mannschaften kann für
dieses sonderbare Beschwerderecht doch ivenigstens der Schatten eines

Grundes angegeben iverden und zwar insofern , als die Verteidiger

dieser Verordnung sagen können , durch eine sofort zulässige Beschiverde -

führuug Ivürde der Soldat in den Stand gesetzt , eine Strafe , die ihm

zeitlich besonders uilangenehm liegt , z. B. auf einen Sonntag fällt .

auf eine ihm bequemere Zeit hinauszurücken . Dieses Argument ist
aber bei den Angehörigen des Beurlaubtenstandes hinfällig . Der zu
einer Uebung eingezogene Reservist und Landwehrmann muß . wie

bemerkt , eine etivaige Strafe erst » ach seiner Uebung absolvieren .

Je früher er den Arrest betreten kann , um so eher kann er in die

Heimat zurückkehren . Daher hat er nicht den geringsten Anlaß dazu ,
ein sofort ausübbares Beschwerderecht lediglich zum Hinaus -

schieben des Vollzuges einer Strafe zu benutzen . Er wäre sogar dumm ,

wenn er es thäte . Und bezüglich der nicht zu Uebungen eingezogenen

Neservisten »c. ist zu bemerke »», daß für sie der Sonntag nicht mehr
den großen Reiz hat , den er auf den aktiven Soldaten ausübt . Wir

haben eS in unsrer früheren Praxis sogar erlebt , daß bestrafte

Mannschaften deS Beurlaubtenstandes baten , die ihnen zuerkannte

Arreststrafe an einem Sonntag abbüßen zu dürfen , iveil sie keinen

Arbeitstag verlieren wollten . Es ist daher gänzlich sinnlos .

die Vorschrift , daß der Mann sich erst nach Vollzug der Strafe be -

schweren darf , auch auf die Angehörigen deS Beurlaubtenstandes auS -

zudehnen .
Eine weitere äußerst harte Bestiinmung - besteht darin , daß j e d e

Versäumnis einer Kontrollversammlung un -

b e d i n g t m i t A r r e st b e st r a f t >v e r d e n muß . Ausnahnren

sind hier überhaupt nicht gestattet . Es kann aber doch wohl Fälle
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geben , in denen eine solche Versäumnis sehr begreiflich und ent -

schuldbar ist . Liegt z. B. die Frau ciueS Mannes im Sterben oder

hat ihn soeben sonst ein schlveres Unglück getroffen , so ist es gewiß

verzeihlich , »venu er , der doch nur nebenbei Soldat ist , auch eine

Kontrollversammlung vergißt . Man stelle eS doch lieber in das Er «

messen der Bczirkskommandeure , ob sie eine Arrest « oder Geldstrafe

verfügen »vollen .

Endlich »nöchtcn »vir die Anfmerksamkeit auf die Ent -

sch e idu n g d er G esu ch e um Befreiung von Uebungen

hinlenken . Bei Unteroffizieren und Mannschaften deS Beurlaubten -

standeS hat hier das Bezirkskommando daS entscheidende Wort .

Schlägt das Bezirkskommando eine solche Bitte ab . so bleibt dem

Abgelvicsencu nur der brenzlige militärische Be «

schwerdelveg zur einschlägigen Jnfanteriebrigade . Und da es

sich hier uin «ine Beschiverde handelt , so kann der Brigadelommandeur
die Angelcgeirheit nur auf Gruud der Lorschriften , nicht aber auch

nach den Gesichtspunkten der Billigkeit und deS Wohlwollens
prüfen . Ist daS formale Recht nicht verletzt , so muß er die Be «

schiverde ablvcisen . Nun hängt aber von einer Uebungsbefrciung

nach Umständen die Existenz deS Bittstellers ab . Hat z. B. ein

Mann soeben erst ein Geschäft gegründet oder bcfiirdct sich ein Gc -

schäft gerade in schlvieriger Lage , so kam » der Besitzer nicht »vocheu -

lang in der Kaserne bleiben und liiiköum und rechtsum machen . Bei

der Wichtigkeit solcher Gesuche um UebungSbefreiuug gehört hier

ciugefahrloscrReknrSweg eingeräumt , »vir er in Jnvaliditäts -

fachen vorhanden ist . Der vom Bczirkskommando abgewiesene Reservist
und Landivehrmann muß , ohne eine Bestrafung wegen „ mibcgrün -
dcter Beschtverdeführung " fürchten zu müssen , die Entscheidung der

Jnfanteriebrigade anrufen können . Und zivar hätte der

Brigadekoinmandcur den Rekurs nicht nur »ach der formalen Seite ,

sondern auch nach den Grundsätzen d e r B i l l i g k o i t zu
prüfen .

'
Natürlich Iverden militärfromme Leute uns erlvidern , daß dann

jeder Reservist ic. , dessen Bitte um UebungSbefreiuug nicht gewährt
wird , Rekurs ergriffe und so eine »vahre Flut neuer Arbeit und

Schreiberei entstünde . Wir envidern darauf : Erstens ist auch der

Kommandeur einer Jnfanterie - Brigade nicht dazu auf der Welt , daß
er der Arbeit aus dem Wege geht . Ucberbiirdct sind die Herren
Generale so wie so nicht . Und was ziveitens „die Schreiberei " an -

belangt , so würde sie nicht so großartig sein . Mit einigen Zeilen
wäre die ganze Geschichte gemacht .

Die von uns vorgeschlagenen Reformen Ivären bei einigem guten
Willen in den höheren Regionen sehr leicht durchzuführen , denn eS kommt

hier nicht eine Aenderung des dreimal heiligen und unantastbaren

preußischen Militärsystems in Betracht , sondern nur eine dringend nötige
Korrektur der S ch a b l o n e n m e i e r e i , die ohne Ucberlcgung den

aktiven Soldaten und den Man » » deS Beurlaubtenstandes über einen

Kamm schert , oblvohl die Verhältniffe beider grundverschieden
sind . Dort der junge ledige Mann , der für 2 oder 3 Jahre nur
Soldat ist und seinen Unterhalt ivenigstens notdürftig vom Staat

bezieht , hier der an Lebensjahren oft bedeutend ältere Familien «
vater , dessen Hauptinteressen außerhalb des militärischen Dienstes

liegen , dessen beständige Sorge ist , sich und den Seiuigen Brot zu
verschaffen . _

Nottkische Mebevflchk .
Berlin , de » 28 . Oktober .

Flotte uiid Brottvucher .

ES steht jetzt fest , daß der Marincminister v. Tirpitz dem

freisinnigen Abg . Müller - Sagan seine Anschauungen über den Zu-
sammenhang von Flotte und Freihandel am 2S. Oktober auf einer

gemeinsamen Eisenbahufahrt zwischen Berlin und Frankfurt a. M.

unterbreitet hat . Die „Frankfurter Zeitung " fügt hinzu , daß Herr
v. Tirpitz über die Unterredung seinem damaligen Chef Fürsten

Hohenlohe Bericht erstattet habe .
An der Aeutzerung deS Herrn v. Tirpitz ist eigentlich nur das

Datum interessant ; denn in der Sache haben alle Regienmgsleute
und alle Marine - Agenten damals ähnlich argumentiert . Gerade

darum war ja auch Herrn Hahn vom Bund der Landwirte die Flotte
so „gräßlich " . Der Staatssekretär des Reichs « Marine - AmtS hat den

Bekehrungsversuch unternommen acht Tage nach jener kaiserlichen
Rede , die das Signal zur neuen Flottenvorlage wurde . Die Rede

hat damals so starke Unruhe hervorgerufen , eine neue Flottcnvorlage
wurde von allen Seiten für so unannehmbar erklärt , daß sich die

„ Norddeuffche Allgemeine Zeitung " wider besseres Wiffen genötigt
sah , ein Beschwichtigungsdcmenti zu veröffentlichen .

Herr v. Tirpitz mußte mithin damals ernstlich im Zweifel sein ,
ob der Wasserplan überhaupt Aussicht auf Annahme hätte . Und es

lag ihm darum außerordentlich viel daran , gerade die Linke zu ge -
Winnen , versuchte mau doch zu jener Zeit selbst die Socialdemokratie

ins Wasser zu locken .
Es ist angesichts dieser Thatsachen ei » sehr kindliches Ver «

gniigen , wenn die „ Post " an dem Worte des Herrn v. Tirpitz herum -
deutelt und meint , Herr v. Tirpitz habe vielleicht vom Welt - , nicht

vom Frei Handel gesprochen ; es ist nicht minder läppisch , wenn die

„ Deutsche Tageszeitung " sich immer noch erstaunt stellt
und persönliche Aufklärung seitens des Herrn v. Tirpitz heischt .

Zu allem Ueberfluß hat noch die „ Deutsche Tageszeitung " in

den Publikationen des Flottenvereins ein fatale » Ueberbleibsel aus

der Zeit deS MarinerummelS entdeckt . Der Abreißkalender
des Deutschen Flottenvereins , herausgegeben von dessen

Kanzleramt , enthält unter dem S. Oktober folgenden Ausspruch :

Die Agrarzölle belasten mit Petroleum - , ReiS - , Ge -

würze - , Salz « , Tabak « , Zucker - und Branntweinsteuer » und

Zöllen die « nteren Einkommenkkassen mehr als die obere » .

Man fragt vergeblich , was diese Weisheit in dem Flotten -
kalendcr zu suchen hat , bemerkt wütend die „ Deutsche Tageszeitung " .

Nun , auf dieser Weisheit beruhte eben die Begründung der

Flottenvorlage , durch deren Annahme das deutsche Volk vor der

Hungerblockade geschützt werden sollte . „ Flotte und Freihandel " —

daS ist eine Zwillingsformel , die noch einigen Sinn hat . wenn ivi r auch

diese Beweisführung nicht anerkennen . „ Flotte und Brot Wucher "
aber ist ein toller Widerspruch , den nur Narren und gewissenlose Beute «

Politiker reimen können .
Die ganze Angelegenheit hat heute weit mehr als ein historisch -

anekdotisches Interesse .
Bringt die Neichsreglerung den Zolltarif ein , so bedeutet das

unwiderleglich einen Widerruf der Flottenvorlage von 1900 .

Der Reichskanzler würde dadurch den Beweis führen , daß man

sich damals geirrt habe , daß uns « Zukunft nicht auf dem

Wasser liege , daß eS nicht gelte , den industriellen Export und die

LebcnSmittcleilifuhr zu fördern — sondern das Gegenteil . Die Flotten -

vorläge von 1900 beruhte auf zwei Voraussetzungen ; erstens diesem

Freihandclsargumcnt , zweitens der Annahme finanzieller LeistungS -
fähigkeit . Beide Voraussetzungen haben sich nicht erfüllt . DaS Reich ist in

einer starken Fiiianzklcmmc und die Regierung des Grafen Bülow

ist jetzt der Meinung , daß uns « Zukunft auf dem Lande — in

Ostclbicn liegt , daß unser Heil die Grenzsperre ist . DarauS folgt , daß
der Reichstag aus doppeltem Grund auch seinerseits den Intentionen
des Zolltarif - MinistcrS folgen und die Marincborlnge aufheben

muß . Flotte , Brotivuchcr und Finanznot — das geht auf keinen Fall . Es

darf unweigerlich kein Schiff mehr gebaut werden ; denn jedes
neue Schiff befördert den Freihandel , und der Freihandel ist der

krasseste Gegensatz zu dem hochschutzzvllncrischen Tarifentwurf . Auch
die Agrarier werden sich dieser unsrer Forderung anschließen müssen :

Aufhebung der Mnrincvorlagel —

Der Ncichösinanz - Jammer . Wie die „ B. P. N. " mitteilen .
wird in den nächsten Tagen eine besondere Konferenz des

Staatssekretärs des ReichSschatzamtS mit den Chefs der übrigen

ReichSverwaltungen stattfinden , in der beraten werden soll , wie durch

Einschränkung der Ausgaben eine etivaS günstigere Gestaltung des

neuen Etats herbeigeführt und wie eine Erhöhung der Matrikular -

beitrüge der Bundesstaaten vermieden werden kann .
Die leichtsinnige AuSgabenwirtschnft der vergangenen Jahre

rächt sich jetzt bitter an den ReichSfinanzcn . Man weiß kaum

aus noch cinl Dazu drängen die Bundesstaaten nach völliger
Loslösung ihrer Finanzen von dem Finanzwesen des Reiches . So

tauchen neue Stcucrpläne auf : Tabaksteuer , Bierstener und andre

Lieblichkeiten .
Es giebt nur einen Ausweg : Einschränkung deS Milita¬

rismus , MariuiSmuS und der weltpolitischen Phantasterei , dazu Ein -

führung einer progressiven ReichSsteucr auf Vermögen und Einkommen
der Wohlhabenden und Reichen . —

Aentsches Jleich .
Die Berliner Bürgermcisterfragc .

Obwohl die beiden Beschlüsse der Berliner Stadtverordneten in
der Bürgermeistcrfragc . die Rcchtsresolution und die Beschwerde an
den Obcrpräfidenten , sich gegenseitig arg abschwächen und manch
einer der freisinnigen Protestler wohl im stillen hofft , die Antwort
des Oberpräsidenteil möchte so ausfallen , daß sie dann im Namen
deS Rechts wieder zusammenknicken dürfen , — so hat der Beschluß
doch wenigstens das eine erreicht , daß die reaktionäre Preffe der

Rechten jetzt wieder einmal über das Rote Haus schilt , während sie
eben noch in der so blamabel ausgegangenen Märcheubrunnen -
Affatre verschwenderisch ihr Lob über den vernünftig gelvordenen
Stadlfreisinn aiiSschüttetc .

Mag sein , daß die diesmalige Halttmg der Freisinnigen wesent «
sich mit durch die Nähe der Wahlen bestimmt ist , und daß sich, wenn
diese erst einmal weiter sind , schon alles wieder finden wird , jeden -
falls können sich die Braven jetzt im Gegensatz zu den Märckjen »
brunnen - Censuren mit einigem Stolz auf die mignädiacn Kritiken
der konservativ - agrarischen und industriell - scharfmacherffchen Presse
berufen .

Aber besonders ehrenvoll ist es für den Kommunalfreisin », daß
Masses „ Tageblatt " sich dem Tadel anschließt . Im Geiste der
Mommsen und Jacob : klagt das freisinnige Organ :

„ Der Beschluß der Stadtverordneten - Versammlung ist ein
völliger Hieb in die Luft , ein Schlag ins Wasser . Oder will etwa
die Stadtverordnete » - Versammlung in einer Art von
Michael K o h l h a a S - S t i m m u n g die Rechtsfrage auf
die Spitze treiben ? DaS wäre sehr bedenklich , dem » diese Art von
Michael Kohlhaas - Stiinmung würde sich am Ende an der Berliner
Kommune sehr empfindlich rächen . Wer bürgt denn dafür ,
daß die Staatsregierung im Hinblick auf die jetzt geschaffenen
Umstände nicht eine kommissarische Besetzung der Bürgermeister -
stelle anordnet ? Wir stehen erst am Anfange eines Konfliktes
zwischen der Stadtverwaltung und der Staatsrcaiernug , dessen
Konsequenzen noch gar nicht zu übersehen sind . Es ist sehr die
Frage , ob der Streitpunkt des Konfliktes wert war . Mit der noch -
»naligen Wahl Kauffmanns war uusres Dafürhaltens dem Princip
Genüge geschehen . Jetzt wird eine Rechthaberei daraus , bei der
am Endo die bürgerliche Verwaltung Berlins die Zeche bezahlen
dürfte . "

Wenn nun — nach den Wahlen — die Herren doch wieder
umkippen werden , dann wird das „ B. T. " triumphierend schreiben:
» Wie wir schon damals rieten , usw . "

Das Pech des „ B. T. " will es nur , daß in der gleichen
Nummer des vielseitigen Organs , und zwar in seinem allem ernst
zu nehmenden Teile , im „ U lk ", die Haltung des politischen Hauptblattes
ebenso erbarmungslos �vie treffend verhöhnt ivird . Dort sehen »vir
nämlich auf der letzten Seite ein hübsches Bildchen , das zeigt , wie das
Riesen - Spielzeug Berolina den Kotau macht , und der Begleittext lautet :
„ Der Pariser Polizeipräsident Lepine hat eine Konkurrenz für Kinder -
spielzeng ausgeschrieben . Sei » Berliner Kollege v. Windheim wird



sich beteiligen . Er will die o t a u m a ch e r i n " konstruieren .
Einen tüchtigen Stoß von oben , und die Puppe
fällt immerfort in die Kn i e. "

Wir sehen gesponnt einem blutströmenden Duell zwischen den
Redacteuren des „ Ulk " und den beleidigten Kollegen Levysohn und
Nicolai entgegen . —

_

Großindustrie und Fabrikinspektorat .
Herr Schlu in berger . Großkapitalist und Reichstags - Ab -

geordneter für Mülhausen i. Elf , hat dieser Tage vor seinen
Wählern Bericht über seine bisherige Thätigkeit im Reichstage er -
stattet . Es zeigte sich dabei aufs neue , wie sehr sich die ober -

elsässische Arbeiter stadt dazu beglückivünschen kann , ein Mitglied
des Großfabrikautenklüiigels als ihren Vertreter nach Berlin ent -
sandt zu haben . Herr Schlumberger , der seine Wahl in erster Linie
der Unterstützung des gerade in Mülhausen besonders stark in

„Arbeiterfremidlichkeit " machenden Klerikalismns verdankt , liest sich
nämlich über die Wirksamkeit der staatlichen Fabrik -
ins p ektion , einer der wichtigsten Errungenschaften ans dem Ge�
biete moderner Socialpolitik , in der folgenden Weise aus :

„ Bei Einführung der Gewerbe - Ordnung hat die
Regierung grohe Fehler begangen ; im Beginn waren
anscheinend die Au s fü h run g s b e amt e n eher die Ber -
trctcr der Socialdemokraten als die unparteiischen Diener des
Gesetzes . Durch ihr ungeschicktes Vorgehen haben die Fabrik -
iiispektoren sehr dazu geholfen , Ordnungssinn , Zncht und
Pflichtgefühl in der Arbeiterschaft zu untergraben . Wie kann
man es einem biederen Arbeiter verübeln , mit seinem ohnehin
harten Schicksal unzufrieden zu werden , wenn er . ohne besonderen
Anlast , angeblich nur , um die Wahrheit zu erfahren , fortwährend
über die Handlung seiner Vorgesetzten ihm gegenüber tendenziös
im ungünstigen Sinne befragt wird ? Bei solchem Gebahren
ivürde sogar ein Engel bald rebellisch werden . Hier wiederum hat
hat sich das Unvermeidliche vollzogen und das unüberlegte
Bündniö der Regierung mit der Unruhe hat dem Ueber -
Hand nehmen der s o c i a I d e m o k r a t i s ch e n Hetzerei
die Bahn geebnet . Diese Vorkommnisse müssen bekannt
gemacht werden , damit , wenn man es ivill , verstanden wird .
warum wir anfänglich so wenig von dem deutschen Regiment
erbaut waren . Und dennoch ist unsre Jndustriegcgcnd kein frncht -
barer Kulturboden für die Irrlehren und wird hoffentlich nur dem
gesunden Menschenverstand künftig zugänglich bleiben . Man kann
nur wünschen , dast vernünftigerweise jede Einseitigkeit in den
Parteien gemildert werde . "

Dies ist das wahrhaft ungeheuerliche Bekenntnis einer schönen
kapitalistischen Seele . Die kapitalistische Presse im Eisast , die einst
die Wahl Schlnmbergers eifrigst betrieb , ist selbst entsetzt über —

die Unvorsichtigkeit ihres Schiitzlings . So etwas denkt man

höchstens , aber man sagt es nicht ! —

Heinzesche Dcnkmalschänder .
Wir haben von dem Heinzemänner - Kampf um den neuen

Moimmentalbrmmen in Elberfeld jüngst berichtet . Nachdem die
städtischen Behörden die unsittlichen Sittlichkeitsbedenken muckerischer
Kunstbanausen znrückgelviesen hatten , begann in katholischen Kreisen
der Stadt eine erregte Gegenbewegnng gegen die entsetzliche Zu -
mutung . dast Menschen durch die Kunst so dargestellt werden , wie sie
sind . Die katholische Heinzehetze hat nun Früchte getragen . Es wird
der „ Volks - Zeitnng " ans Elberfeld gemeldet :

Gestern fand wieder eine ultramontane Protestversaininlung
gegen den verhastten Monnmentalbrunnen statt . Nach der Ver -

sanimlung wurden die beiden Ecksignren . an denen die schmutzige
Phantasie fanatischer lex - Heinze - Schwärmer Anstoß nahm ,
gewaltsam verstümmelt .

Die Centruinspresse ivird vielleicht den Bubenstreich mißbilligen .
doch sie kann nicht leugnen , dast dieser Vandalismus das unmittel¬
bare Ergebnis ihres perversen Fcigenblattknltus ist . —

Die endgültige Versöhnung der katholische » Kirche herbei -
zuführen , ist offenbar eine der Lebensausgaben Wilhelms 11.
Während er den protestantischen Herren Pastoren , die in Social -
Politik pfuschten , zurief , sie sollten die Hände davon lassen , dieweil
sie das gar nichts anginge , widmet er den edlen Herren der

katholischen Kirche fortgesetzt allerlei Liebenswürdigkeiten .
An den neu ernannten Bischcrf von Metz, . Benzler , hat der

Kaiser bei der Vereidigung die folgende Ansprache gehalten :
„ Seit Begründung der deutsche » Herrschaft in Elsast - Lothringen

ist es das erste Mal , daß ein hoher Würdenträger der katholischen
Kirche dieser Lande dem deutschen Kaiser persönlich daS Gelöbnis
der Treue ablegt . Dast Sie , hochwürdiger Herr , hierzu berufen
sind , gereicht mir zur besonderen Befriedigung , und mit Genug -
thnung hat es mich erfüllt , dast die wichtige Frage der

Besetzung des Metzer Bischofssitzes nunmehr einen so glücklichen
Abschluß gefunden hat . Gern habe ich Sie daher in alle mit
dieser Stelle verbundenen Würden und Berechtigungen eingesetzt .
Leicht ist es Ihnen sicherlich nicht geworden , den Friede ! , des
schönen Klosters am Laacher See , wo ich so oft Ihr Gast und

zugleich Zeuge Ihrer stillen , aber segensreichen Arbeit gc -
wesen bin , zu verlassen und in ein neues Anit einzutreten .
dessen Last schwer und dessen Aufgaben groß sind . Aber
die Weisheit und Treue , welche durch Ihr ganzes Leben leuchten ,
werden auch in der neuen Stellung Sic die rechten Wege finden
lassen , um nunmehr auf dem erweiterten und bedentungs -
volleren Arbeitsfelde mit Segen zu wirken . Ihnen wird es
Gewissenspflicht sein , die Eintracht zn pflegen und in den

Ihrer oberhirtlichcn Leitung anvertrauten Diözesanen den Geist
< der Ehrfurcht gegen mich zu stärken und die Liebe zum

deutschen Vaterlande zn mehren . Dast dem so sein wird ,
dafür birgt mir Ihre bisherige Wirksamkeit und Ihre stets be -

ivährle treue Gesinnung . Ans vollem Herzen heiße ich Sie ,
hochwürdiger Herr , in Ihrem neuen Amte willkommen ,
in dem Ihnen Gottes Segen in reichstem Maße beschieden sein
möge . "

Wilhelm II . hält , wie man sieht , die katholischen Geistlichen .
die nicht als Reichsseinde geächtet wurden , für ganz� besonders

geeignet , den Geist der Ehrfurcht gegen den Kaiser z » stärken . DaS
iverden sie sich zweifellos auch angelegen sein lassen , unter der

Voraussetzung , daß sie das nicht u in s o >, st zu thnn brauchen . Die

katholische Kirche fordert stets für jeden Dienst Barzahlung in

politischer Macht , d. h. Förderung aller katholisierendcn Tendenzen .
Das S p a h n q e s ch e n k hat freilich die Klerikalen sehr wenig

befriedigt . Der Kaiser hatte sich eben in der Personeiifrage geirrt .
Er wnstte jedenfalls nicht , dast Herr Spahn mindestens ein halber Ab -

trünniger sei . Auch die Regierung konnte ihn über die Person des jungen

Gelehrten nicht unterrichte », weil sie von dein kaiserlichen Plan nichts
wußte , hört doch die „Vossische Zeitung " , daß Graf Büloiv , der dem

Vernehmen nach zur Zeit Reichskanzler ist , von der Ernennung und

dem Begrüßungstelegramin erst aus den Zeitungen Kenntnis ge -
tvonnen hat .

Das päpstliche Organ die „ Voce della Verita " bringt einen er -

bitterten Slrtikel über den „ Spahn - Skandal " und behauptet , daß der

Bischof von Straßburg bereits Order erhalten habe ,
den Seminaristen den Besuch der Kollegien Spahns

zu verbieten . . Ebenso habe Bischof K e p P l e r zu

Rottenburg , der zu den Hnuptmitarbeitern der von Spahn

unterstützten Monographien zur Weltgeschichte zählte , seinen

Namen bereits an , 6. September bei der Vorlegung
des Prospektes von der Mitarbeiterliste zurückgezogen . Diese

Thatsache sei auf dringendes Bitten des Verlegers bisher vertuscht

worden . Die „ Voce della Veritm " erwartet , dast nun auch die

übrigen katholischen Mitarbeiter von dem geplanten Werke

zurücktreten werden , weil es unter der Leitung eines offene » Feindes
der Kirche stehe und für jeden wahren Katholiken dauernd bis -

kreditiert sei .

Der Hofkatholischen „ Germania " sind diese römischen Offen -
Herzigkeiten sehr unangenehm und sie beeilt sich , die Mitteilungen zu
bestreiten . Wir sind in der That neugierig , ob die katholischen
Seminaristen die Vorlesungen Spahns werden besuchen dürfen ,
wenn sie den antiklerikalen Geist zeigen , der Spahns Vergangenheit
entspricht .

Wie der klerikale „ Elsässische „ Volksbote " mit -
teilt , ist die Berufung eines katholischen Historikers für
die Universität Straßburg auf die Initiative des Statthalters
Fürsten Hohenlohe - Langenburg zurückzuführen , der mit den
atheistischen Anschannngen gewisser Professoren gebrochen
tviffen möchte . Von ihm sei auch die Errichtung eines Lehrstuhls
für eine katholische P h i l o s o p h i e - P r o f e s s u r an der Uni -
versität Straßbnrg befürwortet worden . In Straßburger Kreisen ,
die sonst gut informiert seien , habe man mit der Berufung eines
katholischen Historikers an die Kaiser Wilhelm - Universität Straßburg
gleichzeitig der Berufung eines katholischen Philosophen entgegen -
gesehen . Für die Stelle eines katholischen Philosophic - Profeffors
sei ein elsässicher Geistlicher in Aussicht genommen , der in
Regicrnngs - und altdeutschen Kreisen große Sympathie besitze und
dessen Name auch in wissenschaftlichen Kreisen einen guten Klang
habe .

Man sieht : die Tendenzen der seligen Umsturzvorlage
werden jetzt ans dem Berufnngswege zur Durchführung gebracht .
Hoffentlich passiert der triumphierenden Kirche nicht wieder das Un -
glück , daß auch der Mann der katholischen Philosophie sich als An -

Hänger des Exjesniten Grafen Hoensbroech entpuppt . —

Gustav Fohannscn » der dänisch - protestlerische Vertreter des
1. schlcswig - holsteinschen Reichstagswahlkreises Hadersleben ,
ist am Freitag gestorben . Johnnnsen war früher Herausgeber
und Redacleur der dänischen Zeitung „ Flensborg Avis " ; auch nach -
dem er das Blatt verkauft hatte , blieb er noch journalistisch thätig .
Der Verstorbene vertrat den Wahlkrcss Hadersleben seit 1886 , 1898
wurde er mit 16 421 gegen 3713 nationalliberale und 342 social -
demokratische Stimmen gewählt . Denselben Kreis vertrat er seit
1883 auch im preußischen Landtag .

Bei der vorzunehmenden Ersatzlvahl wird zweifellos ein dänischer
Kandidat mit ähnlicher Stimmenmehrheit gewählt werden — ein
Beweis für die gerühmten Erfolge der Köllcr - Politik , die Herr
v. Wilmowski mit gleichem Eifer und gleichem Talent fortzusetzen
sich angeschickt hat . Wahrscheinlich wird aber ein Anwachsen der
socialdemokratischen Stimmenzahl die Fortschritte unsrcr Partei auch
im dänischen Grenzgebiet beweisen . —

Zum Schweige » verurteilt . Eine Korrespondenz berichtet :
„ Im Laufe der letzten Zeit sind die einzelnen Offizierscorps

wiederholt auf höhere Anordnung
�

dem Vernehmen nach ans die
des . Kaisers , auf ihren Diensteid hingewiesen worden und zwar
lediglich im Hinblick auf eine etivaige Thätigkeit als Mit -
arbeitet : v o n Zeitungen und Zeitschriften . Wenn -

gleich es den Offizieren nicht verboten ist , sich auf dem Gebiete des

Feuilletons für Militär - Zcitschriftcn ( Soldatenfreund , Soldatenhort ,
IInreroffizier - Zeitung zc. ) nützlich zu ntachen oder sonst für monarchisch
gesinnte Zeitungen Beiträge ans dem militärischen Alltagsleben
zu liefern , so hat der Offizier nach dem erwähnten Hiniveis
doch unter allen Umständen das militärische Dienst -
g e h e i ni n i s zn wahren . Dem Offizier ist es demnach verboten ,
für Zeitungen solche Artikel zu schreiben , tvelche über militärische
Einrichtungen , Neuheiten , Anordnungen ec. handeln , von militärischen
Dienstgeheimnissen ganz zu schweigen . Dies Verbot Ivird übrigens
auch in einer kaiserlichen Kabinettsorder behandelt .
Bei dieser Gelegenheit sei bemerkt , dast es auch den zur ostasiatischcn
Expedition gehörenden Offizieren auf das strengste untersagt ivar ,
über Mastnahmen in China weder an Zeitungen
noch an Privatpersonen zu berichten . Den Unteroffizieren und

Mannschaften ist die Bcthätignng als Zeitnngskorrcspondcnt ganz
selbstverständlich Verbote it . " —

Die Neichötags - Ersatz ' . vahl in Wiesbaden . Aus dem Wahl -
kreise wird uns geschrieben : Das Cenirtim hat nunmehr glücklich
einen Kandidaten in der Person des Geistlichen Dr . Wedewer in
Wiesbaden gefunden . Wie schwer die Sache war , geht daraus

hervor , dast drei Vcrtratiettstttälitter - Sitztmgen dazu nötig waren .
Am meisten enttäuscht über diese Kandidatur sind die National -
liberalen und Konservativen , die bis in die letzten Tage ein

Zusammengehen mit dem Centrum erhofften und zu diesem Zweck
den „katholischen " Kontpromißkaitdidatcn Prinz Ratibor in Vorschlag
gebracht hatten . Seine Neutralität sollte so weit gehen , daß er sich
im Fall seiner Wahl keiner Fraktion anschließen sollte . Jetzt
wird natürlich der Herr Polizeipräsident keine Lust mehr verspüren ,
den Dnrchfallskandidaten für die Konservativen zu spielen . Zum
Schaden müssen die konservativ - nationallibcralen Knhhändler jetzt
noch den Spott einstecken . In etwas sehr ironischer Weise bringt
das Rheingauer Centrumsblatt den Konservativen die Kau -
didatur Wedcwcr in Empfehlung . Es schreibt : „ Das Centrum

hat cS den rechtsstehenden Parteien mit der Kandidatur
Wcdewer leicht gemacht , einem Kandidaten der Ordnnngs -
Partei ihre Stimmen geben zn können und damit den Kandidaten
des Umsturzes zu Falle zu bringen . " — ES kann in der
That sehr leicht so kommen , daß statt der Freisinnigen die Ultra -
montanen in die Stichwahl komtnen , dann wäre es allerdings heiter ,
wenn die konservativen und nationalliberalen Wahlmachcr mitsamt
dem tnännlichen und weiblichen Freisinn für den Centrumsinann

stimmen müßten .

Thorn , 25 . Oktober . ( Privattelegramm . ) Aus Kulm wird ge¬
meldet :

Alle wegen Vergehens der Geheimbündelei von der

Thorncr Strafkamnier verurteilten Schüler des hiesigen Gyrn -

nasiums sind gestern ans Verfügung des Provinzial - Schulkollegiiims
von der Anstalt v e r iv i e s e n worden . Im ganzen haben
13 Primaner die Anstalt verlassen müssen

So sorgen preußische Justiz und preußische Verwaltung weit -

eifernd dafür , daß der junge polnische Nachwuchs zur grirnntigsten
Feindschaft gegen den preußischen Staat und daS Deutsche Reich er -

zogen wird ! —
_

Sächsische Riickständigkcit .
" Ans Sachsen wird uns geschrieben :

Seit langem kämpft die Socialdemokratie in Sachsen um die

einheitliche und tinentgeltliche Volksschule . Da dieser Kampf im

Landtag nickt mehr geführt werden kann , so richten nunmehr die

ocialdemolratischen Gemein deVertreter ihr Bestreben ans die

langsame Erreichung dieses Zieles in den Gemeinden . In Rücksicht
auf die Bestimmungen des Volksschulgesetzes forderten sie in ver -
' chicdencn Gemeinden die Herabsetzung des Schulgeldes bis auf

ein M i n km ti m. So auch neuerdings in der Wcberstadt
Crimmitschau . Hier passierte es nun , daß die Ablehnung des

Antrags vom Bürgermeister Beckmann ganz so mit moralischen
Bedenken begründet wurde , wie bereits in der Landtags -
session 1885/86 der Abgeordnete und Professor Strainncr
die socialdemokratischen Schul - Anträge bekämpfte . Man

höre , ivie im 26 . Jahrhundert ein sächsischer Bürgernieistcr als

Sprachrohr der Besitzenden das Schulgeld und damit auch die

Ungleichheit in der Schule verteidigt :
„ Es muß in den Eltern das Bewußtsein der Verantwortimg

für das geistige Gedeihen ihrer Kinder erhalten iverden . Das

moralische Empfinden der Eltern wird gehoben , wenn sie wissen .
daß sie auch finanziell für die Bildung ihrer Kinder zu sorgen
haben . Was nichts ko st et , wird nicht geachtet ! Es

sind also sittliche Gefahren , die mit dein Antrage verbunden sind .
Weil der Antrag eingreift in das Heiligtum der

Familie , weil er die Familienbande zu lockern geeignet ist ,
deshalb mußten wir ihn ablehnen . "

Wenn dieser Bürgermeister einer intelligenten Weberbevölkcriing
gegenüber öffentlich solche zurückgebliebenen Ansichten zu äußern
wägt, ivie schlimm muß es da mit der Bildung in den herrschenden

Biirgerkreisen der Stadt stehen . Aber man ginge fehl , nähme man

an , dergleichen sei nur in Crimmitschau möglich . Ueberall , wo

unsre Genossen so für die Schule eintraten , zeigte sich unter den

Spießbürgern und Kapitalisten derselbe Geist . Aber geradezu
niederschmetternd ist es für diese rückständigen moralischen

Anwandlungen , daß diese Art Moral in den Kreisen der Besitzenden
selbst nicht geachtet und geübt ivird , denn sie schicken ihre Kinder
in die mit den höchsten Staats - und Gemeinde »

Zuschüssen erhaltenen h ö h e r e n S ch n l e n. Der Wider -

spruch zwischen ihren Worten und ihren Thaten ist zu offenbar , als

daß ihren Moralfexereien ein Gewicht beigelegt werden könnte . Und
wie tief müssen doch nach diesen sächsischen Moralbegriffen die Bürger
derjenigen Staaten stehen , in denen das Schulgeld abgeschafft ist 1
Wo aber ein solcher Geist in der Bürgerschaft vorherrscht , ist auch
eine Reaktion erklärlich , wie die sächsische . —

Ausland .
Der „ Erfolg " der Regiernng .

Paris , 24 . Oktober .

DaS Föderalkomitee hat den Generalstreik auf unbestimmte

( oder vielmehr nicht bekannt gegebene ? ) Zeit vertagt . Damit ist
aber natürlich die Generalstreik - Frage nicht aus der Welt

geschafft und noch weniger die Möglichkeit größerer

partieller Bergarbeiter - Streiks am 1. November ,
das ist dem vom Bergarbeiter - Kongretz bestimmten Datum . DaS

gilt ganz besonders von Montceau - les - Mines . dessen

Arbeiterschaft durch systematische provokatorische Verfolgungen seitens
der Grubenverwaltung und der Behörden in eine nur zu berechtigte

gereizte Stimmung versetzt worden ist . Der Vertreter von Mont -

ceau - lcs - Mincs im Födrralkomitee , Merzet , selber eines der 1566

gemaßregelten Opfer des unternehmerlichen Treubruches , äußerte

sich dahin , daß die Bergleute von Montceau , ungeachtet
des Vertagnngsbeschlnsses , am 1. November in den Streik trete »
würden gemäß dem Kongreßbeschlnß von Lens und den Ergebnissen
der Ilrabstimmung . Das mag desto eher eintreffen , als die Gegner
der Vertagung den Beschluß des Föderalkomitees als eine Verletzung
des Kongreßbcschlusses betrachten .

Immerhin haben Regierung und Parlament Zeit gewonnen , um
den Forderungen der Bergarbeiter entgegenkommen zu können . Der

Kammeransschuß für Arbeitergesetze hat den löblichen Beschluß ge -
faßt , die Anträge von Basly betreffend den Achtsttindentag und den

Minirnallohn sofort zu beraten , ohne erst die Ergebnisse der

„ Arbeiten " der famosen ansterparlamentarischen Kommission ab -

zuwarten . Wird aber auch die Regierung und die Parlaments -

Mehrheit ( d . h . auch die Mehrheit des Senats ) tvenigstens in

Bezug auf den Achtstundentag den Arbeitern entgegenkommen ?

Nach den neuesten Erklärungen des Miitistcrpräsidcnten zu
urteilen , hätten die Arbeiter auch in diesem Ptmkte nichts mehr von
dem Kabinett Waldcck - Rousieau - Millerand zu erwarten . Hingegen
dürfen die Unternehmer im Falle auch nur eines partiellen Streiks

auf die volle Wucht einer militärischen Einschiichterungs - und Heraus -
forderungs - Aktioit rechnen .

Die allgemeine politische Lage hat , wie auch die Preßstimmen
über die Eröffitungssitzung der Kammer zeigen , eine bedeutende

Aeuderung erfahren . Der „ Temp s " jubelt Über die Zusammen -
setzung der arbeiterfeindlichen Mehrheit , die das Kabinett gerettet
hat : „ Die wahre Majorität , die republikanische Majorität , diejenige ,
die die durchschnittlichen Wünsche des Landes vertritt , sie hat gestern
für Herrn Waldcck - Rousseau gestimmt . Möge er sie behalten !" Ja ,
der Ministerpräsident , der ja des Ursprungs seines Kabinetts nicht besser

eingedenk zu sein braucht als Millerand , möchte gewiß den socialistischen
und linksradikale » Flügel seiner Mehrheit durch die Melineschcn
Republikaner ersetzen . Diese letzteren aber zeigen sich nicht so ver -

söhnlich . Sie wehren sich kräftig gegen die Vorwürfe ihrer nationa -

listischen Bundesgenossen tvegen ihrer Abstimmung zu Gunsten des

Ministeriums . Henry Boucher , ehemaliger Handelsminister im

Kabinett Mclinc , erklärt das Votum seiner Parteigenossen in ebenso

zutreffender wie für das Ministerium Waldeck - Millerand vernichtender
Weise . Daheißt es u. a. , „die social - konservativen Prittcipien " hätten allein

jenes Votum diktiert . Wäre die Regierung in der Frgge der so -

fortigctt Beratung des Antrages Basly geschlagen , so hätten die

Melinisten schließlich doch gegen diesen Antrag selbst stimmen müssen ,

selbst wenn die Regierung aus der Verwerfung dieses Antrages
eine Vertrauensfrage gemacht hätte . Andernfalls wäre die

Regierung zwar gestürzt , aber durch eine den Bergarbeiter -
Forderungen freundliche Regierung ersetzt . Ucbrigens , meinte
der Melinesche Hattdelsittittistcr weiter , sei es am besten , das gegen -
wnrtige Ministerium die von ihm selbst geschaffenen Schwierigkeiten
bekämpfen zn lassen . Man könne nur mit Befriedigung sehen , daß

diese Regierung heute gezwungen sei , mit Unterdrticknngsmaßnahmen

zu drohen und Vorkehrungen zum Schutze der Arbeitsfreiheit und
des Eigentuntsrechts zu treffen . . . .

Für die Verfechter der „social - konservativen Principien " ist also daS

gegenwärtige Ministerinm nur noch dazu da , um an ihrer Stelle

gewisse bedenkliche kapitalistische Hauskiiechtsdienste zu verrichten
und gewissermaßen als abschreckendes Beispiel für die Zukunft zu
diciicn .

Vom Freitag liegen folgende telegraphische Nachrichten aus

Paris vor :
Paris , 25 . Oktober . Wie verlautet , beabsichtigt die Rc -

gicrung . den Gesetzentwurf über die Ruhegehälter
der Bergarbeiter bereits in der nächsten Woche der
Kammer vorzulegen . Der hetitige Ministerrat wird sich den Blättern

zufolge über die Beschafinng der zur Durchführung dieses Gesetz -
entwurfs erforderlichen Geldmittel aussprechen . Gleichzeitig wird
sich der Ministerrat mit dem von dem Generalsekretär des ' Berg -
arbeiter - Verbat . des an den Ministerpräsidenten Waldeck - Rousseäu
gerichteten Schreiben beschäftigen .

PariS , 25. Oktober . Die Gruppe der A l l e rn a n i st e n
veröffentlicht ein Manifest , in welchem gegen die hcransfordenidcn
Maßregeln der Behörden in Cannanx , Montceau lcs MineS und
St . Etienne Protest erhoben ivird .

Der Skandal von Neapel .

Zur Ergänzung des gestrigen Berichts unsreS römischen
Korrespondenten bringen wir noch folgende Einzelheiten auS der

am Dienstag veröffentlichen Enquete des mit der Untersuchung der

Zustände beanftragten Regierungskommissars . Die Untersuchung über
die Korruption in der Kommunalverwaltung von Neapel ist beendet !
der Bericht darüber umfaßt zwei Bände von zusammen 1866 Seiten .
Der Bericht enthält 6 Teile , in welchen die einzelnen Verwaltungs -
zweige besprochen werden . Zunächst wird die politische und ökonomische
Geschichte Neapels vor und nach 1866 beschrieben ; der zweite Teil handelt
von der Kommuttal - Verwaltung bis 1896 , svdann folgt die eigent -
liche Untersuchung über die Korruption von 1896 - - 1966 . Es folgen
nun die eittzclncn Verwaltungszweige : Unterricht , öffentliche

Gesundheitspflege , Polizeiwesen , öffentliche Arbeiten , Finanztvesen ,
Wahlen usw . Den Schluß bilden Vorschläge der Kommission und

Schlußbetrachtungen . lieber den Umfang der Untersuchung kanu

man sich einen Begriff machen , wenn man bedenkt , daß 1366 Per »
sotten vernommeit ivordcn sind .

Von der Korruption sind alle Zweige der Verwaltung ergriffen ;
Günstlings - und Vetternwirtschaft herrscht überall . Die Aemter

wurden regelrecht verkauft ; die unfähigsten Beamten wurden ein¬

gestellt , wenn sie nur gut bezahlten .



Im Einwohner - Meldeamt herrschte eine solche Un -

ordnimg und Unfähigkeit , dcitz die Kommission feststellte , Neapel
würde nie eine korrekte Einwohnerliste bekommen , wenn nicht ein

neuer Stab von zuverlässigen und fähigeren Beamten eingestellt
würde . Bei der Bewerbung um Posten in den Bureaus dieses

städtischen Amtes existierten in der Regel drei Listen , die eine der

Rekommandierten , eine zweite der Nichtrekommandierten und eine

dritte derer , die sich zu spät gemeldet hatten ; außerdem existierte
aber noch eine vierte Liste von solche » Gesuchstellern , die von Casale
und Aliberti unterstützt wurden . Casale hatte 19 , Aliberti gar
26 solcher Gesuche unterstützt . Die Qualität dieser Beamten wird

durch folgende Feststellung charakterisiert : Von 133 waren 23 wegen

Verbrechen ( Diebstahl , Körperverletzung . Straßenanfall usw . ) bestraft .

Ihre Anstellung erfolgte lediglich deshalb , weil sie Wahlagentcn des

Casale waren .
Die Wählerlisten zeigen große Unregelmäßigkeiten , in den -

selben figurierten nicht nur Analphabeten ( die nach dem italienischen

Gesetz von der Wahl ausgeschlossen sind >. Freunde der Camorra ,

sondern auch längst Verstorbene wurden weiter geführt .
Die Elementarschulen von Neapel befinden sich fast durch -

weg in unsauberen Löchern , ohne Luft und Licht . Sie sind in

Privathäusern untergebracht , und zwar in Räumen , welche die

Hausbesitzer nicht anders los werden . Ucber den geplanten Bau von

uencn Schulen sagt der Bericht : Die Regierung hatte Vi Million
als erste Rate bewilligt . Diese Summe ist aber lange in der Kasse
zurückgehalten worden , und schließlich wurden anstatt 12 nur ein

Schulbau in Angriff genommen . Als Lehrer und sonstige Schul -
beanite sind vielfach Leute eingestellt sworden , die gar keine Lehr -
berechtignng hatten . In den höheren Schulen herrschte die gleiche
Mißwirtschaft . Bei den Examina kamen eine Menge Unregelmäßig -
leiten und Durchstechereien vor . Ein ganzes System der Fälschungen
von Zeugniffen wurde aufgedeckt ; so wurden z. B. die zwei Söhne ,
des Bürgermeisters Sunnnonti ganz von dem Examen befreit .

Oeffentliche Gesundheitspflege . Ein trauriges
Kapitel ; für die armen Kranken ist nichts geschehen . Die Kranken -

Häuser sind ungenügend und in dem miserabelsten Zustande . In
der Verwaltung der Straßenrcinigung Ivurde eine ganze Serie

illegaler Ausgaben festgestellt ; die hohen Spesen waren nicht
spedfiziert .

D i e öffentlichen Arbeiten . Der Bericht weist eine

geradezu ungeheuerliche Günstlingswirtschaft bei der Vergebung der
Arbeiten nach . Die Kontrakts wurden einfach gebrochen , das

technische Bureau begünstigte bestimmte Untcniehmer - GcseNschaftcn
es lvurden Scheinverträge von Arbeiten und Lieferungen ab -
geschlossen , wobei namentlich de Sienne und Atomasio , die zwei
Assessoren des Bürgermeisters Snmmonti , beteiligt waren .

Die Tramway - Gef ellschaft hat mit vollen Händen
Bestechungsgelder ausgegeben , so an Turco , den Rcdacteur des
. Don Marzia " 100000 Lire ; 69 000 wurden dem Casale und
180 000 dem Summonti für gewisse Dienstleistungen versprochen .

Die Gas - und Belcuchtungsgesellschaft hat in
den Jahre » von 1897 —1900 , während welcher Zeit die Diskussion
in dem Gemeinderat über den neuen Kontrakt mit der Gesellschaft
stattfand , durch die Hand ihres Direktors Kraft insgesamt 464 685 L.

verausgabt , ohne daß darüber Belege vorhanden wären . Mit diesen
Summen sind die Mnnizipalbcamten und die Stadtväter Neapels
bestochen worden .

Aus der Kasse des Rentamts verschwanden 438 535 Lire ohne
genügenden Nachlveis .

Dasselbe Bild der Kornipfion , der Bestechung , der Willkürherr -
schaft zeigt sich in allen Zweigen der Verwaltung ; überall Unregel -
Mäßigkeit , Unfähigkeit der Beamten — eine Lotterwirtschaft ungeheuer -
lichster Art .

Die Vorschläge , welche die Untersuchungs - Kommission zur
Besserung dieses Zustandcs macht , gehen dahin , daß der Staat
50 Millionen bewilligen sollte , um das Gleichgewicht in dem Budget
der Stadt wieder herstellen und die notwendigsten Reformen durch -
führen zu können . Sodann wird die Kommunalisierung der Verkehrs -
wcge , der Gasprodnktion usw . verlangt . Durch Verbcsserungen des
Hafens . Durchführung einer Tarifreform soll versucht werden , den
internationalen Schiffsverkehr zu heben . Schließlich fordert die
Kommission die Verantwortlichkeit der Beamten . —

Oestreich - Ungarn .
DaS Abgeordneteuhanö nahm nach kurzer Debatte die

Dringlichkeit der Anträge Eldcrsch und Cerny betreffend die all -
gemeine Alters - und Jnvaliditäts - Versichening an . Das Haus trat
hierauf in die erste Lesung des Etats ein .

In politischen Kreisen
'

verlautet , daß Ministerpräsident
v. Koerber , im Falle das Parlament nicht arbeitsfähig zu erhalten
sei . dem Kaiser die Auflösung des Reichsrates vorschlagen werde . —

Offiziell werden alle Gerüchte über eine bevorstehende Miinsterkrisis
auf das entschiedenste dementiert . —

Schweiz .
Die Frage der BiirgerrechtSerwerbung .

Zürich , 23. Oktober . ( Eig . Ber . ) In der seit Jahren auf der
Tagesordnung stehenden Einbürgerungsfrage , betreffend die Aus -
länder und die Schweizer aus

'
andren Kantonen hat jüngst der

Kanton Genf einen bemerkenswerten Fortschritt gemacht , wozu
allerdings seine Bevölkerungsverhältnisse drängten . Der Kanton
Genf zählt nämlich nach der am 1. Dezember 1900 vorgenommenen
Volkszählung auf 133 644 Einwohner nicht weniger als
53 835 Ausländer oder 40,3 Proz . , so daß man mit Grund von
einem argen Mißverhältnis reden kann . Das Ueberwuchern der
Ausländer ist aber nicht allein auf ihren Zuzug , wobei in Genf
hauptsächlich die Savoyardcu und andre Franzosen in Betracht
kommen , zurückzuführe » , sondern nicht minder auf die
Schwierigkeit der Bürgerrechtserwerbung , die es den jungen
Ausländern ununiöglich machte , sich einzukaufen , so daß eben
auch die in Genf geborenen Ausländer solche blieben . Erivarben
doch von der großen Zahl Ausländer im Jahre 1899 nur 236 , f in
1898 gar nur 171 das Bürgerrecht . In der Volksabstimmung ist
» un mit 3483 gegen 2168 Stimmen ein Gesetz angenommen worden ,
tvelchcs für Ausländer Ivie für Schlveizer aus andren Kantonen
einen gewissen Rechtsanspruch auf die Einbürgerung schafft . So
könne » in Genf geborene Schweiz nach erlangter Volljährigkeit und
lvemi sie die letzten drei Jahre in Genf wohnten , ferner unbestraft
sind sowie nicht almosengenössig waren , verlangen , daß sie ohne
Iveiteres als Genfcrbürger anerkannt werden ; Schweizerbürger aus
andren Kantonen , die nicht in Genf geboren sind , können den' gleichen
Anspruch erheben nach fünfjährigem Aufenthalt daselbst . Ausländer ,
die in Genf geboren , können die Anerkennung als Genferbürger
nach vollendetem 20 . Lebensjahre und wenn sie die letzten
5 Jahre in Genf ivohnten , soivie die übrigen , auch für die Schweizer
geltenden Bedingungen erfüllen , verlangen . Insofern es sich bei den
Ausländern inn Franzosen handelt und bei der großen Mehrzahl
trifft dies zu , hat die Neuerung leider nur platonischen Wert , weil
Frankreich keinerlei fremde Naturalisation seiner minderjährigen An -
gehörigen anerkennt , während es seinerseits allerdings alle auf
französischem Boden geborenen Ausländer für sich reklamiert . Es
wird also notwendig sein , daß die Schweiz eine Revision des

StaatsvcrtrageS mit Frankreich herbeiführt und für sich in der Ein -

bürgcrungSfrage das gleiche Recht schafft , das Frankreich bereits

besitzt . Daun freilich kann sich das neue Gesetz für den Kanton

Genf als recht wirksam erweisen . —

Frankreich .
Die Abgeordneten Viviani und Sembat begaben sich am

Freitag zum Kabinettschef Waldeck - Rousseau , um diesen zu beftagen ,
weshalb der Direktor des Blattes „Libertaire " , welcher wegen Preß -
Vergehens verurteilt worden ist , im Gefängnis bei den gemeinen
Verbrechern untergebracht ist . Die beiden Abgeordneten beabsichtigen ,
falls ihnen keine befriedigende Antwort zu teil wird , die Re -

gierung in der Kammer in dieser Angelegenheit zu interpellieren . —

DaS Deficit . Da die Einnahmen der französischen Eisenbahnen
bis Anfang Oktober um 50 Millionen Frank hinter denen des Vor -

jahres zurückgeblieben sind , Ivird die den Bahnen geivährte Staats -

garantie 20 Millionen Frank mehr betragen , als im Budget für
1902 vorgesehen . Der General - Berichterstatter hat infolgedessen
seinen Bericht noch nicht vorlegen können , da zur Deckung dieses
Ausfalles neue Geldquellen ermittelt nierden müssen . —

Ein ncncr Schreckschuß gegen die Türkei . Wie in Paris
verlautet , ist die Regierung nimmehr entschlossen , sich Gcnugthuung
seitens der türkischen Regierung zu verschaffen , deren Verschleppungs -
Politik die Geduld der französischen Regierung schon so lange auf die

Probe gestellt hat . Die französische Regierung hat nach Toulon den
Besch! gegeben , alle Vorbereitungen zur Abfahrt einer Schiffsdivision
in kürzester Zeit zu treffen . — Es wird sich wohl wieder nur um
blinden Lärm handeln .

England .
Ein Boerenfrcischärler Parlamentskandidat .

London , 23. Oktober . ( Eig . Ber . ) Eine interessante
parlamentarische N a ch iv a h l , die viel von sich reden
machen wird , findet nächstens in Galway , Irland , statt . Mr . Arthur
Lynch , Oberst der irisch - amerikanischen Brigade , die in Südafrika
auf Seiten der Bocren kämpfte , wurde zum Kandidaten des Wahl -
kreises ernannt und hat die beste Aussicht , ins Parlament einzutreten .
Die Brigade setzte sich bekanntlich aus Jrländern Amerikas zusammen
und hatte die schwierige Aufgabe , den Rückzug der Voeren aus Natal

zu decken . Lynch ist militärischer Schriftsteller von Venif und

ging zu Ende des Jahres 1899 als Kriegskorrespondent eines
amerikanischen Blattes »ach Natal , wo er bald die Feder mit dem
Schwert vertauschte und an die Spitze der irischen Brigade trat .

Im August 1900 erschienen von ihm Kricgserinnerungen in mehreren
illustrierten Wochenschriften von New Do' rk, die er ' mit der merk -

wllrdigeu Prophezeiung schloß , daß der südafrikanische Krieg sich noch
Jahre ' hinziehen iverde . Lynch schrieb jetzt an seine Wähler , daß die

Zukunft Irlands nicht von Putschen , sondern von einer ehrlichen ,
zielbewußten parlamentarischen Aktion abhängt . —

Der Ministerrat über den Bocrcnkrieg ,
der am Donnerstag stattfinden sollte , ist verschoben worden ,
ivcil Eduard VII . vor der Beschlußfassung des Kabinetts über die in
Südafrika zu treffenden Maßregeln erst die ' Ansicht Salisburys
hören wollte .

_

BnllcrS Maßrcgelnug
hat denn doch neben dem Zuftimmungsjubel des Gros der englischen
Presse auch in einer Anzahl von Blättern scharfen Tadel gefunden .
Unser Londoner Berichterstatter schreibt uns darüber :

„ Die ganze englische Presse beschäftigt sidb mit dieser plötzlich
ergriffene » Maßregel des Kricgsministcrinms . Die konservative und
liberal - imperialistische Presse erklärt sich rückhaltlos mit der Re -

gierung einverstanden , während die radikalen Blätter , wie „ DailyNc > vs " ,
„ Manchester Guardian " , „ Echo " und „ Star " für Buller eintreten .
Die „ Daily Ncivs " meinen , Buller habe gewiß Fehler begangen , aber
doch keinen so kolossalen Fehler wie Lord Roberls , der vor einem
Jahre den Krieg als beendet betrachtete . Der „ Manchester Guardian "
sagt : „ Die Regierung hat sich vieler dummen Streiche schuldig
gemacht ; aber keiner derselben war so dumm und schwach
wie die Entfcrnuvg Bnllers . " Ter „ Star " erklärt , „ daß
die Behandlung , die Buller von der Regierung empfangen
hat , durchaus

'
unenglisch ist . Buller war es , der die

härtesten Schläge des FcldzugeS erhalten und ausgeteilt hat .
ivährcud Roberts mit einer großen Armee von Bloemfontain nach
Pretoria paradierte und die wirkliche Kriegsarbeit seinem Nachfolger
vermachte . " Das „ Echo " schließt : „ War die Enthebung Bnllers vom
Kommando in Aldershot gerechtfertigt , so mutz seine Ernennung eine

Farce gewesen seilt ; lvar aber �ie Ernennung gerechtfertigt , so stellt
sich die Enthebung als eine feige That einer schwachen Regierung
dar . " —

Rnftland .
Gendarmen als Organisatoren der Arbeiter ,

das ist ivohl , so schreibt man uns , die originellste Funktion dieser
hochwohllöblichen Beschützer des Zarentums und der bürgerlichen
Gesellschaft . Aus Minsk ( Westrußlandj wird etwa folgendes bc -

richtet :
„ In der letzten Zeit ist in den Arbeiterkreisen die Bestrebung ,

Genossenschaften und Unterstützungsvereine zu gründen bcmcrlbär

geworden . So zum Beispiel haben die Schneidergesellen
eine Genossenschaft gegründet . Sie arbeiten laut Statut von
8 bis 8 Uhr im Winter solvohl wie im Sommer . Im Todes¬
fall wird der Familie des Mitgliedes eine Unterstützung gewährt .
Ein Obmann , wählbar auf 3 Monate , hat für Ordnung zu sorgen ;
er nimmt auch die Bestellungen und Gelder an . In die Reservefonds
muß jedermann 50 Rubel zahlen . Die Borstenarbciter haben eben -
falls eine Genossenschaft und einen Unterftützungsverein gegründet .
Eine Vereinsgründung wird ferner von den Holzarbeitern
geplant . Der Hauptinitiator dieser Gründungen ist
der — örtliche Gendarmerie - Hauptmann Herr
W a s s i l j e w. Unter seinem Vorsitz wurden vor kurzer Zeit
eine Reihe Handelsangestellten - Versammlungen abgehalten ; es
wurde über die Frage , wie kann man die Arbeitszeit
verkürzen und über die Gründung eines Handclsangcstellteu -
Vereins diskutiert . Die Bestrebungen , die Arbeitszeit zu ver -
kürzen , sind an dem heftigen Widerstand der Prinzipale ge -
scheitert . "

Die russischen Gewalthaber müssen sich sehr unbehaglich fühlen ,
wenn sie schon auf diese Weise die Arbeiterbewegung in für die

Regierung passende Kanäle zu leiten versuchen .
Uebrigens werden jetzt überall in Rußland auch ohne Gendanncn

massenhaft — hauptsächlich Konsum - und Produktivgenolsenschaften und
Unterstützungsvereine — gegründet . Eigentliche Kampforganisationeu
— Gewerkschaften , politische Vereine — sind nach den bestehenden
russischen Gesetzen unmöglich . Einige Gründungen älteren Datums
haben ganz gute Erfolge gehabt ; die Konsumvereine der Obuchow -
und Putilow - Eisenwerke haben einen Umsatz von vielen Millionen
Rubel . —

Asien .
Mißglückte Palastrevolution in Perfien . Aus Teheran wird

gemeldet : Ein Komplott gegen den Schah ist angeblich entdeckt
lvorden . Die Hauptschuldigen sollen die beide » Brüder deS Schahs
und der Großvczir sein . Die beiden Brüder seien verhaftet und ins
Gefängnis abgeführt , der Großvezir zum Tode verurteilt worden . —

Pavtei ' Matftvifflen .
Partei - Archiv .

Nachdem der Katalog des Partei - Archivs fertiggestellt ist , über -

geben »vir dasselbe unter nachstehenden Bedingungen der Benutzung .
Die Bibliothek der socialdemokratischen Partei Deutschlands ,

Berlin SW . 48 , Alexandrinenstraße 26 ( im Hanse der „Oeffentliche »
Bibliothek und Lesehalle ") , ist wochentäglich von 5�/, bis 9' /z Uhr
abends , an Sonn - und Feiertagen von 9 bis 1 Uhr vormittags
geöffnet .

Die Bibliothek ist geschlossen am Ncujahrstage , am 1. Mai , an
de » zwei Oster - . Pfingst - und Weihnachtsfeicrtagen sowie am ersten
und dritten Montag eines jeden Monats und in der Zeit vom
24 . Juni bis 1. Juli inklusive .

Die Benutzung der Bibliothek steht nur solchen Personen frei ,
denen der Parteivorstand ( Büreau : Berlin SW. , Kreuzbergstr . 30 )
die schriftliche Erlaubnis dazu erteilt hat .

In den Räumen der Oeffeutlichen Bibliothek und Lesehalle liegt
ein Exemplar des systematischen Katalogs zur Einsicht bereit . Die

Bestellung der gewünschten Werke hat schriftlich am Ausgabcschalter
der „Oeffeutlichen Bibliothek " zu geschehen . Die Benutzung wird in
der Regel nur in den Leseräumen , der Oeffcntlichcn Bibliothek ge -
stattet .

Nach Hause werden Bücher nur auf Grund einer ausdrücklichen
Erlaubnis des Parteivorstandes verliehen . An diese Bedingung ist
auch die Versendung von Büchern an Interessenten außerhalb Berlins

geknüpft , denen auf einen dahingehenden Wunsch der systematische
Katalog für kurze Zeit zur Einsicht übermittelt werden kann .

Berlin , den 25 . Oktober 1901 .

_
D er P a r t e i v o r st a n d.

Mit der Berichterstattung über den Parteitag beschäftigten
sich in de » letzten Tagen noch eine Anzahl kleinerer Parteiorte ; so
Duisburg , Neu - Jsenbrirg . Ascher sieben , Koburg ,
Reichenbach in Schlesien und A I t - W a r t h a u in Schlesien .
Neue Gesichtspunkte traten nirgends hervor . Allenthalben erklärte
man sich mit den Beschlüssen des Parteitags einverstanden .

Auch die Genossen in Lübeck nahmen den Bericht entgegen
und erklärten sich nach längerer Debätte . in der der Ton der Ver -

Handlungen gerügt wurde , mit den Beschlüssen des Parteitages ein -
verstanden .

Rpgleich ivurde hier die Abrechnung über die lokalen Kosten
deS �. rteitages vorgetragen . Die Einnahmen für diesen Zweck be -
trug ' . 3601 M. , die Ausgaben 3346 M. Der Ueberschuß sowie noch
200 7?- aus der Kasse des Vertrauensmannes wurden der Hauptkasse
in Verlin überwiesen .

Protest gege » den H, ingerzoll . In den beiden Leipziger
Reichstags - Wahlkreisen ( 12. und 13. sächsischer ) lvurden zusammen
111022 , Unterschriften auf unsre Petition abgegeben , gegen rund
50 000 Wahlstimmen , die wir bei der Reichstagswahl 1893 er -

hielten .
Im 19. sächsischen ReichstagS - Wahlkreise ( Stollberg - Schneeberg ) .

der uns 1893 bei der Wahl 13730 Stimmen brachte , wurden 28691 .

Unterschriften abgegeben .
I » beiden Fällen bedeutet das , baß sich ungefähr ein Fünftel

der gesainten Einwohnerschaft dem Proteste angeschlossen hat .

Poliieiliches , Gerichtliches nsw .
— Wegen Verbreitung eines Flugblatts war ein Partei -

genösse in Barop in eine Pollzeistrafe von 50 M. genommen worden
und diese Strafe verhängte auch das von ihm angerufene Schöffen -
gcricht . Der Verurteilte wandte sich darauf an das Landgericht .
Von der BcrufungSkammcr wurde er freigesprochen . - Diese stellte
sich auf den korrekten Rechtsstandpilnkt , daß die Verbreitung in einem
Wirtshanse nicht als Verbreitung an einem öffentlichen Orte an -
zusehen sei .

— Zn Av M . Geldstrafe wurde der Redacteur der
„ Schwäbijchcn�Tagwacht " . Genosse Hertlein in Stuttgart ,
vom Schöffengericht in H e i I b r o n n verurteilt , weil er die Heil «
bronncr Polizei beleidigt haben soll .

Aus Ittdnflvio und Hnndel .
Verunglückte Rechtfertigung . Wir berichteten bereits , daß

die beiden Niissichtsratsmilglicder der Hannoverschen Straßenbahn ,
Bankdircktor August B a s s e' und Senator Ernst I a q u e s , nach -
träglich in der ' hannoverschen Presse eine Erklärung veröffentlicht
haben , in der sie die in der Generalversammlung der Aktionäre auf -
gestellte Behauptung , sie hätten bei der Enüssion im Jahre 1893 je
5000 M. Gewinnbeteiligung erhalten , als eine böswillige Entstellung
der Wahrheit bezeichnen .

Die Gegenpartei scheint sich min keineswegs von dem sicheren
Auftreten der Herren AussichtSräte einschüchtern zn lassen , denn der
Hannoversche Bankverein lüftet ein wenig den Schleier des Geheim -
nisieS und entgegnet folgendes :

„ Auf die ctivas sehr spät erfolgte Erklärung des Herrn Bank -
dircktors Basse und deS Herrn Senators Jacques erklären wir
hicrnüt , daß die in hiesigen Blättern veröffentlichte Ablcugung des
Bankdirektors Aug . Basse und des Senators Jaqucs mit der
Wahrheit in Widerspruch stehen . Wir behaupten dagegen positiv ,
daß diese beiden Herren jeder die fraglichen 5000 Mcirk erhalten
haben und sind bereit , den Beweis der Wahrheit vor Gericht an -
zutreten unter Nennung der folgenden Zeugen : Konsul Moritz
Simon , Bankdircktor Goldschmidt , Baukdirektor Jsenstein ( Dresdener
Bank ) , Rentier I . de Beer . "

Das klingt bestimmter und sicherer als die Erklärung der Herren
AussichtSräte und stünde auch mit den übrigen Machenschaften bei
diesem Unternehmen im Einklang .

Die Dresdener Spar - « nd Vorschußban ? , die durch die
sächsischen Bankbrüche in Zahlungsschwierigkeiten geraten war , wird
ihre Geschäfte langsam abwickeln . Auszahlungen erfolgen nur in
beschränktem Maße . 5 600 100 M. sind in Hypotheken festgelegt,
zum Teil auf Bauland , die jetzt nicht umgesetzt werden können .
Die Einlagen betrugen Ende August 7 029 396 M. . neben den
Hypotheken waren 365 000 M. Vorschüsse und 3555 000 M. Wechsel
vorhanden .

Das Kohlcnshndikat . Der Vorstand berichtete in der Ver -
fammlnng der Zechenbesitzer , daß im Monat September sich die
Förderung auf 4 065 945 Tonne » belief , gegen das Vorjahr ein
Minus von 669 885 Tonnen . Die Beteiligung war auf 4 735 830
Tonnen bemessen . In den ersten neun Monaten des Jahres wurden
nach Doppclwaggons berechnet versandt :

1900 1901 gegen 1900
D. - W. D. - W. D. - W.

in Kohlen 2823 863 2 776 612 — 47 251 — 1,67 Proz .
in Coaks 571 554 520 469 — 51 085 — 8,94 „
in Briketts 114 027 117 058 + 3 031 = 2,66 „

in Summa 3 509 444 3 414 139 — 95 305 — 2,72 Proz .
�

Bei diesen Vergleichen muß berücksichtigt werden , daß die
Leistungsfähigkeit der Zechen wie auch die Beteiligung am Syndikat
gestiegen ist . In den ersten nenn Monaten betrug die in Berechnung
gestellte Leistung der Zeche 42 507 990 Tonnen , im Vorjahre
40 673 535 Tonnen . Dagegen fiel die Förderung von 38 644 711
Tonnen im Vorjahre auf 37 833 334 Tonnen in diesem Jahre . Im
Vergleich zur Beteiligung eine Minderfördernng von 4 624 656
Tonnen gleich 10,88 Proz .

Gcuiiun « im BergwerkSbetrieb . Während die Betriebs -
ergebniffe industrieller Unternehmungen fast ohne Ausnahme einen
bedeutenden Rückgang aufweisen , hat sich bisher im Bergwerksbetrieb
die Situation noch sehr günstig gestaltet . Die Shndikntspolitik , die
unter allen Uniständen die Preise auf der bisherigen Höhe zu halten
bestrebt war , kommt in den finanziellen Abschlüssen der großen Ge «

ellschaften stark zuin Ausdruck . Interessant sind die Betriebsergeb «
nisse der beiden große » Gesellschaften in G e I s e n k i r ch e n und
H e r n e. In den ersten neun Monaten d. I . hatte die Gelsen «
kirchener Bergwerks - Aktiengesellschaft einen lieber «
schütz von 11 303430 M. gegen 11690958 M. im Vorjahre . Der Rückgang
erscheint um so unbedeutender , wenn man berücksichtigt , daß die
Gesellschaft in , Jahre 1899 in den ersten neun Monaten nur
6 970 387 M. Ueberschuß aufweist , die allerdings nicht ohne weiteres
in Vergleich zu stellen sind , da 1900 die Berg' werksgesellschaft „ Ver -
einigter Bonifacius " hinzukam . Dennoch ist der Mchrgctvinn unr
zum kleineren Teil auf diese Betriebsausdehnung zurückzuführen , den
Hauptantcil trägt die hohe Preislage für Kohlen . Ganz in demselben
Verhältnis stehen die Betriebsergebniffc bei derHibernia inHerne .



Im Jahre 1900 hatte die Gesellschaft einen Itebersdinß in den ersten
neun Monaten von 8 175 838 M. , in diesen , Jahre 7 702 917 M.
Zieht man aber das Jahr 1899 mit einem Ueberschuh von 4 043 910 M.
heran , so ergiebt sich ein nberanS günstixicr Abschluß in diesem Jahre .
denn oegen den Aufstieg ist die Abwürtsbeiveciung auch hier sehr
perinq . — Die Kohlenbarone verstehen ihre hohen Gewinne auch
inmitten des wirlschaftlichen Niederganges sicher zu stellen .

Der Ansienhandel Rußlands zeigte in den , ersten Halbjahr
eine bedeutende Zniiahme in der Ausfuhr , die von 235 396 000 Rubel
im Vorjahr auf 318 902 000 Rubel i » diesem Jahre stieg . Das Mehr
entfällt auf Produkte der Landwirtschaft und Petroleum . Es kommt
mithin die in Industrieländern beobachtete Erschütterung des Ausfuhr�
Handels nicht zum Ausdruck , da Rußland als Agrarstaat im Außeiv
Handel überwiegt . Anders gestaltet sich die Einfuhr , die von
280 346 000 Rubel im Vorjahr auf 265 845 000 Rubel in diesem
Jahr zurückgegangen ist . Hier erklärt sich die Minderaufnahme des
Marktes durch den Zurückgaug der Industrie und die ungesunde
Lage der Landwirtschaft . Von der Ausfuhr Rußlands gingen
86 195 000 Rubel nach Deutschland , während Deutschland nach
Rußland für 102 230 000 Rubel Waren sandte . I » der Einfuhr nach
Rußland steht Deutschland an erster Stelle , und umgekehrt in der
Ausfuhr von Rußland nimmt Deutschland als Abnehmer den ersten
Platz ein . Alle übrigen Länder treten zurück . Die Handels >
be�iehungen beider ergänzen sich — ein Beweis dafür , wie schwer
Ivir bei einem Handelskrieg geschädigt werden , den nnS der Zolltarif
heraufbeschwören wird . Rußland wird viel leichter für seine Agrar «
Produkte andre Abnehmer finden , als wir für unsre Industrie�
Erzeugnisse .

Russisches Petroleum - Syndikat . In Baku hat ei, cVc�
sammlung von Vertretern einer Anzahl großer Naphta - Jusastrie
Firmen stattgefunden zur Beratung über die Organisierung ! , ' eines
neuen Syndikats für Ausfuhr von Lcucht - und Schmierölen . ' , Wie
der „Deutsch -russische Verein zur Pflege und Förderung der gegeiu
seitigen Handelsbeziehnngen " mitteilt , wurde auf dieser Versammlung
im Princip beschlossen , zur Bildung deS Syndikats auf folgenden
Grundlagen zu schreiten : Die neue Gesellschaft organisiert sich als
Aktiengesellschaft ; alle Naphthawerke der beteiligten 22 Firmen
iverden Eigentum der neuorganisierten Gesellschaft , die am
1. /14 . Januar 1902 ins Leben trete » soll . Das Aktienkapital soll die
Summe von zehn Millionen Rubel übersteigen .

Soetoles .

Der EisenbahnfiskuS nützt die ungünstigeren Erwerbs -
Verhältnisse rücksichtsloser auS wie irgend ein Privatunternehmer .
Wie aus Bromberg berichtet wird , find dort in den Eisenbahn -
Werkstätten nicht nur Entlassungen in Aussicht gestellt worden .
sondern man hat auch Lohnabzüge bis zu 20 Proz . gemacht .

Die GroßeinkanfS - Gesellschaft deutscher Konsunivercinr
entwickelt sich rapide . Während sie in den drei ersten Quartalen des
Jahres 1900 einen Umsatz von rund 4. 9 Millionen Mark erreichte ,
betrug der Umsatz in der gleichen Zeit des laufenden JahreS rund
9,3 Millionen Mark .

Arbeitslosigkeit in Basel . In einer am letzten Freitag tu |
Basel abgehaltenen Arbeitslosen - Versammlung , in der Arbeiter -
sekretär Genosse Dr . Wassilieff referierte , wurde berichtet , daß von
der Krise am empfindlichsten betroffen seien die Arbeiter der Eisen -
und Maschineuindustri Und der Baugewerbe sowie der Möbel -
fabrikation . Für 50 Mann konnte Wassilieff Arbeit auftreiben zum
Stundenlohn von 32 Cts . , die Zahl der Arbeitslosen betrage aber !
etwa 1000 . Die Arbeitslosenkassc hat erst einen Vermögensbestand
von 3000 Fr . , wovon 1000 Fr . von der Regierung , 1000 Fr . von
privaten Förderern der Kasse und die restlichen 1000 Fr . von den
Versicherten herrühren .

Der Reiugewin » deS schweizerische » AlkoholmonopolS im
Jahre 1900 betrug 6 458 992 Fr . , ivovou an die Kantone
6 453 334 Fr . zur Verteilung gelangen . Seit der im Jahre 1837
erfolgten Einführung des Monopols haben aus demselben die
Kantone die Gewinnsumme von 74 429 439 Fr . bezogen . Ueber den
SchnapSkonsum der schweizerischen Bevölkerung wird berichtet , daß
derselbe im Jahre 1900 durchschnittlich 4. 47 Liter pro Kopf betrug
gegenüber 4,82 in 1899 , 5. 04 in 1893 , 4,96 in 1397 und 4,76 in 1896 .
Der Rückgang im vorigen Jahre hat unzweifelhaft seine Ursache in
der guten Most - und Weinernte .

ihren Beschluß erschreckt worden sind . Sie haben nämlich demselben
sogleich einen zweiten Beschluß folgen lassen , der besagt ,
erst die Meinung der Mitglieder des Verbandes der Holzindustriellen
in dieser Sache zu hören und wenn dieselben alle mit einer AuZ -
sperrung unterschriftlich einverstanden seien , dam , späte
noch Stellung dazu zu nehmen .

Also die mutigen Junungsmeister weichen kühn zurück . Hoffent
lich haben die Arbeiter bald in allen Betrieben einen vollen Erfolg
zu verzeichnen .

Der Webcrstreik bei der Firma Waldthausen in Aachen ist
erfolglos beendet .

AuS Anlaß eineS Streiks , der im November vorigen JahreS
in der Stanzerei von Lorenz u. Co. in Bockan stattfand , hat der
Chemnitzer Bevollmächtigte des Metallarbeiter - VerbandeS , Krause .
ein Flugblatt verfaßt und der Bevollmächtigte der Metallarbeiter in
Aue . Kurtze , hat es zur Verbreitung an zwei Arbeiter in Bockan
weitergegeben . Diese vier Personen waren mitsamt dem Chemnitzer
Drucker deS Flugblattes der Beleidigung deS Fabrikanten Lorenz
angeklagt . An , Mittwoch wurden Krause und Kurtze auch wegen
Beleidigung aus Z 136 Str . - G. - B. zu 75 resp . 25 M. verurteilt .
während die andern drei Angeklagten , weil ihnen die Kenntnis
des Inhalts des Flugblattes nicht nachgewiesen werden konnte , frei
gesprochen wurden .

Wieder ein ungetreuer Gewerkschaftöbeamter . AuS Mann
heim berichtet die «Frankfurter Zeitung " : Der Buchdrucker Reinhold
Rothmaun ist nach Unterschlagung von Berbandsgeldcm und derge
samten Kasse des Gesangvereins . . Typographia " flüchtig geworden
und hat seine Familie in Not zurückgelassen.

Ausland .

Cchuhmacherstreik in Nancy iFrankreich ) . In einer versamm
lung des Syndikats der Schuhmachergesellen wurde der General
ausstand in sämllichen Fabriken in

'
Nancy beschloffen . Ueber

1200 Arbeiter sind in den Ausstand getreten . In 17 Fabriken ruht
die Arbeit vollständig . _

Für die streikenden Glasarbeiter und Tabakarbeiter gingen
beim Rixdorfer Gewerkfcbafts - Kartell ferner ein :

Töpfer des Baues Hösch, Fuldastrabe , durch Wergs , I. u. II . Rate 6, —
Beim Abendessen «Freuudschast - Edelweih ' , durch Raschle 4, —. Holzarbeiter
Verband , Zahlstelle Ripdorf , durch Zimmermann 40, —. Selbstangefertigte
Liste Mosaik 11,20 . 3. Rate , aesammelt in der Tischlerei Ohmann , durch
Laqua 10, —. Bon einem Mitarbeiter der Tischlerei Ohmann , durch
Laqua 3, —. Bei d. Matinee Extra - Entree 0,10 . Vom Genosse » Müller 0,60 .
Liste 442 2,25 . Liste 446 12. 80. Liste 451 3,10 . Liste 452 2,30 . List - 454 S. - .
Liste 457 4,45 . Liste 458 2,55. Liste 459 1,20. Liste 464 7,15 . Liste 465 7,70.
Liste 469 7,25 . Liste 470 7,90 . Liste 481 1,20.

Weitere Beiträge nimmt entgegen Albert Hendrischke ,
Rixdorf , Richardstr . 65 . Auch werden daselbst Listen ausgegeben .

VevTatuntfuttgen .

Kongreß der Eivil - BcrnfSmustker Deutschlands .

In Rückficht auf die in Berlin am 6. November stattfindenden
Stadtverordneten - Wahlen sind die Dispositionen wie folgt geänderh :
Dienstag , den 12 . November , mittags 12 Uhr , Rosen -
thalerstr . 57 , Znsammentritt des fünfgliedrigen Ausschusses .

Mittwoch , den IZ . November » vormittags 11 Uhr ,
Beginn des Kongresses , und zivar einem allgemeinen
Wunsche unsrer Mitglieder gemäß im hiesigen Gewerkschafts -

hau s' , Engelufer 15 ( nicht Greundierstr . 33) .
Die Vorstände der Freien Vereinigungen werden dringend er -

sucht, schleunigst ihre Delegierten anzumelden bei
G. Schonert , 1. Vorsitzeudeu, Berlin 4, Eichendorffstr . 22 .

Berlin » nd Umgegend .

Achtung , Gewerkschaften ! Wir ersuchen hiermit alle , die
noch im Besitze von Sammellisten für die Glasarbeiter sind ,
möglichst umgehend Liste » und Gelder an unser Bureau abzuliefern .
Die Listen tragen den Stempel der Berliner GewcrkschastS -
Kommission und sind , laut Regulativ der Berliner GewcrkschaftS -
Kommission , Listen und Gelder nur auf unsrem Bureau ab -
zurechnen .

Der Ausschuß
der Berliner Gewerkschafts - Kommission ,

Engel - Ufcr 15. pari .

Achtung , Töpfer ! Die noch durch die Fensterfrage in Mit -
leidenschaft gezogenen Kollegen werden ersucht , sich heute vormittag
von 11 —12 Uhr in unsrem Bureau , Nene Friedrichstratze 20 . zur
Empfangnahme der Unterstützung einzufinden . Berechtigt , die Unter -

stützung zu beziehen , sind alle diejenigen , die wegen nicht verglaster
Fenster die Arbeit einstellten und die vor dem 20. Oktober als
Arbeitslose eingetragen waren , sofern sie sich der täglichen Kontrolle

unterzogen haben . Der Vorstand der Filiale Berlin . I . A. : Alb .
Neumann .

Deutsches Reich .

Tie Differenzen in der Holzindustrie Leipzigs sind zwar ,
soweit es sich um die Firma Schütz handelt , beigelegst In den

übrigen Betrieben , wo Konflikte bestehen , ist , sowett bis jetzt
bekannt , noch keine Aenderung eingetreten . Die Firma « Kunstholzwerke
Leipzig - Gohlis " versendet , einem in Unternehmerkreiseu nachgerade
zur Gewohnheit gewordenen Brauch folgend, schwarze Listen der bei

rhr anSständig gewordenen Arbeiter . In dieser Liste wird gewissennaßen
eine Rangordnung der «frechen und unbotmäßigen ' ' Arbeiter aufgestellt .
Einige Namen sind mit zwei roten Kreuzen , andre mit einem solche »
gezeichnet , und andre entbehren jeder besonderen Auszeichnung . « Die
mit f bezeichneten Arbeiter " — so heißt es in dem der Verrufsliste

beigcgebenen Begleitschreiben — „ kann ich als ganz besonders frech
empfehlen . " Man sieht , die AnSdnicksweise ist ebenso „ nobel " wie

das gekennzeichnete Verfahren der Firma .
Die Leipziger Tischler - Innung hat . wie wir schon gestern mit -

teilten , den Beschluß gefaßt , eine allgemeine Aussperrung — sechs
Monate soll sie nach dem Wunsch der biederen Junungsmeister dauern —

vorzunehmen , wenn die bestehenden Differenzen nicht bis zum
25 . Oftober beigelegt sind . Wir hatten diesen Beschluß gleich alS
einen Schreckschuß bezeichnet und heute sehen wir aus der «Leipziger
LolkSzeitung " , daß nicht die Arbeiter , sondem die Meister selber durch

Die Kommunalwählcr deS ZT . Bezirks waren am Donnerstag
sehr zahlreich in einer Versammlung erschienen , die im Dictrichschen
Lokal in der Brunnenstrahe tagte . Den Vortrag hielt Genosse
S t a d t h a g e n. In anschaulicher Weise zeigte er den Zuhörern .
welche Aufgaben ein Gemeinwesen wie die Stadt Berlin zu erfüllen
hat , iveim eS die socialen Pflichten gegen die Bürger ausüben soll
Er zeigte ferner , daß nicht der schwächliche , in Byzantinismus er -
sterbende Kommunalfreisinn , sondern mir die ohne Nebenabsichten , nach
festen Grundsätzen handelnde Socialdemokratie eine sichere Gewähr
bietest daß die Gemeinde ihren socialen Aufgaben gerecht wird . Der
Referent schloß mit einem Appell an die Genossen , die Zeit bis zum
Wahltage auszunutzen durch lebhafte Agitation , damit der Bezirk für
uns erobert und durch die Wahl unsre « Kandidaten Karl Liebknecht
ein Votum abgegeben werde für freie Selbstverwaltung und Er -
fiillting socialer Pflichten . — Der Vorsitzende schloß sich' dem mit
stürmischein Beifall anfgenommciien Appell StadthagenS an und
forderte die Genossen zu reger Teilnahme an den Wahlarbeiten auf .

Die Gcneralversamuiluug deS „ Tocialdcmokratischen
Wahlverciuö für den S. Berliner RcichStagS - WahlkreiS " , welche
am Mittwoch bei Habel , Bergmannslraßc . abgehallen wurde , luar
gut besuchst Der zweite Vorsitzende . Genosse Ku s ch k e , gab den
Vorstandsbericht des letzten halben Jahres . Danach fanden drei
öffentliche Versammlungen und eine Generalversammlung statt , welche
alle der praktischen Agitation gewidmet wäre » . Der Streit über die
Form der Organisation sei glücklich beseitigt und könne nia » mit dem
Ausbau derselben vollauf zufrieden sein , wenn auch nicht alle ge -
hegten Wünsche Berücksichtigung finden konnten . Erfreulicher Weise
ist mich das Interesse der Mitglieder an dem Berein ein bessere «
geworden , da sie mit den praktischen Arbeiten mehr als bisher ver -
traut geniacht iverden . Dem bestehenden Mangel an BezirkSfiibrern
müsse noch abgeholfen werden . Der vom Gen . Hinze gegebene Kasten -
bcricht stellt sich in Einnahme aiif 1747,92 M. , in Ausgabe auf
1534,33 M. , darunter für Agitation im Kreise 218,59 M. Der
Mitgliederbestand beträgt 1409 . Verstorben sind nciin Personen ,
deren Aiideilken geehrt wurde . Die Neuwahl deS GesamloorstandeS
ergab folgendes Resultat : Zum ersten Vorsitzenden W o l d e r t k y ,
zweiten Vorsitzenden K » s ch k e . ersten Kassierer F e l l m e r , zweite »
Kassierer Witte , ersten Schriftführer Küter , zlveiten Schrift -
führer Reimann , Beisitzer Buchholz , mid zu Revisoren
Köckeritz , E nierich » nd S t r e h l e r. In der Diskussion be -
klagte H e » s e l die Lässigkeit der Mitglieder bei den stnttgefundenen
Flugblattverbreitungen . Im Anschluß daran fand eine Aussprache
darüber statt , wie dem gerügten Uebelstande in Zukunft ab -
zuhelfen sei .

Im socialdemokratischen Wahlverei » für den S. Wahl¬
kreis sprach am Donnerstag im Victorinsalon , Perlcbergerstraße ,
Genosse Karl Liebknecht über : Die Helden des Rolen
Haufes . Vor Eintritt in die Tagesordnung mußte der Vorsitzende
leider die zahlreich erschienenen Frauen mit Rücksicht ans unser
reaktionäres Vcreiiisgesetz zum Verlassen des Saales anfforder ». Der
Referent unterzog dann das Verhalten der Liberalen , der in Wirk -
lichkcit Konservativen deS Stadlparlaments , einer herben , aber
treffenden Kritik und zeigte , indem er vor allem auch auf die
Wohnuligssrage einging , daß die Socialdemokratie die einzige Partei
sei . welche höhere Ziele in der Gemeindeverwaltung zur Geltung zu
bringen suche . Schließlich fordert der Redner auf . eitergisch zu
agitieren , damit die Klasse der Unterdrückten den Sieg davontrage .
Der Vortrag wurde niit stürmischem Beifall aufgenommen . In der
Diskussion nahm Genosse Lcdcbonr da « Wort zu einigen auf die
Kommunalwahl bezüglichen AuSführnngen .

der dritten Wählerklaffe zum Dienstag in dem großen Saale von

Höflich einberufenen Gemcindeivähler - Versammlung . an der auch
hunderte von weiblichen Gästen teilnahmen , wieder . Die 16 bürger -
lichen Gemeinde - Verordneten waren schriftlich eingeladen , aber in

ihrer Mehrheit der Versammlung ferngeblieben . Namens der social -
demokratischen Fraktion derLichtenbergcrGemeindevertreter berichtete
Genosse Oswald Grauer in

'
eingehender Weise über alle

Fragen , die die Gemeiiide - Vertretnng im letzten Halbjahr beschäftigt
haben , Und über die Stellung der ' Socialdemokraten zu denselben .
Nachdem »och die Genossen Welk und Brüschke zur Sache gesprochen
und der Genosse Liesegang den Entwurf eines Ortsstatuts für das

zu errichtende Gelverbegericht zur Kenntnis der Versammlung ge -
bracht hatte , fand folgende Resolution durch die imposante Versamm -
lung einstimmige Annahme :

Die im Höflichiche » Saale tagenden Gemeindewähler erklären

sich mit dem Verhalten der Gewählten der dritten Wählcrllaffe ein -

verstanden . Die Wähler bedauern das Fernbleiben der bürgerlichen
Gemeindevertreter auf das lebhafteste und sprechen ihre Verachtung
aus über das Verhalten des hiesigen OrtSblatteS und der in dem -
selbe » zum Worte kommenden freisinnigen Gruppe .

RummelSburg . Der socialdemokratische Wahlverein hielt am
20. d. M. feine Generalversammlung ab . Genosse O e h l k i n g be -
richtete über die Thätigkeit des Vorstandes im letzten Jahre ; dann

gab der Kassierer Bitterhoff folgenden Bericht : Einnahme im letzten
Jahre 1833 . 45 M. . Ausgabe 1762 . 72 M. . mithin ist ein Bestand von
70,73 M. Für Agitacioii wurden 350 M. im Laufe deS Jahres aus -

gegeben . Am Schluß deS vorige » Jahres hatte der Verein
498 Mitglieder , eingetreten sind 83 , ausgetreten 224 , so daß der
Verein jetzt 362 Mitglieder zählst Die hohe Zahl der ausgeschiedenen
Mitglieder hat jedoch darin ihren Grund , daß sich die Stralauer
Genossen selbst einen Verein gegründet haben . Bei der Neuwahl des
gesamten Vorstandes wird Genosse Niel zum Vorsitzenden . Genosse
Bitterhoff als Kassierer und Genosse Nenbert als Schriftführer ge «
wählst Als Hilfspersonen werden gewählt die Genossen : Müller ,
Bruhnsen , Sievert , Sctzefand , Sprenger und Kayler , und als
Revisoren die Genossen Walle , Mauz und Hinterlhan . Der Ver -
trauensmann Genosse Gebauer berichtet über seine Thätigkeit : Es haben
6 öffentliche Versammlungen und 4 Fliigblnttvcrteiluiigen stattgefunden .
Auf den PetttionSbogen sind ca . 5000 Unterschriften gesammelt worden .
Die Einnahme betrug 601 M. , die Ausgabe 578 M. Genosse
Gebauer wird als Vertrauensmann wiedergewählt . Die Partei -
geschäfte am Ort sollen von jetzt an durch den Wahl -
verein erledigt werden , während dem Vertrauensmann die
Landagitation übertragen wird . Als Delegierte zur Kreisloilfcrcnz .
werden gewählt die Genossen Ochlking , Ritter , Rosenkranz , Jnckcl ,
Rick , und Malina als Ersatzmann .

Weißensee . Eine GewerkschastS - Versammlung fand am vorigen
Mittwoch statt . Der Vertrauensinann der Gewerkschafte », Schu¬
mann , hatte zunächst zu berichten , daß im letzten Halbjahre
375,70 M. eingenommen und 160,40 M. verausgabt worden sind .
Unter den Ausgaben sind 50 M. für die streikenden Schuhmacher
und 80 M. für die Weber in Cnnewalde mit einbegriffen . Außer -
dem sind auf Listen für die streikenden Glasarbeiter über
200 M. gesammelt respektive abgeliefert worden . Durch
Annahme einer Resolutton wurde der Vertrauensmann der
Gewerkschaften beaustragt . gegen den Beschluß der Gemeinde -
Vertretung , betr . die Hinansschiebnng der Errichtung eines Gewerbe¬
gerichts , bei der vorgeschriebenen Behörde sofort Beschwerde zu er¬
heben . Als Vertrauensmann wurde sodann S ch u m a n n und als
Revisoren Klotz und LubomerSky gewählt .

Der hierauf folgende Vortrag des Genossen Waldeck Manasse
über Glauben und

'
Wissen rief eine äußerst lebhafte Diskussion

hervor . Ein Wcrkführcr katholischer Religion fühlte sich berufe »,
gegen den Referenten zu Felde zu ziehen . Er operierte aber nicht
mit sachlichen Erwägungen , seine « Kunst " bestand vielmehr darin ,
daß er de » Vortragenden persönlich herunterzureißen sich angelegeut -
lichst bemühte . Diesem und einem andern Redner derselben Art

iviirde durch die Ausführungen der Genossen Schumann ,
a s e w a l k und andrer so gründlich heimgeleuchtet , daß ihnen die

Lust zu weiteren Angriffen verging . — Infolge dieser Versamm -
lung ist eine Anzahl von Personen ans der LandcSlirche aus -

getreten . _

Uetzke Nachvichkott und VrpeNtzrn .
Hungersnot .

Shanghai , 25 . Oktober . ( Meldung des «Reuterfchen BureanS " . )
Die Hungersnot nimmt zu . Glaubtvürdigen Nachrichten zufolge .
die Generalkonsul Warren erhalten hat , sind in Kiang - Sn 300 000
Personen und in Ngan - Hivei 600 000 Personen dem Per -
h u n g e r n n a h e. In Kiang « Si soll die Lage noch schlimmer
sein . Die UnterstützniigsfondS sind unbedeutend ; die Fremden
steuerten 1500 Psund Sterl . und die Chinesen 7500 Pfund Sterl . bei .
Ein gemeinsamer , aus den Konsuln und chinesischen Beamten zu -
' ammengesetzter Ausschuß überwacht die Verteilung der Gelder .

Ter Verein deutscher Schuhmacher hielt am 23 . d. M. eine
Generalversammlung ab . Aus dem Geschäfts - und Kassenbericht ist
hervorzuheben , daß die Beitrogsleistungen der Mitglieder durch die
vorherrschende Arbeitslosigkeit ungünstig beeinflußt worden sind .
Eine unter den VertrauenSmäiinern von 32 maßgebenden Schuhwaren -
fabrike » veranstaltete Umfrage über den Grad der Beschäftignng in
den Fabrike » hatte da « Ergebnis , daß mir von 7 Fabriken
normale Verhältnisse bericbtet iverden konnten . In den übrigen
Fabriken war unter teilweiser Reducierung der Arbeitszeit die Be -
ichäftigling sehr niangelhaft und hatten dementsprechend die Arbeiter
einen Ausfall des ; Verdienstes von einem Drittel b>S zur Hälfte der
früheren üblicben Höhe zu verzeichnen . Auch in der Schoßbranche
machte sich eine itarke Arbeitslosigkeit bemerkbar , doch scheint die
gegenwärtige wirtschaftliche Depression »och keinen Einfluß
auf die feineren Maßgeschäfte auszuüben . Für die Haupt -
lasse wurden vereinnahmt 3114,89 M. inklusive eines über¬
nommenen Rassenbestandes von 619,19 M. Die Verwaltung er -
forderte die Ausgabe von 391 . 66 M. . als Knffenbcftaiid bleibt an ,
Ort 727 . 05 M. Der Lokalfonds wies eine Einnahme von 1335,98 M.
auf . Die streikenden Glasarbeiter wurden mit 250 M. , die aus -
gesperrteil Tabakarbeiter mit 100 M. unterstützt .

Lichtenberg . Die große Erregung , die die bekannte Bcstechungs -
angclegenheit in der Ortsbevölkerung hervorgerufen , spiegelte sich in
dem großen Andränge zu der von ' den acht Gemeinde - Verordneten

München , 25 . Oktober . ( W. T. B. ) In der heuttgen
Sitzung des Finanzausschusses der Kaminer der Ab -

geordneten wurde bei der Wciterberatung des HecreSetatS wieder -

holt die China - Expedition besprochen . Mehrere Redner erheben
taatsrechiliche Bedenken und wünschten , daß auch die bayrische Regierung

Indemnität nachsuche . Der M i n i st e r p r ä s i d e n t G r a f von
Crailsheim erklärte dagegen , daß die bayrische Verfassnng
Indemnität im Sinne de ? ReichSrechteS nicht kenne ; cS könne sich
nur um eine Erklärung der Volksvertretung handeln . Durch
die vom Reichstage ausgesprochene Indemnität sei die Angelegen -
heit erledigt , und das ExpcditionscorpS als von Anfang an zu Recht be -

tehend erklärt . Der Vorsitzende des Ausschusses Dr . Daller faßle
chließlich das Ergebnis der längere » Erörterung dahin zusammen ,

daß die Angelegenheit verfassungsrechtlich durch die RegierungS -
erklärung zwar formell erledigt fei , daß aber Bayern materiell dabei
etwa « zu kurz komme .

Wien , 25. L/tober . lW. T. B. ) Abgeordnetenhaus -
In der Budgetdebatte sprach zunächst der Abgeordnete Fink

christlich - social ) , Redner dedauert den Mangel an Organisation in
der Landwirtschaft , sowie daß , wie eS neuerdings heiße , die Rc -
gierung den in der vorigen Session fast einstimmig gefaßten Bc -
chluß auf Aufhebung des Terminhandels in landivu - tschaftlichen

Produkten nicht ausführen , sondern den Terminhandel nur überlvachcn
wolle . Sollte sich dies bestätigen , so würde Redner sowie alle Agrarier
gegen das Budget stimmen .

Abg . Ritter v. JaivorSki ( Pole ) giebt seiner Freude dar -
über Ausdruck , daß das Hans in die erste Etappe der Budgetberatnng
eingetreten sei und hofft , daß auch die weiteren Etappen in raschen' ,
Tempo werden zurückgelegt werden . Eine rasche Erledigung
deS Budgets sei ivichtig , iveil dann Zeit vor -
handen fein iverde für die parlamentarische
Erledigung des Ausgleichs mit Ungarn und die
not iv endigen Borarbeite n für dieErneuerung der

tandelsverträge . Die Polen würden mit Bereitwilligkeit und
rbeitSfreudigkeit an die Erledigung des Budgets gehen und allen

Abkürzung » - Modalitäten zustimmen , sofern nicht die Gründ -
lichkeit der Beratungen dadurch leiden oder die Redefreiheit
beeinträchtigt würde . ( Lebhafter Beifall . ) Die Sitzung wird hierauf
abgebrochen . Die nächste Sitzung findet DicnSlag statt . Auf der
Tagesordnung steht Fortsetzung der Budgetderatung .

Philadelphia , 25. Oklober . <W. T. B. ) In einem Möbelgeschäft
in der Marklstraße , das sich in einem großen neunstöckige » Hanse
befindet und in dem Hunderte von Männern und Frauen be -
schäftigt ivaren , brach heute Großfeuer ans . Die Flammen
verbreiteten sich so schnell , daß die meisten Personen , die aus dem
Hause flüchten konnten , sogar von den Rettungsleitern abspringen
mutzten . Viele Personen haben in den Flammen
i h r e n Tod gefunden . Elf Leichen sind bereits geborgen .

Aerantwottlicher Rcdacteur : Carl Leid in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag vo » Max Babing in Berlin . Hierzu S Beilagen .
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Berlijter Partei - Angelegettheiten .
Zweiter Wahlkreis . Soimtagvormittag 8 Uhr findet im S.

tmd 10. Kommunalwahlbezirk eine Flugblattverbreitung
statt . Die Genossen wollen sich piinktlicki an den bekannten Stellen
einfinden . Das Wnhlkomitee .

Achtung ! v . Wahlkreis . Den Parteigenossen zur Nachricht ,
das ; am Sonntag , den 27 . Oktober , früh 8 Uhr , eine Flugblatt -
B e r b re itun g stattfindet . Die Genossen haben sich in folgenden
Lokalen einzufinden : Für Moabit bei Johann Pfarr , Putlitzstr . 10 ;
Gesundbrunnen bei Brinkmann , Prinzenallee 21 ; Gustav Herrmann ,
Puttbuserstr . 45 ; Nosenthaler Vorstadt bei Nosin , Ruppinerstr . 42 ;
Bachgänger . Swincmüiiderstr . 34 ; Für Schönhauser Vorstadt bei
Richard Augustin » Schönhauser Allee 73 und in allen bekannten
Lokalen . Die Vertrauensleute des 6. Kreises .

Lichtenberg . Die Parteigenossen . insbesondere die Mitglieder
des Wahlvereins werden dringend ersucht , am S ' onntag , früh
8 Uhr , in nachbenannten Lokalen vollzählig zu erscheinen . Es gilt ,
eine A g i t a t i o n s - N u m m e r des . Vorwärts " über den ganzen
Ort , über Friedrichsfelde . Wilhelmsberg , Hohenschönhausen und den
Berliner Stadtbezirk 181azu verbreiten . Die Parteigenossen versammeln
sich : Friedrichsberg : Schilling , Mainzerstr . 5; Lutterbüse , Friedrich
Karlstr . 11 ; Räbke , Friedrich Karlstr . 26 ; Ziptcr , Frankfurter Allee 181 ;
Mielenz , Kronprinzenstr . 34 ; Lange . Warteuberqstr . 67 ; Zimmer -
man » , Rummelsbiirgerstr . 48 ; Fr . Lehmann , Pfarrstr . 12 ; Bastian ,
Hagen « und Gudrnnstratzen - Ecke . Ncu - Lichtcnberg : Franke , Wilhelm -
slrafic 84 , Eingang Jrenestrafie . Friedrichsfclde : C. Schulz , Prinzen -
Allee 6. Lichtenberg : Finger , Dorfstr . III . Wilhelmsberg : Krause .
Hohenschönhausener Straße . Buggenhaqcnsche Häuser : Lindecke , Ecke
Landsberger Chaussee . Berlin : Franksurter Allee , Ecke Samariter -
straße . Mitglieder für den Wahlverein werden in den obigen Lokalen
zu jeder Zeit aufgenomnicn .

Wcistcnscc . Die Parteigenossen werden ersucht , zu der am
Sonntag , morgens �1| � Uhr , stattfindenden Flugblatt -
Verbreitung in Alt - Wcißensee zahlreich zu erscheinen . Die Vcr -
breitung findet von der Seeterrasse . Berlinerstraße , aus statt . Ferner
findet am Montagabend 8 Uhr im Cafö Rettig , Berlincrstraße , eine
Volksversammlung statt . Neferent ; Reichstags - Abgeordneter
S t a d t h a g e. n. In dieser Versammlung iverden noch Protcstlisten
ausgelegt ; auch hier wird um rege Beteiligung gebeten .

Der
'
Vertrauensmann .

Treptow - Bautnschnlcnwcg . Diejenigen Parteigenossen , welche
noch P e t i t i o n s l i st e n in Händen haben , iverden ersucht , dieselben
unter fallen Umstäliden sofort bei H. Krohne , Kicfholzstraßc , abzu -
liefern .

Schöneberg . Die Mitglieder des 1. , 2. , 3. , 6. und 7. Bezirks
werden ersucht , am Eon n' t a g früh ,oder Montagabend in
den Lokalen : Ständer , Hoheiistauleiistraßc 80 , Schilling ,
Kyffhäuserstr . 16, und Horlemann , Kaiser Friedrichstr . 8, zu er -
scheinen . Zweck : Einladung der Wähler z » r B e z i r S v e r -
s a m m l u ii g am Dienstag , den 2S. , im Klnbhause .

lokales .

Die Stadtverordnetenwahleu
stehen vor der Thür . Am Mittwoch , 6. November , soll die Bevölkc -

rung Berlins in 16 Wahlbezirken der dritten Abteilung darüber cnt
scheiden , ob sie ihre kommunalen Interessen durch das Svottgcbilde
des Liberalismus vertreten lassen will , der gerade in jüngster Zeit
alles daran gesetzt hat . um sich des öffentlichen Vertrauens unwürdig
zu machen , oder ob die Socialdemokratie auch ferner und zwar
durch eine verstärkte Vertretung die Rechte der Bevölkerung zur
Geltung bringen soll . Ein Zweifel darüber , von welcher Partei
die Interessen des werkthätigen Volkes einzig wahrgenommen werden ,
kann nach allem , was wir bis in die jüngste Zeit erlebt haben ,
überhaupt nicht mehr aufkommen . So deutlich wie nur möglich hat
sich gezeigt , daß der Kommunal - Liberalismus vor seinen eignen
Grundsätzen Angst hat , daß er weiter nichts sein will als der Geschäfts -
ausschuß der Privilegierten und daß daher die große Masse der Be
völkeiung gar nicht anders kann , als ihre Wünsche und Beschwerden
durch die Vertreter der Socialdemokratie zur Geltung bringen zu lassen ,
soweit dies im Rahmen des bekanntlich vom Kommünalfreisinn
höchlichst geschätzten Dreiklassen - Wahlsystems möglich ist .

Unsre Parteigenossen haben in allen 16 Wahlbezirken Kandidaten
aufgestellt .

Im 4 . Konimniial - Wahlbezirk ( Thiergartenstraße ee. ), der jetzt
von Virchow vertreten wird , kandidiert unser Parteigenosse Znbcil .

In , S. Bezirk ( Urbanstraße : c. ), der bis dahin durch den Frei -
sinnigen Liebenow vertreten ist , ist von socialdemokratischer Seite
Dr . Alfred Bernstein aufgestellt worden .

Im lO . Bezirk ( Plan - Ufer , Urban k. ) ist der bisherige Ver -
tretcr Genosse Znbeil wieder aufgestellt .

Im II . Bezirk ( Naunynstraße , Bethanien - Ufer ec. ), der jetzt
durch den Freistnnigen Goldschmidt vertreten wird , kandidiert unser
Genosse Gastwirt Th . Mehner .

Der IS . Bezirk ( Skalitzerstraße re. ) hat seinen bisherigen
socialdemokratischen Vertreter Gottfried Schulz wieder aufgestellt .

Der SS . Bezirk ( Palliiadenstraße , Gr . Frankfurlerstraße jc . ) ist
bisher vom Freisinnigen Perls vertreten tvorden . Hier kandidiert
unser Parteigenosse Dr . Friedebcrg .

Im 23 . Bezirk ( Rüdersdorferstratze jc. ), der durch unsrcn
Genossen Dupont vertreten war . ist Genosse BaSner aufgestellt
worden .

Im SS . Bezirk ( Linienstraße zc. ), bisher durch den Freisinnigen
Alt vertreten , kandidiert Genosse Dr . Friedcberg .

Im 32 , Bezirk ( Rhcinsbcrgerstraße , Fehrbellinerstraße zc. ) ist
an Stelle unsrcs Genossen Herzfeld Genosse Karl Liebknecht auf -

gestellt worden .

Im A4 . Bezirk ( Danzigerstraße , Dimckerstraße zc. ) , der durch
den Freisinnigen Bergeinan » vertreten war . kandidiert Genosse
Ramlolv .

Im A3 . Bezirk ( EberSwalderstraße , Schwedterstraße zc. ) kan -

didiert der frühere Vertreter , Genosse Etttanuel Wurm .

Der A6 . Bezirk ( Grünthalerstraße . Behmstratze ) war bisher
durch den Freisinnigen Baumgarten vertreten . Hier ist von unsren

Parteigenossen Dr . Wehl aufgestellt worden .

Im 41 . Bezirk ( nördlicher Tiergarten ) ist dem jetzigen Ver -

treter Gerstenberg unser Genosse Babiel gegenübergestellt .
Der 44 . Bezirk ( Turmstraße , Birkenstraße ) stellt seinen bis -

hcrigen Vertreter , den Expedienten Th . Glocke wieder auf .

Im 43 . Bezirk ( Seydlitzstraße , Süd - Ufer ) , der den Bürger -

parteiler Ulrich ins Rote Haus geschickt hat , ist von socialdemo -

kratischer Seite Rechtsanwalt Genosse K. Liebknecht aufgestellt
worden .

Endlich kandidiert im 48 . Bezirk ( Kolbergerstraße . Prinzen -
Allee ) wieder der bisherige Vertreter Genosse Pfannkuch .

Es sind nur noch wenige Tage bis zur Wahl . Die Partei -

genossen werden ihre ganze Kraft einsetzen , un , zu den bisher inne -

gehabten Sitzen neue hinznzuerobern .
Auf zur Agitation für die Stadtverordnetenwahle » !

Die Viermark - Steuer . Der Stadtverordnete Wallach und
Genossen haben folgenden Antrag der Stadtverordneten - Versammlung
unterbreitet : „ Die Versammlung ersucht den Magistrat wiederholt ,
in Beziehung auf die Einziehung der Viermark - Stenerstufe Reformen
eintreten zu lassen durch Beobachtung einer milderen Praxis bei
Einziehung und Beitreibung der Steuerbeträge , Erlaß der Steuer
in geeigneten Fällen und ' ihr eine bezügliche Vorlage zugehen
zu lassen . Die , Versammlung ersucht ferner den Magistrat
nochmals , dem Beschluß der Stadtverordneten - Versammlung
vom 13. Juni dieses Jahres beizutreten , wonach der Entwurf
des Gemcindebcschlusses über Aufhebung der Einkommensteuer -
Ordnung lauten soll : „ Nr . 4. Das Ergebnis seiner Veranlagung wird
jedem Steuerpflichtigen durch eine besondere , zugleich eine Belehrung
über das Rechtsmittel des Einspruches enthaltende Zuschrift bekannt
gemacht . "

Man sieht , von dem Magistratsantrag , die Viermark - Steuer
überhaupt nicht zu erheben , will Herr Wallach ebenfalls nichts
wissen !

Zn Beginn der gestrigen MagiftratSsthnng wurden etliche
20 neugewählte Bezirksvorsteher , Waisenräte und andre un -
besoldete Kommunalbeamte eingcftihrt und vom Oberbürgermeister
Kirschner verpflichtet . Der Magistrat stimmte in derselben Sitzung
dem Beschluß des Kuratoriums für den Vieh - und Schlachthof
auf Ankauf eines kleinen Terrains im Anschluß an die schon be -
schlossenen Käufe von Terrains zur Vergrößerung deS Central -
V i e h h o f e S zu . Die Besitzer dieses Terrains

'
sind der Fürst von

Stolbcrg - Wernigerode , die Mitteldeutsche Kreditbank und einige
Berliner Rentner . Das so viel umstrittene Terrain des Fürsten
Henckel von Donnersmarck in L i ch t e n b e r g kommt gar nicht mehr
für den Magistrat in Frage . Ebenso ist die Eingemeindung von
Lichtenberg für den Magistrat längst abgethan . Der Magistrat ge -
nebmigte ferner die Vergrößerung der D e S i n f e k t i o n s a n st a l t
auf dem Viehhof und die Erbauung eines Raumes für . die bei der
Desinfektion der Eisenbahnwagen usw . beschäftigten Arbeiter . Die
Kosten wurden auf 22 000 M. veranschlagt . Mit dem Bau soll nach
Genehmigung durch die Stadtverordneten - Versammlung sofort be -

gönnen werden .

In der gestrige » geheimen Sitzung der Stadtverordneten -
Vcrsauimlung wurde der Geh . Sanitätsrat Dr . Vollorth , Königin
Augustastr . 13, zum Vürgerdeputierten bei der Deputation für die
städtische Kanaliiation und Rieselfelder gewählt .

Der Jannskopf deS MagistratSkommifsarS und unsre AnS -

führungen hierzu in Nr . 248 sollen zu der irrige » Auffassung ge -
führt haben , als ob alle Biireanbeamte den Handlungsgehilfen
rncksicktlich der Krankcnversicherungs - Pflicht gleichstehen . Eine solche
Auffassung geht fehl . ES sind die Bureaubeamten ohne Rücksicht
auf Art . ' 63

'
deS Handels - Gesetzbuchs krankenverstchenrngSpflichtig ,

sofern sie nicht gleichzeitig Handlungsgehilfen sind . Die von uns
erwähnte Entscheidung betraf einen solchen Bureaubeamten , der
rechtlich als Handlungsgehilfe erachtet wurde .

Die Charitö . Durch einen Ministerialerlaß vom gestrigen Tage
ist die hiesige Charit « , die beim Neubau nach jeder Richtung zu einer
Musteranstalt ausgebildet werden soll , um ein klinisches Institut be -
reichert worden . Die bisherige Augenabteilung der Charits ist nun -
mehr neu eingerichtet , niit allen wissenschaftlichen und klinischen
Hilfsmitteln ausgestattet und zu einer Klinik erhoben worden . Sie
soll wie die andren Kliniken der Charits als Universitätsklinik ganz
besonders dem Unterricht der Studierenden und Aerzte der Augen -
Heilkunde und der wissenschaftlichen Forschung dienen . Zum
Direktor der neuen Klinik ist der bisherige dirigierende
Arzt der Abteilung für Augenkranke , Professor Dr . Richard
Grceff , ernannt worden . Die alte Augennbteilung befand
sich im ersten Stock des Hauptgebäudes und verfügte nur
über kleine Räume . Das ist jetzt anders geworden , indem
man für die Augenklinik die Wohnung des verstorbenen Verwaltungs -
dircktors Gchcimrats Spinola umgebaut hat . Die neue Klinik liegt
also im Erdgeschoß und verfügt nach den Neubauten über einen Hör -
sal für die Studierenden , ein Operationszimmer , zwei Laboratorien
und eine große Bibliothek . Ausgestattet ist sie mit den neuesten
Apparaten der Augen - Heilkunde , u. a. dem Haabeschen Magnet zur
Entfernung von Eisenteilen aus den Augen und dem Mikroskop zur
Untersuchung der Augen ans Fremdkörper .

Kein städtisches SchätzungSamt . Der Landwirtschaftsministcr
hatte den Oberpräsidenten im Juni d. I . darauf aufmerksam ge�
macht , daß die Mißstände in den Hypothekenbanken , welche bei der
Beleihung städtischer Grundstücke in die Erscheinung treten , vielleicht
durch die Einrichtung eines eigenen städtischen SchätzungSamteS be
hoben werden könnten . Danach sollten alle Taxaustrahmen den

Schätzungskollegien überwiesen werden , die den � städtischen
Verwaltungsorganen anzugliedern wären . ES würtie alsdann
eine Neu - Ordilung deS - Taxwefens für den städtischen Grundbesitz in

geeigneter Weise stattfinden . Der Magistrat überwies infolge einer
Aufforderung des Oberpräsidenten , ihn , Bericht zu erstatten , die An -
gclcgenheit einem Ausschuß zur Vorberatuug . Dieser empfahl , auf
die Errichtung eines städtischen SchätzungSamteS nicht einzugchen .
In der gestrigen MagistratSsitzung wurde die Angelegenheit eingehend
erörtert : der Magistrat trat , dem „ Berliner Tageblatt " zufolge ,
schließlich dem Antrag des Ausschusses bei und lehnte die Einrichtung
eines städtischen Schätzungsamtes ab . Als Hailptablehnungsgrund
ist aiigenomme » worden , daß , ehe daS bestehende gerichtliche Taxations -
verfahre » nicht gesetzlich abgeändert worden sei , eine Einmischung in
das öffentliche Taxwesen städtischerseits durch Errichtung eineS eignen
städtischen Schätzungsamtes unthunlich wäre .

Der Verband der Gast - und Schankwirte für Berlin und
Umgegend wünscht in einer Eingabe an die städtische Gasverwaltuug
billigeren Cooks von den städtischen Gasanstalten . ES wird
darauf hingewiesen , daß «. a. die Gasanstalt in Potsdam de » Gas -
abnehmern Preisermäßigungen für Conks gewähre .

Die Herbst - Kontrollversammlungcn für die in Berlin ,
Schöneberg , Bahnhof Friedenau , Dt . - WilmcrSdorf , Kolonie Grune¬
wald mit Bahnhof Grunewald , Halensee , Tcmpelhof , Mariendorf ,
Südende , Marienfelde mit Bahnhof und ChnnsseehauS , Horstenstein ,
Hasenheide , Steuerhaus an , Tcmpclhofer Berg und Rixdorf
wohnenden Mannschaften der Bezirkskomniandos 1, II , III , IV Berlin
finden in den Tagen vom 2. bis 80 . November auf dem Hofe des
neuen Landwehr - DieiistgebäudeS zu Schöneberg , General Papestraße
( am Tcmpelhofer Felde ) statt . Die Gestellungstage für die einzelnen
Kategorien ( Offiziers - Aspiranten und Reservisten der Garde , der

Provinzial - Jnfanterie , Kavallerie , Artillerie , Pioniere . Train zc. zc. )
werden aus den roten Plakaten an den Anschlagsäulen ersichtlich
sein . Besondere GestellungsorderS werden nicht erlassen . Ver -
säumnis und UnPünktlichkeit werden nach den Militärgesetzcn bestraft .
Die Militärpapiere sind zur Kontrolle mitzubringen .

Der internntionale Juwelendicb , Bäcker Richard Winke ,
der kürzlich zu sechs Jahren Zuchthaus verurteilt worden ist , hat sich
bei dem Urteil beruhigt und seine Strafe angetreten . Dagegen hat
Rechtsanwalt Dr . Wcrlhauer für den zu drei Jahren Zuchthaus ver -
urteilten Uhrmacher Paul W o l f f die Revision eingelegt . DaS -

selbe hat Rechtsanwalt Dr . Schwindt für den Uhrmacher Woller -
mann gethan , der zu drei Monaten Gefängnis verurteilt
worden war .

Ein Vermieter Schutzmann . Vermißt wird seit Dienstag -
mittag der 31 Jahre alte Schutzmann Josef Zwiener , der seit dem
1. Februar in der Chorinerstraße 33 ein möbliertes Zimmer be -

wohnt . Zwiener diente 8 Jahre lang beim 78 . Infanterieregiment
in Osnabrück , zuletzt als Sanitätssergeant , kam am 1. Januar d. I .
zur Schntzmannschaft , wurde am 1. Februar als Probist einem

Revier zugeteilt und am 1. Juli angestellt . Am Dienstagmittag er -

zählte er der Tochter seiner Wirtin , daß er Urlaub habe und seine
Mutter nach dem Bahnhof bringen wolle . Er zog dann bürgerliche
Kleidung an , bezahlte einige Kleinigkeiten , die noch schuldig waren
und nahm seine Habseligkeiten mit , da er umziehen wolle . Erst im

Laufe des Nachmittags erfuhren die Leute durch einen Revier -

beamten , der nach dem Verbleib ihres Mieters fragen kam , daß

Zwiener nicht Urlaub hatte , sondern Dienst thun sollte . Da dienst -
lich nichts gegen ihn vorliegt , so weiß man nicht , was den Mann

veranlaßt hat , zu verschwinden .

Anscheinend aus dem Zuge gestürzt ist der Milchpächter
Steinknmm , der seit etwa drei Wochen an den Folgen eines Schädel »
bruchcS sich im Charlottenburger Krankenhause befindet . Er wurde
mit der schweren Kopfverletzung auf dem Bahndamm des Nordringcs
in der Nähe der Station Jungfernheide aufgefimdcn . Der Milch -
Pächter , welcher die ganze Zeit hindurch besinnungslos im Kranken -
Hause zubrachte , vermag über die Ursachen der Verletzung auch jetzt
keine zuverlässigen Angaben zu machen . Er befand sich an dem
fraglichen Tage in angetrunkenem Zustande und benutzte die Eisen -
bahn . Jedenfalls dürfte der Verunglückte unterwegs die Thür ge -
öffnet haben und aus dem Coups hinausgestürzt sein . St . befindet
sich auf dem Wege der Besserung .

Eine Schwindlerin , die kleinen Kindern Geld oder Waren ab -

zulocken verstand , ist in der Person einer 28 Jahre alten ehemaligen
Konfektionsarbeiterin Anna Sauer festgenommen worden . Nachdem
ihr das Manöver , die von der Mutter zum Einholen weggeschickte »
Kinder unter einem Vorwande mit einer Bestellung zu beauftragen
und dann mit den Sachen , die sie ihnen angeblich nur einstweilen
aufheben wollte , zu verschwinden, in sehr vielen Fällen gelungen
war , wurde sie endlich in der Schwedterstraße abgefaßt .

Grosze » Schwierigkeiten begegnet seit einiger Zeit die
Schiffahrt anf der Havel oberhalb von Spandan bis zum Finow -
kanal , der die Verbindung mit der Oder herstellt . Infolge zu -
nehmender Versandung und deS niedrigen Wasserstandes können
voll bcladene Fahrzeuge die bezeichnete Havclstrecke nicht mehr
passieren , sie müssen vor dem Einlaufen in die obere Havel einen
beträchtlichen Teil der Ladung löschen , der dann in einem zweiten
Fahrzeuge weiter transportiert wird . Der Uebclstand hat die
Wasscrbau - Verwaltung veranlaßt , die schiffahrttreibende Bevölkerung
davon in Kenntnis zn setzen , daß auf der oberen Havel die Last - -
kähne nur 1,40 Meter Tiefgang ( bisher 1,80 Meter ) haben dürfen .

Selbstmord eineS Studenten . Donnerstag hat sich der
20 jährige Student der Rechtswissenschaften Künitz , der bei seiner
Mutter in der Kantstraße in Charlottcnburg wohnte , erschosscii . Der

junge Mann . dessen Vater vor etwa IVs Jahren in geistiger Um »

nachtung gestorben ist , befürchtete , ebenfalls geisteskrank zu' werden ,
umsomehr , als sich infolge geistiger Ueberanstrengung Nervosität bei

ihm bemerkbar machte und hat in einem solchen Angstzustand Hand
an sich gelegt .

Eine partielle Mondfinsternis tritt niorgen , Sonntag , im
Laufe des Nachmittags ein . Es ist von ihr jedoch auf den Berliner
Sternwarten fast gar nichts zu sehen , da der Mond bereits 27 Minuten

nach seinem Aufgange , um 5 Uhr 6 Minuten , den Erdschatten ver -
läßt . Die Finsternis erstreckt sich im Augenblicke der größten Phase
nur über zwei Zehntel des Monddurchnicssers ; bcini Aufgang des
Mondes in Berlin wird noch etwa ein Zehntel verfinstert
erscheinen . Wegen dieser ungünstigen Unistände werden auf der
Sternwarte der Urania in der Jnvalidenstraße zur Beobachtung der

Finsternis keine besonderen Vorkehrungen getroffen werden . Doch
soll bei klarem Himmel die Eröffnung der Sternwarte nicht wie

sonst um 5, sondern schon um 4Vs Uhr erfolgen . Der zusammen -
hängende astronomische Vortragscyklus auf der Sternwarte beginnt
am 2. Noveniber .

Ei » billiger Sonntag ist von der Direktion der Treptower
Sternwarte für den L7. Oktober , am Tage der partiellen Mondfinsternis ,
die in Verlin nur bei klarstem Wetter und dann auch nur in ihrer End -
phafe zu beobachten ist, festgesetzt worden . Die Beodachiuiig mit dem Riesen -
Refraktor kostet an diesem Tage die Hälfte und der Besuch deS „Astronomtschen
Museums " ist ganz freigegeben . Um b Uhr spricht Direktor Archenhold
Über „ Sonnen - und Mondsiiistcrnisse " und um 7 Uhr abends über „die Be -
ivohudarleit der Welten " .

Die Arbeiter - BildungSschtile veranstaltet zu morgen abend
im große » Saale des GeiverkschnftShauscs , Eugel - Ufer 15, einen
L i l i e n c r o n - und F a l k e - A b e n d. Nachdem die Mitglieder
vom Waldemar Meyer - Quartett ( Kapellmeister Erben ) das Quartett ,
1. Satz , von Schumann , zu Gehör gebracht , wird Herr Dr . Rudolf
Steiner den Fe st vor trag über „ Moderne Lyrik " halten . Dann

folgen Cello - SoliS ( Herr Albrecht Löfflcr ) , Recitationcn

( Herr Friedrich Moest ) , Gesang ( Frau Else Mocst - Schoch ) zc. Die
Name » der gewonnenen Künstler sprechen dafür , daß dieses Engagement
die Besucher in jeder Weise befriedigen wird . Die Saalthüren
bleiben während der Vorträge geschlossen und ist es daher not -

wendig , daß die Festteilnehiner frühzeitig erscheinen , um jede
Störung zu vermeiden . Einen zahlreichen Besuch darf man wohl
erwarten . _

AnS de » Skgchbarorte » .

Die Gemeindevertretung in NowaweS bewilligte in Ihrer

letzten Sitzung die Mittel zum Bau eines neuen S ch n l h an s e s.
Die Geiamtkosten belaufen sich auf 85 000 M. , die innere Einrichtung
auf 12 000 M. ; von der Regierung wird eine Beihilfe von 25000 M.

gewährt werden . Der Bau ' soll am 1. April seinen Anfang nehmen .
— Die Volkszählung ergab 10 874 ortsanweseude Personen ;
5361 männliche und 5613 weibliche . Bewohnte Wohnhäuser waren
782 vorhanden , außerdem 13 teilweise und 3 völlig unbewohnte
Häuser . — Selbständige Haushaltungen waren 2511 , einzeln lebende

männliche Personen 85, weibliche 175 . — Ein Antrag auf Errichtung
einer A r b e i t s n a ch w e i s st e l l e wurde abgelehnt , nachdem uusrer -
seitö gegen die Uebcrtragung derselben an eine Privatperson ge -
sprochen worden war . — Aus dem Kommissionsbcricht betreffend die

Anlage einer Parallel st raße zwischen Mittel - und Lindciistraße
ging hervor , daß die Adjacenten eine Summe vo » 22 527 M. aufbringen
Müssen , wovon die Gemeinde als Adjacent 4657 M. beizutragen hat .
Die weiteren Arbeilen wurden der Kommission überlassen .

AnS Schöneberg schreibt man uns : Wir haben in letzter Zeit
bei verschiedenen Gelegenheiten , ganz besonders aber aus Anlaß der

bevorstehenden Stadtverordneteu - Wahlen , auf die nicht cinwandsfrcie
und des besseren Ausbaues unbedingt bedürftige Institution des

hiesigen V o l k s s ch u l w e s e ii s hingewiesen . Wenn man auch
zugeben muß , daß diesem Zweige der Kommunalpolitik im letzten
Jahre mehr als bisher Aufmerksämkeit zugewendet worden ist , so
kann man eine große Umsicht in dieser Beziehung unsren leitenden

Kreisen keineswegs nachrühmen . Zwar ist vor kaum zwei Jahren die
neue Schule in der Grimewaldstraße imd dieses Jahr im Oktober
eine solche in der Feurig - und in der Rubensstraße ( letztere
im Friedenauer OrtSteil ) in Benutzung gegeben worden ; aber doch
besteht noch die Einrichtung der fogennimten „ fliegenden Klassen " .
Um diesen Mißstand möglichst zu beseiligcn , hat die Schuldepntation
unter Zustimmung des Magistrats beschlossen , möglichst im Herzen
der Stadt ein Haus mit 10 bis 12 geräumigen Zimmern zu mieten ,
um in diesen Schnlklassen unterzubringen . Es soll versucht werden ,
einen Neubau auf mehrere Jahre zu mieten , bei dessen Fertigstellung
auf ditz Verwendung zu Schnlzwecken Rücksicht genommen werden
kann . Nach Errichtimg eines großen Schulhans - Neubaues im
Berliner OrtSteil wird ja dann die Zahl der fliegenden Klassen sich
vielleicht verringern , zumal wenn dann auch der Neubau für die

höhere Mädchenschule fertiggestellt ist . Man hofft dadurch , daß in
den frei werdenden Räumen der Mädchenschule Klassen der Volks -

schule untergebracht Iverden können .



Die Gemeliidkvertretmig bon Wilmersdorf iiberwieZ m
lkirer letzten S�tzmig dem Gcmeindcvorstand die im Etat vorgesehenen
AM M> zur Erhaltung der Volksbibliothek� Solvohl in

Haleusee als im Friedenancr Orlsteil sollen Filialen der Bibliothek
mit öffentlichen Leseräunien errichtet werden . An augenblicklich not '
wendigen Ausgaben wurden 440 M. bewilligt . — Ferner erhöhte die

Gemeindevertretung das Grundgehalt für die Rektoren der
Volksschulen von 2000 M. auf 23M M. und die Mietsentschädigung
von 750 M. auf 800 M. — Sodann befaßte sich die Vertretung ' mit
der Vergrößerung ihrer Körperschaft . Eine Vermehrung
der Vertreter wurde zur Zeit nicht für angebracht ge
halten ; man erklärte sich zwar im Princip mit
der Vermehrung auf die zulässige Höchstzahl von 24 Vertretern ein -
verstanden , jedoch soll die Vergrößerung der Körperschaft erst all

mählich erfolgen . Der Vorstand wurde beauftragt , ein Ortsstatut
auszuarbeiten , wonach für später die Neuwahl von drei Vertretern
und einem Schöffen erfolgen kann . — Man will ferner eine Art

Rechtfertigungsschrift ausarbeiten und diese namentlich den uu -
zufriedenen Hausbesitzern zusenden . Hoffentlich werden die Arbeiter
diese Denkschrift auch lesen und für die Wahlen ihre Lehre
daraus ziehen .

Neue Straßenname « . Die Mündung der Schaper - , Geisberg - ,
Spichern - und Nürnbergerstraße in W i I ni e r s d o r f führt jetzt den
Nanien Nürnberger Platz . Die KönigShoferstraße heißt jetzt Motz -
ftraße .

Steglitz . Die von der Gemeindevertretung gewählte Kommission
zur Vorberatuug eines Ge Werbegerichts - Statuts , welcher
auch unser Genosse R a p p angehört , hatte zu Mittwochabend eine

Sitzung anberaumt , zu welcher aus den Kreisen der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer je sechs Personen zugezogen waren . In der sehr ein -
gehenden Beratung einigte mau sich in den hauptsächlich in Betracht
kommenden Punkte » auf folgende Vorschläge : Als Armen -
Unterstützung sind nicht anzusehen von der Genieinde für Kranken -
hauL - und Kurkosten geleistete Vorschüsse . Vorsitzender und Stell -
Vertreter werden auf 1 Jahr gewählt , Beisiper auf 6 Jahre . Die
Zahl der Beisitzer beträgt 24. ' Die Wahl findet nicht nach auf -
gestellten Listen statt , sondern lediglich ans Grund von Bcscheini -
gungen des Arbeitgebers resp . der Polizeibehörden , die auf
bestimmten Formularen ausgestellt sind . Diese Bescheinigungen
werden nach Ausschreibung der Wahl aus schriftlich oder auf
der Polizeiwache ( bis abends 10 Uhr ) persönlich aus -
zusprechenden Wunsch kostenlos zugesandt . Die Ausschreibung
der Wahl erfolgt drei Wochen vor dein Stattsinden der -
selben . Die Mahlzeit ist für Arbeitgeber von 6 —9 Uhr nachmittags ,
für Arbeitnehmer von 12 Uhr mittags bis 9 Uhr abends . Als Ent -
schädigung der Beisitzer wurden 6 M. pro Sitzung vorgeschlagen .
Die Verhandlungen sollen gebührenfrei sein .

Es ist zu wünschen , daß die Gemeindevertretung die Vorschläge
zum Beschluß erhebt und dadurch den von den Interessenten g' e
äußerten Wünschen gerecht wird .

Geviäiks - IZeitung «
Ei « Sternberg - Prozeß . Vor der siebenten Strafkammer des

Landgerichts I wurde heute die Anklage gegen den Bankier August
Stern berg und die Zimmervermie ' lcrin Hedwig R i e' iv e
geb . Hasemann verhandelt . Die Kunde von dem Anstehen des
Termins hatte einen starken Andrang nach dem kleinen Gerichts -
zimmer hervorgerufen , das Publikum mußte jedoch wieder abziehen ,
ohne seine Neugierde befriedigen zu können . Den Vorsitz führte
Landgerichtsdirektor Voigt , die Anklage vertrat Staatsanwalt
Braut , dein Angeklagten Stcmberg , der sich während
seines Aufenthalts in der Strafanstalt fast bis zur Un -
kenntlichkeit verändert hat , standen Rechtsamvalt Fuchs l und
Justizrat Dr . v. Gordon . der Angeklagten Riewe der Rechts¬
anwalt Dr . S ch w i n d t zur Seite . ' Sternberg war beschuldigt ,
durch drei selbständige Handlungen die noch nicht ' 16jährige Gertrud
Kaper verführt und au deren damals noch nicht 14jährige ' n Schwester
Clara Kaper eine inisittliche Handlung vorgenommen zii haben . Die
Zimmervermieterin Riewe , die anfangs dieses Jahres drei Monate
in Untersuchungshaft gesessen hat , hatte sich auf die Anklage der
Beihilfe und der Kuppelei unter Anwendung eines hinter -
listigen Kunstgriffes zu verantworten . Die Anklage ist
eine Folge des großen Sternberg - Prozesscs . Während der damaligen
Verhandlungen wurde der Staatsnnwalt durch eine anonyme Anzeige
auf Vorgänge in der Rieweschen Wohnung aufmerksam gemacht und
die daraufhin angestellten Nachforschungen haben zur Erhebung der
Anklage geführt . Bezüglich der älteren der beiden Belastungs -
zeuginnen hatte der Vater den Strafantrag wegen Ver¬

führung gestellt , indem er behauptete , daß seine Tochter
bis dahin ein unbescholtenes Mädchen gewesen sei und
er von dem Verkehr derselben mit St . , der im Dezember 1897 statt -
gefunden hat , vorher nichts gewußt habe . Als die Strafsache am
18. März vor derselben Strafkammer verhandelt wurde , ergab sich
infolge eines sensationellen Zwischenfalles die Notwendigkeit einer
Vertägnng . Die jetzt über 16 Jahre alten Mädchen , die in der

Voruntersuchung vereidet worden sind und dabei den Angckl . Stern -
berg im Sinne der Anklage belastet hatten , machten plötzlich Aus -
sagen , die wesentlich zu G n n st e n des Angeklagten
ausfielen . Namentlich waren die Bekundungen des älteren
Mädchens derartig . daß danach von einer Verführung
nicht gesprochen iverden könnte . Diese völlig überraschende
Simiesändernng der beiden Mädchen gab dem Vorsitzenden und dem
Staatsanwalt damals Anlaß , den beiden Zeuginnen ernst in das
Gewissen zu reden und ihnen vorzuhalten , daß sie sich mit ihrer
Aussage selbst des Meineides beschuldigen . Die beiden Mädchen
blieben jedoch trotz aller Vorhaltungen bei ihrer neuen
Aussage und versicherten wiederholt , daß niemand auf sie
eingewirkt habe , sie vielniehr nur ihr Gewissen erleichtern
wollten und bei ihrer ersten Bekundung über Bedeutung
und Inhalt des von ihnen geleisteten Eides sich nicht im Klare » be -

funden haben . — Infolge dieses Zwischenfalls beantragte Staats -
anwalt Braut damals die Vertagung und die Vorladung neuer

Zeugen . — Zur heutigen Verhandlung waren nur 14 Zeugen erschienen .
Nach Verlesung des ' Eröffnungsbeschlusses beantragte der Staats -

anwalt , die Oeffentlichkeit auszuschließen und der Gerichtshof be -

schloß den Ausschluß der Oeffentlichkeit für die ganze Dauer der

Verhandlung .
Die Verhandlung der Strafsache gegen August Sternberg

und die Zimmervermieterin Riewe wurde bis zur Urteils -

Verkündigung unter Ausschluß der Oeffentlichkeit durchgeführt .
Dem Vernehmen nach blieben die beiden als BelastungSzenginnen
auftretenden Mädchen auch , gestern trotz aller Vorhallungen bei ihren
dem Angeklagten St . günstigen Bekundungen , insbesondere gingen die

Aussagen des ältere » Mädchens dahin , daß sie dem Angeklagten frei -
willig Avancen gemacht habe , so daß von einer Verführung im
Siinie des Gesetzes keine Rede sei . Da die beiden Mädchen ihre
Widersprüche nnt den ersten Aussagen mit der Länge ihrer ersten
Vernehmungen und den Umständen , unter denen sie stattfanden , zu
begründen suchten , wurden der Untersuchungsrichter Brandt und der

Assessor Dr . Katz , die die Mädchen seiner Zeit vernommen hatten ,
über die Handhabung dieser Vernehmung und die Art , wie die

Mädchen damals ihre Aussagen gemacht , vernommen . — Staatsanwalt

Braut ließ nach dem Ganzen der Bciveisanfnahme die Anklage

wegen Verführung fallen und beantragte gegen Sternberg nur wegen
unsittlicher Berührung des jüngeren Mädchens eine Zusatzstrafe von

zwei Monaten Zuchthaus , gegen die Riewe neun

Monate Gefängnis . — Justizrat Dr . v. G o r d o n und

Rechtsanwalt F u ch s I plädierten dagegen auf gänzliche Freisprechung
des Angeklagten Sternberg .

Das Urteil lautete auf Freisprechung des Angeklagten
Sternberg von der Anklage der Verführung und des Sittlichkeits -
Verbrechens in zwei Fällen . Der Gerichtshof habe angenommen , daß

Sternberg das ältere Mädchen für eine unbescholtene Person halten
mußte . Was das Sittlichkeitsverbrechen betrifft , so hat der

Gerichtshof die beiden Mädchen nicht für glaubwürdig er -

achtet , da dieselbe » sich bei ihren polizeilichen und gerichtlichen

Vernehmungen widersprochen haben . Da Sternberg aus
diesen Gründen freigesprochen werden mußte , so hat auch gegen die
Riewe , die Freisprechung wegen schwerer Kuppelei erfolgen müssen .
Dagegen hat der Gerichtshof sie der gewohnheitsmäßigen und aus
Eigennutz betriebenen Kuppelei für schuldig erachten müssen , da sie
monatelang Sternberg ein Zimmer für 50 M. monatlich zur Ver -

füguiig gestellt hatte . Das Urteil gegen sie lautete auf sechs
Wochen Gefängnis , welche Strafe durch die Untersuchungs «
Haft für verbüßt erachtet wurde .

VevsatmnUmgen .
Ueber die Aufgaben des nächsten Reichstages

sprach Genosse A. B e b e l am Donnerstag in einer sehr stark be -

suchten , vom vierten Wahlkreise ( S ü d - O st) einberufenen
Parteiversammlnng . Der Referent führte an , daß sich der Reichstag
mit einer Reihe von Beratungsgegenständeii , die aus der vorigen
Tagung zurückgeblieben und teilweise in den Kommissionen bereits
ihre Erledigung gefunden haben , zu beschäftigen hat . Darunter befindet sich
die S e e ni a n n s o r d n u u g. Die längst veralteten Bestimmungen ,
die hart an die Gesinde - Ordnnng grenzen , gaben den Seelentcn zu
vielen und völlig berechtigten Klagen Veranlassung . Wahrscheinlich
nber� wird der Reichstag nicht die notwendigen Forderiingen der
Seeleute , die von der Socialdemokratie vertreten werden , berück -

sichtigen , sondern der für die Reeder günstigen Vorlage der ver -
bünd ' eten Regicrnngen zustimmen . Dann wird der Reichstag das
S ch a u m w e i u st e u e r - G e s e tz zu erledigen haben , durch
das eine neue Einnahmequelle geschaffen und nach welchem
der deutsche Schaumwein wesentlich auf Betreiben der
Weinbauern mit einer exprobiant hohen Steuer belegt werden

soll , während die feinsten und teuersten Qualitätsweine steuerfrei
bleiben . Die Socialdemokratie wird natürlich weiter gegen das Gesetz
eintreten : ferner wird der Reichstag sich wieder mit dem Bau einer

Eisenbahnlinie in den deutschen Kolonien in Ostasien be -

schästigen müssen . Die geplante Linie von 130Kilonieter wird einen Kosteir
aufwand von 22 Mill . Mark verursachen , die wohl von einer Gesellschaft
aufgebracht bezw . zusammengepumpt werden , wofür aber das Reich
die Zinsen für das Kapital und außerdem noch einen Zuschuß von
20 Proz . leisten soll . Wie die bisherige , so wird sich auch die ver

längerte Eisenbahnstrecke nicht rentieren , es werden weiter viele
Millionen verlangt werden , dabei ist aber gar nicht daran zu denken ,
daß die Einnahmen von diesen unglückseligen Kolonien jemals mit
den ungeheuren Kosten in Einklang zu bringen sind .

Außer diesen Vorlagen sind von den einzelnen Parteien eine

große Anzahl Initiativanträge eingebracht , die allerdings , auch
wenn sie wiederholt vom Reichstag angenommen , fast immer vom
Bundesrat verworfen werden . Der Bundesrat wird eben so lange
die Beschlüsse des Reichstags unberücksichtigt lassen können , so lange
der Reichstag nicht die erforderlichen Zwangsmittel anwendet . Von
der socialdemokratischen Fraktion allein sind gegenwärtig
noch neu » Anträge und Gesetzentwürfe von außcrordeut -
licher Tragweite und bedeutendem Umfange vorhanden und
es ist gar keine Aussicht , daß sie bald ihre Erledigung
finden . Diese Art parlamentarischer Thätigkeit wird immer un -

befriedigender und es kommt hinzu , daß fortgesetzt eine Erweiterung
der zu verhandelnden Materien notwendig wird . Das Vorgehen der

Regicruiigspräsidenten , die A u s w e i s n u g s - M a ß r e g e l n , wie

sie auch von der Berliner Polizei auf Grund eines veralteten , den

heutigen Verhältnissen längst nicht nichr entsprechenden Gesetzes vom

Jahre 1842 vorgenommen wurden , verlangen neue Ge -
s e tz e s m a ß n a h m e n. Um deni ungeheuren Unfug des
K o h l e » w ii ch e r s zu steuern , müßte ein Gesetz ge -
schaffen iverden , daß die Bergwerke in den Besitz
des Reiches gelangen und für den Verbrauch in Deutschland ein

Preis festgesetzt werden , der nicht höher ist , als es die Amortisation
und Verzinsung des Kapitals erfordert . Ebenso müßten die Eisen -
bahnen i n R e i ch s e i g e n t u m übernommen werden . Jetzt
wirtschaftet Herr v. Thielen wie es ihm beliebt und er ist nur
darauf bedacht , für den preußischen Staat recht hohe Ueberschüsse zu
erzielen , ganz unbekümmert darum , wie das Publikum dabei fährt .
Damit ja der Ueberschutz nicht etwa geringer wird , werden die

schon miserablen Löhne noch weiter reduciert , Arbeitereiitlassnngen
vorgenommen und auch sonst Maßregeln getroffen , die einer

Mnsteraustalt , wie sie die staatlichen Betriebe sein sollen , nicht
entsprechen .

Der Referent bespricht sodann die finanzielle Lage des Reiches ,
die ungeheure Belastung durch die Unsimimen der fortgesetzt ge -
steigerten Ausgaben für den Militarismus und Marinismns .
Allem Anschein nach wird die gegenwärtige wirtschaftliche Krise
lange Zeit andauern , und je stärker und länger sie auftritt , desto

geringer werden sich die Reichseinnahmen gestalten . Nach der Ver -

fassnng müßten die Einzelstaaten für das Deficit eintreten , aber
diese haben cbeiffalls mit den finanziellen Schwierigkeiten zu rechnen
und haben teilweise schon vom Reickie Zuschüsse erhallen . Die

Forderung der Socialdemokratie bezüglich der E i n k o in m e n -
und V e r ni ö g e n s st e n e r würde einen A n S w e g aus der

finanziellen Kalamität schaffen . Diese gerechte Besteiierung
will man aber nicht , sondern es werden neue Eimiahmeqiieven
durch weitere Erhöhung der Zölle und indirekten Steuern gesucht ,
die wieder nur die breite Masse des Volkes , nicht aber die Be -

sitzenden belasten . In eingehender Weise und an der Hand eines

vorzüglichen Materials beleuchtete der Referent hierauf die Handels -
Vertrags - und Zollpolitik und deren für das Volk so fchädlichen
Folgen .'

Eine Diskussion über den sehr intercssaiitcn Vortrag , der wieder -

holt durch lebhafte Beifallskundgebungen unterbrochen wurde , fand
nicht statt .

Hierauf berichtete der Obmann der Zeitungskommission , Genosse
I e s ch k c : Die Parteispedition hat in der Zeil vom 1. Oktober 1899
bis 30 . September 1901 einen Ueberschuß von 7316,36 M. erzielt .
Der Abonnentenstand ist auf 4200 gestiegen . In die Zeitungs -
kommission wurden die Genossen Pösckil , Mosens und

Spillner gewählt und der von der Kommission gewählte Genosse

P. B ö h m als Parteispediteur einstimmig von der Versamnilung
bestätigt . _

Freireligiöse Ge ineinde . Sonntag , 27. Oktober , vormittags 83/t Uhr ,
in der Aula der 69. Gemeindeschule , Kleine Frankfurter st raße 6:
Versammlung : Freireligiöse Vorlesung . — Um 10' / « Uhr vormittags eben¬
daselbst : Vortrag des Herrn Prof . Dr . Albert Gehrke : „ Lüge und Schein . "
Vor - und Nachspiel auf dem Pariser Mustel - Harmonium .

Damen und Herren , sehr willkommen .

MkkerArifitzes .
Der Almanach des Deutschen Holzarbeiter - Verbandcs für das

Jahr 1902 , herausgegeben von Theodor Leipert im Auftrage
des Verbandsvorstandes , präsentiert sich wieder mit einem reichen
und vielseitigen Inhalt . Es ist ein trefflicher Leitfaden für die
Mitglieder der Organisation , in deren Kreisen das gefällig aus -

gestattete Buch sich sicherlich immer mehr Freunde erlverben wird .

Briefkasten der Redaktion .

Die juristische Sprechstunde findet am TienStag , Donners -
tag nnd Freitag von 7 —9 ithr abends statt .

R. K. 30 . 1. Fahrplanmäßig . — Hält auch auf kleinen Stationen . Die
andre Behaupwng ist unrichtig 2. Noch unrichtiger aber ist, einen Berliner
Brief niit 2 - zwei — Pfennigen zu sraiikicren ; was acht Pfennige Nach -
porto für den Empfänger ausmacht . Man beansprucht für gewöhnlich nicht
Gefälligkeiten , für die der Beanspruchte bestraft wird .

Bildhauer . Das Vereinslokal befindet fich im Gewerkschaftshaus ,
Engel - User lö .

C. Neubauer . Der Mietsstempel ist für die Dauer des Jahres , ge-
rechnet vom 1. Januar ab, zu entrichten . Sie haben daher , wenn sie den
Mictssteuipel bereits gezahlt haben , ihn nicht noch einmal zu zahlen , auch
wenn Sie für den Rest des Jahres einen neuen Vertrag geschlossen haben .
— Fechner 100 . 1. Ja . 2. Die Kasse, der der Betreffende zuletzt an -

gehörte , ist zahlungspflichtig . — W. Nenb . Falls Ihr Vertrag Nichts Gegen - '
teiliges vereinbart , ist Ihr Wirt verpflichtet , den erforderlichen Ofen zu stellen .
— Namenlos . Die am 15. abends zum Ersten ausgesprochene Kündigung
Ihres Chambregarnisten ist rechtsgültig , weil sie rechtzeitig erfolgt ist. —

Frau D. Hatten Sie die Absicht , eine bestimmte Maschine zu erwerben
und ist Ihre Absicht nachträglich vereitelt , so kann von Betrug bei Ersuchen
des Darlehns keine Rede sein . Sie sind lediglich zur Rückgabe des Geldes
in Gemäßheit der getroffenen Vereinbarungen verpflichtet . — R. Sch . 329 .
Sie können sich behufs Abstellung der Mängel an die Polizei wenden n. id ,
falls diese das Vorliegen eines öffentlichen Jntcreffes verneint , beim
Amtgcricht Klage auf Beseitigung der Mängel erheben . — O. Nein .
— Alter Abonnent , Emdenerstr . 4 . Sie müßten auf Annahme des
Kleides und Zahlung beim Amtsgericht des Wohnortes der Eheleute klagen .
Ein Formular für solche Klagen finden Sie S. 229 des dem „Arbeiterrecht "
beigefügten Führers . — Riiyard H. Den Regulator dürfen Sie freihändig
nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Eigentümers verkaufen . Sie
können den R. aber nach vorgängigcr Androhung des Verkaufs durch einen
Gerichtsvollzieher verkaufen lassen . „Ärbciterrecht " S. 447 Nr. 97. —
Namenlose Feuerschadeiifragen . 1. und 2. Ja . — O. K. Scheidungs -
klagen sind beim Landgericht und daher nur durch einen Anwalt zu er -
heben . Sie können aber das Armcnrecht nachsuchen . Ihre Klage hat erst
dann Erfolg , wenn Sie nachweisen , daß die unheilbare Geistes -
krankheit seit uiindestens drei Jahren besteht , sie wäre also verfrüht .

00 . 94 . 1. nnd 2. Sie müffen einen gerichtlichen Vertrag schließen
und die Annahme des Namens dann beim Polizeipräsidenten nachsuchen .
3. Ja , bis zum vollendeten 14. Jahre . Auch diese Verpflichtung wäre im
Vertrag auszusprechen . — Nütli Friedenau . Auf Verlangen ja , sonst
nein . — G. H. Spandau . Wahrscheinlich 20. — Streiteberger . Mich .
— Wriezenerftr . 30 . Sie müßten Ihre Frau und Ihr Kind alimentieren .
2. Wenden Sie sich an die Stiftungs - Deputation , Magistrat , Rathans .
3. Ja , auf Anrufen der Mutter kann aber »is Vormundschafts -
gericht im Interesse des Kindes die Zurückgabe des Kindes anordnen .
— Waldemar . Sie haben das Recht , auf Einhaltung des Vertrages zu
bestehen , also bis April die Räume zu behalten . Wollen Sie gegen Eni -
schädigung auf dies Recht verzichten , so ist es Ihre Sache , die Höhe der -
selben festzusetzen . — . H. W. 22 . Unerhebliche Beeinträchtigung der Seh¬
schärfe , die noch nicht dienstuntauglich macht . — A. B. 1. und 2. Ja .
3. Sie müßten zunächst zwecks Vornahme eines Siihiicversuchs vor das
Amtsgericht laden und könne » dann die Ehescheidungsklage durch einen
Anwalt beim Landgericht erheben . — W. F . 73 . Die Antwort ist Ihnen
im Briefkasten des „ Vorwärts " vom 4. Oktober unter W. I . 75. erteilt .

Murttpretse bo » Berlin am 24 . Oktober lvvl
nach ErmUIIungen des kgl. PolizeipräfidiiiuiS .

* frei Wagen und ab Bahn .
Produkten markt vom 25. Oktober . An der heutigen Getreide »

b ö r f e geriet das Geschäft zeitweise ganz ins Stocken . Die verschärfte
Zurückhaltung der Unternehmer war hauptsächlich darauf zurückzuführen , daß
der Absatz von effektiver Ware beinahe gleich Null ist. Allerdings war auch
das Angebot nicht von Bedeutung ; offeriert war namentlich Asow - und
Donau - Roggcn ; doch wird dieser als zu dunkel und unrein bezeichnet und
deshalb nur ungern genommen . Im Lieferungöhandel war die Stimmung
für Weizen ziemlich fest auf höhere Auslandsmeldungen ; Preise konnten sich
gut behaupten . Dagegen notierte Roggen eher eine Kleiniglclt schwächer ;
hier drückte der gute Ausfall der Kartoffelernte . Mehl war unverändert .
Hafer fest, Lieferungen Ve M. anziehend ; auch Mais gebessert. Rüböl für
nahe Lieserungen anziehend , spätere Sichten abgeschwächt .

Spiritus . Spiritus 10 Pf . niedriger , 70er loco 33,20 M.
Schluß für Getreide bis 1 M. schwächer , besonders Weizen .

WitteruiigSüberffcht vom 23 . Oktober 1901 . morgens 8 llhr .

Weller - Prognose für Sounabeud , de » 20 . Oktober 1901 .
Zunächst meist trübe und regnerisch , später aufklarend bei mäßigen füdi

westlichen Winden , etwas wärmerer Nacht und wenig veränderter Tages -
teuip eratur . Berliner Wetterbureau .

Arlkiktn - lliitttMullB - uilii

Vtllriibllis - Verein
der Bau - und gelverblichen

Hilfsarbeiter Berlins .
Ten Mitgliedern zur Nachricht , daß

unser langjähriges Mitglied , der Bau -
Arbeiter 37/6

Leong Noeding
am 24. Oktober verstorben ist .

Di « Beerdigung findet am Sonn -
tag , den 27. d. M. , um 4 Uhr von
der Halle der Emmausgemeinde in
Ripdorf statt . Um rege Beteiligung
erstickt Vomtand .

Achtung !

Album - Arbeiter !
hzoniitux um lO I N» :

Morgeiupraelie [ 26/io
bei Schiefer . Reichenbergerstr . 170.

Dr . med . Schaper
homöop . Arzt u. Spez . - Arzt f .

Haut - %i . Harnleiden ,
Frauenkrankheiten .

Königgrätzeretr , 27 . Spr . 9- 1. 4- 7.

Herbst - Capes
enorm billig

Jetzt nach beendeter En -
gros - Saijon verkaust die
Dauien - , Kinder - Mäntel -
Fabrik

«einncli Rackwitz,
Niederwallatrasse 28 —29 ;

I . Etage , gl. a. Spittelmarkt ,
4. Haus rechts . Sonnabend ,
den 26. , Sonntag , Montag
und Dlenatag von vor¬

mittags 8 bis abends 9 Uhr folgende
Konfektion zu spottbilligen Preisen .
1356b von Mark
Oolt - Oapes , kolossale Auswahl 5,85
Eleg . Golf - Capes in weich. Stoff 12,75
Elog . EsBmo - Gapes . Tailormade 22,50
Eleg . IVInter - lacketta . g. Verarbeit . 5,75
Chice Paletots in fchw. u. farbig 8,50
Mod. Volant - Paletots in. Futter 22,50
Kinder - Jacketts u. Palet , in ». Gr . 4,75

Orte - Kronkenklisse

der Buchbinder
und verinandter Gewerbe .

Am Montag , den 4. November , abends
8 Uhr , im Gewerkschaftshause , Engel -

User 15, Saal I :
Ordentliche Generalversammlung

Tagesordnung : 1. Wahl von
6 Vorstandsmitgliedern ( 2 Arbeit -
geber , 4 Arbeitnehmer ) . Die Wahl
findet um Punkt 8»/ , Uhr statt . Die
Arbeitgeber wählen im Saal II .
2. Wahl der Kommission zur Prüfling
der Jahresrechnung für 1901 .
3. Statutenberatung ( ßß 2 und 23
Absatz 4) . 4. Verlesung der Proto -
kolle. 5. Verschiedenes . 271/16

In Anbetracht der wichtigen Tages -
ordnung werden die Delegierten ge-
beten , zahlreich und pünktlich zu er-
scheinen .

Der Vorstand .
liZcruli . Jost , Borsitzender .

Ceorg BUgnIcr , Schriftführer .

Keutral - Amken- u. Sterbe -

Kasse ber Tischler
«. andrer gewerblicher Arbeiter

( E. H. Nr. 83, Hamburg . )
Oertliche Verwaltung Berlin IV

Mglieber - Versammluilg
Montag . den » 8 . Oktober er . «

abends 8l/ , Uhr ,
bei Neumann » Brunnenstr . 150.

7age » - 0rdnung :
1. Abrechnung vom 3. Quartal 1901 .
2. Wahl eines Revisors .
3. Verschiedenes . 1183/10

Die Ortsverwaltiiiig .

b' entral-Krallkell- u. Sterbe-

lasse der Tischler it .
Oertliche Verwaltung Beplin B .

Mglieber -VersaiilmlW
am Sonntag . 27 . Oktober er . »

vormittags g Uhr ,
im Märkischen Hof , Admiralstr . 18o.

Tages - Ordnung :
1. Abrechnung für daö 3. Quartal 1901 .
2. Verschiedene Kaffenangelegenheiten .
181/15 Die Ortsverwaltung .



ffür den Jichnlt der Jiiserate
iiberuiiiinit die Nednltio » de »,
Pnbliknni izegenüber keinerlei

Vernntwort » » , ; .

Thvktkev .
Sonnabend , 26. Oktober .

Overnhans . Die Afrikanerin . An-
fang 7>/z Uhr .

Schanspiclbans . Die Welt , in der
oian sich langweilt . Anfang
7V, II Kr.

Neues Odern < Theater ( Kroll ) .
Geschlossen .

Schiller . Hans Huckebein . Anfang
8 Uhr .

Trntichcs . Faust . Anfaitg 7V,' Ufit .
Berliner . Nacht und Morgen . An-

fang 7l/z Uhr .
Lessing . Die Fee Caprice . Anfang

/ >/ - Uhr .
Nesidenz . Sein Doppelgänger . —

Vorher : Im Coupe . Ansang
7V- Ubr .

Nencs . Das Ewig - Weibliche . Nn-
lang 7>/z Ubr .

Weste » . Ter Waffenschmied . Anfang
7V' . Ubr .

Scressionsbiihnc . Detlev Lilien -
crons Buntes Brettl . Anfang
8 Uhr .

<? cntral . Die Geisha . Anfang
7V, Uhr .

Thalia . Ein tolles Geschäft . An-
fang 7»/ , Uhr .

Luisen . Bei kleinen Leuten . Ansang
8 Uhr .

Carl Weist . Berliner Rangen . An-
fang 3 Uhr .

Nachm . 4 Uhr : Kindervorstellung :
Aschenbrödel .

Friedrich - Wilhel « , städtisches . ,
Die Landstreicher . Auf . 7i/ , Uhr .

Bcllc - Slllinnce . Die Liebesblume .
Anfang 8 Uhr .

Casino - Theater . Berlin W —
Bcrlhi N. Sxecialitäten . An¬
fang 8 Uhr .

vtelropol . Specialitätenvorstellnng .
Schön war ' s doch. Ansang
8 Uhr .

vlpollo . Speclalitäten - Vorstellung .
Frau Lnna . Anfang 8 Uhr .

Palast . Specialttäten - VorsteNnng .
Weibliche Barbiere . Ansang
8 Uhr .

Passage - Theater . Specialitäten -
Vorstellung . Anfang nachmittag s

Passage < Panoptikum . Specialt -
täten - Vorstellnng .

Ncichshallc » . Siettiner Sänger .
Ansaug 8 Uhr .

Urania . Tanbenslr . 48/4t ». ( Fm
Tbcatersaal . ) Abends 8 Uhr :
lieber den Wolken .

Nachm . 4 Uhr : Zu kleinen Preisen :
„Mittelineersahrten " .

Im Hörsaal : Dr . Donath :
„Flüsfige Lust " Anfang 8 Uhr .

Jnpalidenslrasie 57/ii ' Z.
Täglich aliendS von ö —10 Uhr :

Sternwarte .

Llijllltl -Ajtlltel
( Wallner - Theatcr ) .

Sonnabendabend 8 Uhr :
Ulm ! , Ilneltvdvlii .

Schwank in 'S Akten von Oskar
Blumenthal und Gustav Kadclburg .
S o n u t a g n a ch m i t t a g 3 Uhr :

Ileiiuwt ,

Sonntagabend 8 Uhr :
• fujxemk .

M ontagabend 8 Uhr :
Hwum Huckcbclii .

EklittiilWatkr .
Heute Anfang 7- � Uhr :

Zum 772. Male :

II i v Q e i s k s .
Operette in 3 Alten von S. Jones .

Sonntagnachmittng 3 Uhr zu halben
Preisen : 0! « Celeda . Abends 7»/ , Uhr :
VI« puppo . Operette in 3 Akten von
Audra » . Die Puppe : Mio Werber .
Einlage : „ Die freche Rattl " , gesungen
von Mia Werber .

lifitropol-Ilmater.
ScIböii

war ' s

doch !
Gr . Berliner Ausstattunsrsposse
mit Gesang u. Tanz in 5 Bildern .

Emil Thomas a . G.

Joseph Joseph ! a . D.

H. Bender . G. Kaiser .
Else de Vere a . D.

Frid - Frid . F. Georgette .
C* ast8 | > icl ;

Saharet !
Anfang 8 Uhr .

Ranehen überall geatattet .

Abschieds -Vorstellungen
von

Sozo�ItLülme

Siael und ftmul
und des glänzenden

Okiober - Programms .
18 crstkl . Knnuucrn .

Urania ,
Tauben - Strasse 48/49 .

Im Theater um 8 Uhr :

lieber den Wolken

Im Hörsaal :
Dr . Donath : „ Flüssige Luft . "

Invnlidcnstr . 57/02 .

Tagl. Sternwarte .

Castans Panopticum .
Frledrlchstr . 165.

Horwarths wunderbare

6 Liliputaner
mit ihren kleinsten Pferden

der Welt
und Pracht - Equipage !

Thalia - Theater .
Dresdenerstr . 72. Heute u. folg . Tage :

Zum 5V . Male :

Ein tolles Geschäft .
Grosse Ausstattungspossc

uiit Gesang und Tanz in 4 Bildern .
Paula Worm in 8 Verwandlungen .

Guido Ikielsober iiillVerwandlungen .
Frilz Helmerding als Wohogen .

Junkermann , Boje . Ansang 7' / ; Uhr .

ipolio - Theater .
Heute

znm vorletzten Male :

Fi ' anLnna
mit dem Luftballett

Origolatis .
Ferner :

10 Specialitäten i. Ranges,
IV " Anfang 8 Uhr.

Mittwoch , den 30. Oktober :
Zum 1. Male :

König, ' Aqua .
Theater

Schall und Rauch ,
Unter den Linden 44 .

Sonnabend , den 26. Oktober 1901 :

Neues Programm !
Täglich :

Die Gefangene . — Brettl -
Iclters Hiillenfahrt . — Ein
Gebeiinnta . — In Vorninnd -

gchal ' tssachcn etc .

Anfang 8' / , Uhr .

Ciil Weiss - Theater .

Grosse Fraiiffnrlcrfir . IH' Z.

Kindervorstellung . Nachmittags 4 Uhr
Zum letztenmal :

AschenbrUdel .
Kinder märchen mit Gelang tu b Akten

von Atb . v. Hahn .
Abends 8 Uhr ! Abends 8 Uhr !

Zum letztenmal :

Berliner Rangen !
Grosse Ausstattiingsposse mit Gesang
in 5 Akten und 7 Bildern v. G. Albert .

Musik von R. Leonard .
Morgen Sonntag , zum erstenmal :

Neue Dekorationen . Nene Kostiime .
Del » .11ili - ch ciibriinnc . ii .

Grosse AuSstnttungsposse mit Gesang
und Tanz in 4 Alten von Kurt Junge .

Mustk von Alb. Wicher . _

Casino - Theater
89 .

jOQr " 5 neue DobUtH ' W
ii. a. Mr. Kcüieps , zum erstenmal
tu Berlin . — Die drei reizenden

KUvIun — Mte . ldl .

Berlin N. - Berlin W.
Ans. wochent . 8, Sonntags 7' / , Uhr .

Tonntagnachmittag 8 Uhr
zu ttcineil Preisen :

Kabale und Liebe .

kalasl - Theatef
( früher Feen - Palast )

Vurgstr . 22 .
Direktion : Winkler u. Fröbel .

■Allabendlich grosser Jubel . B

15 Sensatioiis - Nuinmeni .
Ilm 9 Uhr stürmischer Beifall :
Direktor Withetm Frsbet

in der erfolgreichen Operette

Weiblidie Lurbiert .
■ Neueste Tages - Ereignisse . ■
Die <Ii *eI Silbers lerne .

Der Mnsik - Sport - Zlkt .
Lebende Riesen - Photographien .
Ans. 8 Uhr . Kasseneröffn . 7 Uhr .
Billetvorverlaul von 11 —1 Uhr .

In Vorbereitung :
Di - » » keitn « lt « anbee .

W. Noacks Theater .
Briiiiueiistrass - »>.

Philippine Welser .
Schauspiel

in ö Akten von O. v. Redwitz .

Heute Talljkrliiljllie «.
Sonntag :

Fenslon 8chülier .

m KraflkDii- u. Mdkasse m tfeutsclen Dr
and deren Berafsgonossen . ( E. H. 86, Hamburg . )

Mitglieder - Versammlungen
Bezirk
Bezirk
Bezirk
Bezirk

finden statt :
Am Sonntag , den 27 . Oktober , vormittags KP/ , Uhr ,

bei Mowak , Mantenffelftr . 9 .
Am Sonntag , de » 27 . Okiober , vormittags K) V, Uhr .

bei Peitsch , Skalisserstr . 30 - 31 .
Am Sonntag , de » 27 . Ottober , vormittags 10 Uhr .

bei Devtb , Blücherstr . 66 ( oberer Saal ) .
Am Sonntag , den 27 : Ottober , vormittags 10 Uhr .

bei Banee , Rosenthalerstr . 57 .

Tagesordnung : 1. Geschäftliches . 2. Kassenbericht vom 3. Quartal 1901. 3. Ergänzungswahl des
Vorstandes . 4. Verschiedenes . IZlöb

Stf Die Zahlstellen , in denen an jedem Sonilabendabend von 8 —10 Uhr neue Mitglieder ( bis
4b Jahre ) ausgenommen werden , befinden sich : Naunynstr . 78 bei Gmndmann ; Kl. Andreasstr . 14 bei Schmidt ;
Reichcnbergerstr . 29 bei Schmidt ; Skalitzerstr . 69 bei Nordguist ; Zossenerstr . 46 bei Menk ; Alte Jakobstr . 69 bei
Lenz ; Elsasserstr . 11 bei Raddatz ; Georgenkirchstr . 25 bei Radtke ; Turmstr . 69 zum Burghof .

_ _ _ Die Ortöverwaltuugen .

A .

B .

€ .

B .

Deutsch . Metallarbeiter - Verband
Vemaltnngsstclle Berlin .

Bureau : Engel - Ufer 15 . Zimmer 1 —5 . Fernsprecher : Amt VIR , 353

Sonnabend , de » 26 . Oktober ct . , abends 8' /s Uhr :

Versammlung der Dralstardeiter
( Schlosser , Nadler , Gcflechtöspinner und Hilfsarbeiter . )

Tages - Ordnung :
1. Bortrag des Herrn Boebdorf über : „Uiific Sprache . " 2. Dis¬

kussion . 3. Verbandsangelegeuheiten .

Tonntag , de « 27 . Oktober ct . , vormittags 10 Uhr , bei Dleke ,
Ackerstrasse Nr . 123 :

Mgechrche bec Hobler, Bohrer , zraiser tlsw.

Montag , den 28 . Ottober er . , abends 8V , Uhr :

Bezirks - Versammlnug für den Osten
bei Gteedert , Andrcasstrassc 21 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Reichstags - Abgeordneten Bonennnr : „ Der deutsche

Bauemkrieg . " 2. Diskusston . 3. Verbandsangelegenhiiten .

Sonntag , den 3 . November , vormittags 16 Uhr :

Menorol � Verltammluttg
im Palast - Theater ( Fcenpalast ) . Ecke Burg - u. Wolfgangstraste .

Tages - Ordnung :
1. Kassenbericht und Bericht der Revisoren . 2. Neuwahl deS 1. Bevoll -

mächtigten , eines Beisitzers und zweier Revisoren . 3. An die Verwaltung
gelangte Anträge .

i « - Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt . " WS 121/4
Zu dieser Bersanimlnug werde » keine Laufzettel verteilt .

_ Die OrtBVcrwaltnng .

Deutsch. Textilarbeiter - Verband
Filiale 1.

Montag , den 28 . Oktober 1661 , abends 8' / : Uhr »
in Stcchcrts Festsälen , Andreasstr . 21 :

AnnoriMiclie Ceneral-Versammlung.
Tagesordnung :

1. Antrag aus Ausschluss deS Mitgliedes Köhler auS dem Verband .
2. Verschiedenes . 194/14

Um recht zahlreiches Erscheinen wird dringend ersucht .
Der Verstand .

Achtung !

Etuisarbeiterl
Montag , den 28 . Oktober , abends 8' /2 Uhr ,

im Gemerkfchaftshaus , Engel Ufer 15 :

Branchen - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Bortrag des Kollegen A. Baer . 2. Wahl eines Ber -
traneusmannrs . 3. Wie stelle » sich die Kollegen znr Etnsnhrung
der engltscheii Arbeitszeit ?

Das Erscheinen aller Kollegen und Kolleginnen envartct
26/12 Der stellvertretende Bertranensmann .

Verband der Möbelpolierer .
Die Name » der Kollegen » welche sich im 3 . Quartal znr

' Anfnahme gemeldet haben , sind heut in de » Zahlstellen be -

kannt gegeben .
Die Mitglieder , welche gegen die Aufnahme Einspruch

erheben wolle » , miissen diescö binnen 14 Tagen an H. Schulz ,

Memelcrstr . 16a mitteile » .

Montag , beu 28 . Oktober , abends SVa Uhr :

VzvTammlxmgett .
Admiralstrahe 18 c .

Tagesordnung : 1. Dortrag deö Genossen Theodor Betaner übet :
„ Die Entwicklung der Arbeiterbewegung . " 2. Diskussion . 3. Ver -
schiedencs . — Die Kollegen von d . C. Pfuff , insbesondere von
HOppner 4t Schneider , sind hiermit euigeladew

Friedrichsberg . Friedrich KariKraße 11 .
Tagesordnung : Das Krankenkassen - Gesetz und seine Bedeutung

für die Arbeiter . 2. Gewerkschaftliches . 3. Verschiedenes . — Die
Kollegen von Lichtenberg und Umgegend werden ersucht , pünktlich zu er-
scheinen . [ 148/2 ] Ter Vorstand .

Sonnabend , de » 2. November :

V. Stiftungs -Fest des Gesangvereins der Möbeipolierer
in Brochnows Fe . Ktt . iUcn , Weberstrasse 17.

BilletS a 25 Pf . heute abend in allen Zahlstellen .

I.
Sonnabend , den 26 . Oktober 1901 :

XI . �tifinng [ 8 • Fest
bei Wwe . Roell , Kreuzstrabe . Ecke der Spandauerstraße .

kesailgsuortriige . G Kilmsristisllje Vortrüge . K Tonz.

„ Berliner Ulk - Trio . "
A n f a n g 8V2 U h r. — E i n t r i t t H e r r e n 50 P f., D a m e n 30 P s.

Um Irrtümer zu vernieiden . niachen wir darauf aufmerksam , daß wir
mit dem vom Gastwirt Blaurock arrangierten , als . Arbeiter - Fest "
bezeichneten Gesellschaftsabend nichts zu thun haben .

9/1 Ber Foratand .

Orkus Bnscli .
Sonnabend , 26. Okt. . abends 71/2 Uhr :

Prnnk - nnd Gala - Abend .
Zum erstenmale in Berlin :

�ÄN�SAchiistii .
Zum Schluß :

klio gnot vranäendurg allevege
Gr . Ritter - 11. Reiter - Säiaustück aus der
urbrandeub . Zeit zu Wasser u. z. Lande .

Ciita Schumann
Renz - Gebäude . Karlstrasse .

Sonnabend . 26 . Oktober 1901 .
abends präc . 7' /j Uhr :

V. Grande Solrde High - Life .
Gala - Programm .

U. a. : Mai». Mathilde Renz . Herr
Ernst Renz . Mr . Joe Hodgini . Frl .
Dora Schumann . Mlle . Blanche
Allarty mit ihren dressierten Meharas .
Ferner die neu engagierten Specialt -
täten . Dir . Alb. Schumanns neueste
Originaldressuren und

All ' . ZK ZA Iii ' » tili
Ttiompson

der U » kopierbare , mit seinen

ffumter - EIelimlen .
Zum Schluß : Zum 15. Male :

A Travels Paris
( Quer durch Paris )

mit dem Schlussakt : ZlordAeehnd
Scheven lagen .

Grobe Ausstattuiigss - Pailtomime
in . 8 Akten mit seenhafte » Licht - und
Wasser - Effckten von Rens Louis , Paris .

An der Spandauer Brücke 3.
Vornehmst . Vergnllgungslokal !
Täglich ; Internationale

Konzerte .
Speclalität . - Doppei - Vorstollung

von nur erstklassigen Kräften .

Special - Ausschank der

Berliner Bock - Brauerei .
Vorzügliche Küche .

Gut gepflegte Biere .
Ä

Dr. ScliUnemann ,
Spccialarzt für Haut - , Harn - nnd
Frauenleiden , Seydclstr . Ö.
Sprech siiliiden : Vgl ' i —

V83���| �A

Jeder Arbeiter
Jeder Handwerker

sollte zur Arbeit
die Lederhose Kerhnles tragen .
Allein - Verkanf . Sehr starke Ware in
praktischen grauen u. braunen Streifen .

S inten u. vorn am Bund aus einem
tück gearbeitet . Nietknöpfe u. Kapp -

nähte . Feste Leder - Pilot - Taschen ,
Grobe Flicken umsonst . Die Hose

1 bei Entnahme von ! M flljf 50
| G Stück 26 Mf. | * JUU . ou

Echt blaues Monteur - Jackett IM . 90
Echt blaue Montenr - Hose . . 1 M. 50

Echt blaues Montenr - Jackett
Prima Köper - Gewebe . . 2 M. 50

Echt blaue Monteur - Hose
Prima Köper - Gewebe . . 2 M. 10

Prima Manchester Hose 9. —, 5,50 , A25
Gefüttert . Manchest . - Jackett 13, — 9, —
Operations - Mantel f. Aerzte

4,75 - 3 M. 40
Maler - Kittel . . . . .3, - , 2,50 , 2M .
Mecha »tker - Kittel ( bra »n) 3, —, 2 M. 40
Weisses Leder - Jackett , 2reihtg

gefüttert

. . . . . . . . . .
7 M. 50

Weisse Lederhofe , Prima Ware 3 M. 75

» BSP So im
En gros . Export . En detail .

Cha » sseestr21a/25 . Brückenstrll .
Gr . Frankfnrterstr . 20 .

Die 18. Preisliste derSaiso » 1901/1902
über gesamte Herren - und Kuaben - Be -
kteidiing ( Auflage 1 Million ) wird

kostenlos nnd portofrei zugesandt .
Versqnd von 20, M. an sranco . —

Bei Bestellung genügt Angabe der
Brust - n. Bundweite u. Schrittlänge .

Obige Preise gelte » für normale
Gröben . 2420L *

Nachdrull verboten !

Reichshallen ,
Stettiner Sänger ,

„ Bosco " .
Meysei . Britton .

Ansang 8 Uhr .' 7 Uhr .

! § talI88DII « i
Kottbaacrstr . 4 a .

Wiederaustreten von
Adolf Hoflniunu .

Jeden Sonntag ,
Montag und Donncrsiag

» o t ' f III II II II s»

Nach jeder Soiree 1 Tanz .
Anfang Sonnlag « 7 Uhr ,
von 5 —7 Uhr Konzert .
Entree 50 und 75 Ps . Wochentags
Ansang 8 Uhr , Entree 30 u. 50 Pf .
Wochentags Vereinsbillets gültig und
Tanz freu Alle andern Tage bleiben
die Säle zu Festlichkeiten und Ver -
samiilliuigeii frei . _

55 Kohlen Wdiaigtr .
100 Stück 6 Zoll lang nur 65 Psg .
100 „ 7 „ „ „ 75 „
100 ,; 7 „ Ilse „ 90 .
1 Scheffel bester Steinkohlen 90 „
ab Platz Mitte Brombergerstraße 14,

12 Handwagen borge umsonst ! «

Cirkns ßenz - Konzert - Tunnel
Karlstrasse .

Wochentags 7 Uhr . Nur erstklassige Direktion :
Sonntags b Uhr . S p S 0 1 a 1 1 1 a t SU . d . M. Hütt .

Jeden Sonnabend nach der Vorstellung : Tanz ohne Nachzahlung ,

Versuchen Sie einmal
während 8 Tagen eine Büchse

des nahrliaften und wohlschmeckenden

Regelmäßige Konsumenten dieser alt -

renommierten Marke werden mit keinem andren

Cacao zufrieden sein .

In Berlin wird van Hontens Cacao tassenweise ausgeschänkt
in van Hontens Cacao - Stnbe , Werderschestrasse 7 , in

der Nähe von Geraon .



WARENHAUS A. WERTHEIM
Rosenthalerstr . 27 —29 u. 54 . Leipilgerstr . 132 —135 ( Versand - Abtailung ) . I Oranlenstp . 52 — 56 .

Sonnabend und Montag , soweit der Vorrat reicht :

Herren - Paletots
blau u * schwarz

Eskimo 23 u . 29 Mk .

Jackett - Anzüge
19 . 50 u . 24 Mt .dunkclgrau

Herren - Beinkleider
5. 25 u . 6dunkel

gestreift

Loden - Joppen

Mk .

gefüttert 5. 40 u 7. 50
Die Artikel sind aus haltbaren Stoffen angefertigt . — Jedem Anzug u . Beinkleid sind Stoffreste beigefügt .

Bekunntmachnng dcircffend : Hanert . Ilaeuiatuscii - KUhr - Kakao .
Präparate , welche einen Wert haben und vom Publikum gern gekaust werden , sind der Konkurrenz ein Dorn im Auge . Alle möglichen Anstrengungen werden getroffen , um dieselben dem Publikum zu verleiden . So

wurde auch von unsrem Präparat behauptet , dah daß Publikum ( also Blutarme , Bleichsiichtige , Kraule und schwache Kinder ) nur unser Präparat
das Publtkiim unser Präparat , weil es ein liacmatogcn ( also eine blutbildende Nahrung ) haben will , welches angenehm nach Kakao

S- SSL "
Nahrungsmittel , für welches es ausgegeben wird ; denn Vio Pfund reiner unvermischter Kakao bat nach Aussage der Aerzte nur denselben
den Tag über vertragen . Bon unsrem Haematogeu - Nähr - Kakao kann aber mehr wie das Dreifache vertragen werden .

Bacniatogen - Z ( ttl » r - Kaka » bewirkt eine ständige Zunahme des Körpergewichts und wirkt appetitanregend in hohem Mahe . Die Wirkung und die Güte ist von Aerzten und Chemikern klargelegt und bewiesen .
Um jedoch die Konkurrenz , die in unsrem Präparat nur einen unvermischteu Kakao sehe » will , in Zukunft nicht zu nußliebigen Aeuherungen über unser Präparat zu verankaffen , nennen wir dasselbe von jetzt ab ;

enthält im Pfund LS Gr . konzentriertes ( auo eingedampftes ) Haematogen ; außerdem , damit das Präparat gut schmeckt und appetitlich aussieht , Kakao , Zucker und Stärkemehl .
ist mithin ein empfehlenswertes Kräftigungsmittel für : Blutarme , Bleichsüchtige und schwache Kinder , welche ? in den Apotheken , Droguenhandlungen
und einschlägigen Geschäften zum Preise von Mark S, — für ein Pfund erhältlich ist. Meine sämtlichen Präparate stehen unter der ständigen Kontrolle des
Apothekers und Nahrungsmittel - Chemikers P . Lohiuaun , Chem . Sachverständiger der Käntgl . Landgerichte I und II Berlin .

Gnstav Sancr , medizinisch - chemisches Institut , Berlin v . L. , Neue Friedrichstr . 36 .

Verkaiifs - Depot und Repräsentanten für Berlin und die Vororte : Tiiurmaim & Kahl , W. 8. Leipzigersir . 91. ( Tci . Amti ko . osss . )

Ganz itmsonst nnd portofrei
kann sich jeder von uns für entsprechenden Wert Waren erwerben .
( Wir bitten selbiges jedoch nicht mit Coupons oder Gutscheinen zu verwechseln . )
Mau verlange Prachtkatalog fürS Jahr 1901 nächst näherer Angabe eben -
falls gratis u. franco . »Derselbe enthält außer ausgeführt . Rasiermeffer noch

28 verschiedene Nummern in Rasiermessern sowie große Auswahl in Rasierutensilien , Ta' chen , Tafelmessem und Gabeln , Scheren , Brot - , Schlacht »,
Gemüse - , Hack- nnd Wiegemesiern , Uhren - und Halsketten , Broschen , Ringen , Portemonnaies , Cigarrentaschen , Pfeifen , Spazterstöcken , Regenschirmen ,

Fernrohren , Feldstechern , Schuß - und Stichwassen / Wagen und sonstigen Schmuck und Haushaltungsartikeln : c.
- rAm. offerieren wir , damit sich jeder von der Güte u. Qualität unlrer Waren ( ohne . Ristko ) über

kssiemesser Mo. 64
für nur Mk . 2,00 , 14 Tage zur Probe

Mit 5 Jahren Garantie , aus Stlberstahl genau wie
" "

fein hohl geschliffen , fertig zum
ch. echt Hornheft , mit halt -

barer imitierter Gold -
cinlage , mit

seinem

Mehr wie ein Stück nur gegen
Bitte genau aus unftc Firma zu

Besteller verpflich -
tet sich , obigen Be -
trag einzusenden

?ckt«!: KvhräÄVI . ' UvII , CCn" ?f18�: Gr bd' lnn�e; . 714 Messe�zn teftturn .

7lohiinn » » - . so Novbr . ,9 . , «. ,
tienung « o«ede . ill a«eni > Im
Zi . dmig »»»»! « ü»r Ku>. lZ- ll . r -U
botterlö - Liroettoa . ovo voo boo»«.

� Mlilfoiii ' tz -
Lol - forio zu Zwecken der Deut-
■■ UllCI IC gehen Schutzgebiete .

Lowe AA 3 . 30

16 870 ohne Abzug Hark

575000
Hauptgewinne Hark

100000
60000
25000

» 66000
2 * 10000 -
4 * 5000 -

lOälOOO -

lOOäSOO -

150 ä 100 =

600 ä 50 =

16000äl5

20000
20000
10000

50000
15000
30000

240000
Loose versendet : Generei - Deblt

Lud. Müller & Co.
in Berlin , Breite str . 6 n. in

Hamburg , Nürnberg , MBaoben .
MW TeiMr. wAdr. : ninakcmfllla ». BB

Begründung de » Oe « chüf ( s 1878 .

Schulmeister
en grom Schneidermeister en detail

Dresden erRv . 4 , 1 MnnnkttenHe 143 ,
am Kottbuaer Thor . | Schönoberg : .

Herbst - u. Winter - Palelots t6. s°-«2M.
Gerren - und Knaben - Hohenzollern - Mäntel .

anGehrock - Anzüge von m . 27

Rock - Anzüge . . . . .28 .

Jackett - Anzüge . „ 15 ,

Keinkleider . . . . .5 .

Schlafröcke . . . , ; 8, so .

Aünglings - Anzüge von Mi . 12 « ,

Knaben - Anzüge . . 3 .

Winter - Joppen . . 5 .

Knaben - Joppen » ° wz° ln - Kosen .
Kerufskleidnng f. fed . Gewerbe .

Bestellungen nach Mast von englischen , französischen und deutschen Stoffen
werden in eigner Wertstatt unter meiner persönlichen Leitung gut und billig ausgeführt .

Streng reell » Bedienung .

MMMüllers » »
fSiÄ ' Är ' Ä " ™ ä Originainasche I Mk.

zu haben in allen Destiltations - , Delikatessen - nnd

Colonialwaaren - Öeschäften .

M . & W. MUliep , Buckowerstp . 7
( früher Woltlemarstrasse 29 ) .

Elnxlce Kornbranntwein - Brennerei , Sprit - nnck
Presshefe - FabrlK Berlins

in der täglich bis zu Sf40 Ctr . Oetrelde zu Trinkbranntweltt
verarbeitet werden .

Prämllrt in . sroldenen Medaillen n . Anszelchnnnsren .

Dieser moderne Hat in Tenohiedenen
Farben kostet ; mit Satinfutter 1,76 M,

mit Atlasfutter 2 M.
Dieser steife Hut

kostet mit Futtor 2 M»

Oscar Arnold

Hüte und Mützen
Pelzwaaren

Export

nur Dreisdeiierstr . HO
Einzelverkauf zu erstaunend billigen Preisen bei riesiger

Auswahl in allen Formen und Qualitäten !
CB * Sehr vortheilhafte Bezugsquelle für Wiederverkfiofer .

Der polizeilich angeordnete UmljJIU der Goachäfts -

lokalitäton der Firma

Z. Alexander
102 Grosse Frankfurterstrasse 102,

Ecke Krautstrasse ,

zwingt den Inhaber , das Lager , um es vor Verstaubung zu
schützen , vollständig zu räumen .

Kleiderstoffe und Teppiche stoB��

ÄÄ M- v. 28 P ' - aa

Posten Reste . 21 Pf .

Ballstoffe ,
„ zg pf -

reina Wolle

»/4 Axniinater

Teppiche8 ' �' 80 8,45 Mk.

10/a Axminster Q , ,
14,40 , 10,80 0,66 ,

Axminster Ii

_ 18,50 , 16,10, 1 %H6 »

Trico tagen
zu noch nie dagewesenen Preisen .
Heiren - Hemden . Pa . Qual . CO oc

Stück 38. « 0 Pf -

Herren - Hosen
Stück iao , 98 pf -

Damen - Hemden , Pa . Qual . CO pp
Stück 98, Öi 1I -

Eiposteii er V elours
in schönen Mustern und guter j

Qualität , Meter 45, 38, 81 Pf |
Hcmdentnch , Fa . Qualität J

Meter 43, 38, 24 , 18 z Pf

Zahne 2 M.
10 Jahre Garantie . Vollkommen schmerzlos . Zahn -
ziehe » 1 M. Plomben 1,50 M. Teilzahl , wöchentl .
1 M. Zahnarzt >VoIt, Leipzigerstr . 130. Spr . 9 —7 .

Ohapeau olague . . von 7,50 .

Cxlinderhllte . . . . von 4,00 .
FllzhUte . . . . . . .von 1,50 .

Waaren .
nur eigenes

Fabrikat .

Scliime grösstes Lager .

Otto Gerholdt, »rieZl ?. '
Verantwortlicher Nedacteur : Carl Leid in Berlin . Für den Luserateiueil verantwortlich - Tb . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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Mhesker .

Freies Theater in Friedenau : Die BrautsSau von
G o g o l. — Es ist zu bedauern , daß ein Kritiker nicht gletchzeitig an
mehreren Orten sein kann . Erst wenn die Kultur so hoch gestiegen
ist . daß man drei Premieren auf einmal genießen kann , bin ich mit
der Welt zufrieden . Der jetzige Zustand ist auf die
Dauer unhaltbar . Im besten Fall sieht man drei Pre -
mieren die Woche , also gerade genug , um den Appetit
zu reizen� und ein Bedürfnis nach „ mehr " ' ent -
stehen zu lassen . Erst wenn man dreimal drei in sich aufnehmen
darf , bricht das Reich der Glückseligkeit an . Vorläufig sind wit noch
nicht so weit . Aber die Theaterdirektoren und Zeitungsverleger
werden schon dafür sorgen , daß wir ' s erreichen . Es ivird kommen ;
es wird kommen .

In der Gegenwart freilich müssen wir uns noch mit dem alten
Zustand behelfen . Als am Dienstag das Berliner Theater
und das Freie Theater in Friedenau gleichzeitig Premieren
ansetzten , mußte ich den Besuch des Freien Theaters

schiveren Herzens auf Donnerstag verschieben und kam so erst mit
Verspätung zum Recht meines Genusses . Dafür war eS aber auch
ein traulicher , intimer , benihigender Gemiß . Das Parkett war nicht
in unangenehmer Weise mit überflüssigen Menschen angefüllt . All '
das summende Geschwätz , daS sonst die Luft erfüllt , fiel iveg . In
dem halbleeren Saal herrschte eine wohlthuende , erquickende Ruhe ,
die durch die Aufführung nicht im mindesten gestört wurde .

Die Bra « tschau von Gogol hätten ' wir uns mit gutem
Geivissen schenken können . Die Satire aus die bürgerliche Ehe ist
possenhaft , die Technik veraltet , der Witz mäßig , die Charakteristik
mehr als sorglos , das Ganze ivertlos . An und für sich ist gegen
ein Freies Theater ja gar nichts einzuwenden , ob eS nun in Friedenau
oder anderswo liegt . Ich fürchte aber sehr , daß es sich in diesem
Fall um eine Spekulation mit unzulänglichen Mitteln handelt , mit

unzulänglichen g e i st i g e n Mitteln , meine ich. Die eminenten
materiellen Mittel , der Bühne wage ich nicht anzuzweifeln .

Da Gogol zu längeren Betrachtungen keinen Stoff giebt , darf
ich am Ende über Schlaf ein paar Zeilen schreiben , die ich am
Tage nach der Premiere infolge einer leidigen Erkältung nicht
schreiben konnte . Sein Schauspiel „ D e r B a » n " ist durchaus so
ausgefallen , wie man erwarten durfte . Es ist keine starke Dichtung ,
in technischer Beziehung ist es von einer fast rührenden Naivetät ,

enthält aber trotz alledem manche Feinheit im einzelnen .
Wenn die Regie im ersten Akt und in der Schlnßscene
«inen kräftigen Strich hätte durchsetze » können , wäre lue

Bühnenirknng beträchtlich gesteigert ivordcn . Das Motiv ist nicht

ohne poetischen Reiz , obwohl es dem Elend der bürgerlichen Ehe

entstammt — ein Elend , das wir nachgerade bis zur Ermüdung
kennen gelernt haben . Schlaf hat es aber immerhin verstanden , den

Ereignissen einen individuellen Zug zu geben , der gefangen nimmt .

Eine junge Frau wird von ihrem vergrämten menschenfeindlichen
Mann sehr hart behandelt , liebt ihn aber trotzdem oder liebt ihn

vielleicht gerade dann « . So weit ist die Sache alt und eigentlich recht

verbraucht . Schlaf enthüllt uns aber schließlich auch den grausanien
Ehemann als einen Leidenden , der schwer genug an seinem Leben

trägt und am Ende auch seine Frau liebt , ivie sonderbar sich diese

Liebe auch äußern mag . Der Moment , der uns diese Enthüllung

bringt , hat poetische Kraft . Leider hat Schlaf nach diesem Augenblick

nicht den Vorhang fallen lassen . Es wird noch eine Weile weiter

gespielt , ohne das etwas Neue ? geschieht , sehr zum Nachteil der

Bühnenwirkung . Daß Lindau das Stück herausbrachte , obwohl
ein materieller Erfolg gar nicht zu erwarten war , verdient unter

allen Umständen Anerkcmmng . — E- S-

Waren - Haus F. Elend
RemickendDPfEP Efpasse Sa .

dlreot an der Bahnstation Wedding - ,

Sonnatoä bis 10 Uhr Menüs, Sonntags bis 2 Uhr Min . geü/fnot.

Capes,hsh„irtc4,5iM , gearb.2,95 M. Federleicht , 2,95 M. Eleg . Capolte 1,95 M. Hoch - chic . . 3,50 M. 1,95 H. 8 al ! L9,ro°rrUxl?toS.v,55.

Conrad Tack 4 Ca
Pamen- Stlefel

nur einen «« Fabrikat

McMaoils srossta d leisfunssfäliigste Scliuliwaargn-Falirilieii.
72 Filialen unter eigener Firma im Deutschen Reiche .

Ja . Berlin :

Andrcasstrasso 50

BeusseUtrasse LS

Danzigcrstrasse 1
( Ecke Schünhauser Allee )

Frlcdrlchstr . 240 - 41

Gr . Frankfarterstr . 139

Müllerstrasse 3

Oranlenstrasse 65

Fotsdamerstrasse 50

Bosenthalerstrasse 14

Splttelinarkt 15

Thurmstrasse 37

Wilsnackerstrassc 23
Filz - Schnür - stiefel

mit Flüsohfatter and Lederbeiatz
haltbarer Strassenstiefel

3,75 Mk .
~

RIXDOBF : Bergstr . 30 - 31 . * CHARLOTTENBUBG ; Wilmersdorfer Strasse 122 .

VMgehenäste T£" . ' Schnhwaaron pass/orrn , Haltbarkeit u. Elegant.
Unsere Preise sind die denkbar billigsten , unsere Qualitäten die allerbesten .

wir bieten eine ( gsfiMettsn 8t ! Lfs!n. 8c! iiitikn und Pantoffeln , Gummi -

üiliilertroffsne kwall in
I

Schuhen ( bestes deutsches u . echt russisches Fabrikat )
für Damen 1,95 Mark , für Herren 3,70 Mark das Paar .

Leder Zagstiefel
AOgenebm and haltbar

3,4 O Nk .

Ballschuhe hachrnndenn

Uder - Sohnür - i
bequem — »« US,

5,50 Nk .

Eleganter Gemsleder - Tanzschuh
mit Lederfutter

von den einfachsten bis zu den elegantesten
Kcohfeiner weisser Giac�- Tanitciiuli

mit Spange

3,50 Mk .8,6 « Mk . Speezalität :

_ _ _ _ _

GflOd ysar Welt Schuhs und otiefst , das beste und haltbarste Schubzeug der Gegenwart .
Die Preise sind In unseren Fabriken auf der Sohle eines jeden Paaree aufgestempelt , eine Uebervortheilung mithin ausgeschiossen .

pächcn - , Knaben - unü JSinücrschnhc in grüssfer �usvahl, aujfaiw billig.

Dauerhafter
MSdohen - Knopf - Stlefel

Grösse 27/28

3,50 Mk .

TOB

Leder - Knopf - Stltfel
«le | *Bt — dnuerhafb

5,80 Mk .

Gediegener Leder -
Mädchen - Spangenschuh

Grösse 25,26

2,30 Mk .

Safflanleder - Haus - Schub
ftir Knaben u. Mädchen

Grösse 25. 27

1,30 Mk . r

Kaltbarer
Lederschnürschuh

für Knaben a. Mädchen
v Grösse 25/26

2,30 Mk .

Hin !

Leder - Zug -Stlei «! A K| k «iir
bequem beltbar

Leder - Schnnr - Stleial ) y fkfk « »
dauerbaft elegant « « " U

Derber Knaben Agraffen .
Stiefel Grösse 27/28

3,00 Mk .

Wir bitten senau nnf unsere Firma

Conrad Taek & fe Burg bei Magdeburg
zn achten .

BOB

ledor - Schnallen Stiefel
bequemster Stiefel der Jetztzeit

9,50 Mk .



Möbel kauft man am

besten und billifsten im Fabriklager
des Tischlermeisters

Julius Kiwy . Ghausseestr. 51.
Achtung ! Achtung !

Präger und Prägerinnen .
Soniitag , den 27. Lltober, vormittags 10 W:

MovgenspvQthe
aller Präger ilvii Priigeriunen der LvxWavier - zabrikeil

in viislros Lokal . Grenadierstrasse 33 .
Das vollzählige Erscheinen aller Kollegen und Kolleginnen ist dringend

notwendige _ 26/11 _ Die Kommission .

Franz Reinfeldt , Gr . w�Z* £ Sir . io3 ,
empfiehlt sein Lager in M ? " Uhren and Goldwaren .

Reparaturen billigst unter Garantiee 2601L »

LeHinensti ' . 12 ,
Ecke Ilainzerstrasse ,

y nahe am Hennannplatz .

Weiss - und Bairischbier - Lokal ,
Vereinszimmer mit Piano a Kegelbahn . Freunden u. Belannten bestens

Alberl Lorenz , S

gssuncls S. cisnmio ' snks Xincisi »

" I ?° rzagl . sitzend . Garantie . Teilzahl . . Plomb . , schmerzl .
! Zahnz . , Umarb. schlcchtf . Geb . Volästeln , Oranienstr . 123

für Hüte auszugeben , man
erhält auch zu billigen
Preisen gute Sachen , wenn
man die richtige Bezugs -
quelle kennt . so39 - tL *
KnabenfilrhüteO . To —3 M.
HerrenfilzhUte ,

weich 1,75 —5,25 „
steif 2,00 - 5,25 .

CyllnderhUte
4,00 - 12,00 ,

Chapeauz claquei
8,00 - 10,00 , •

im Einzelverkaus bei

�rvold & Eggert
Hut - Engros - Ge' chäft

Waldeniarstr . 44 , Part . .
Kein Enden .

6. Ziehinig 4. Klasse 205 . Kgl . Preilh . Lotterie .
Ziehung vom 20. Oktober >001. vormillaoS .

Slur die Gemiinie ober 232 Mk. ftnd den belreiiende ,
Nmilmern i» Klammern beigefügt.

( Ohne Gewähr. )
90 98 147 268 368 62 554 80 621 727 51 86 842 66

952 69 1246 61 79 410 27 610 748 65 920 76 2035
HL92. »31 ! ,4 ? ! 83 602 51 " 0001 83 803 3161 76 223
1500) 48 57 309 431 603 829 51 4149 337 64 425 519
25 44 723 847 959 5247 96 504 78 636 707 69 80
£ " 12 93353 [ 3000] 431 39 [ 10001 97 720 [ 10001 817 897056 839 952 8036 63 117 59 96 335 420 789 960
9076 79 209 15 326 411 523 643 739 75 851 ( 5001 90 942

19031 146 47 63 288 464 813 11049 243 318 57429 1 2097 138 299 338 421 75 565 789 1 3047
ClOOOOl 112 269 471 581 86 637 56 71 97 743 90
§62 76 903 1 4024 III 50 97 (5001 226 308 431 725 810
63 987 1 5163 77 ( 3000) 308 29 419 661 70 748 80068 1 6369 ( 3000) 426 531 67 701 17019 99 467 660

19602 S6189
" 803 5 912 1 8005 271 319 600 797 969

20190 374 89 96 471 94 535 918 75 2 1010 24 ( 5001
151 N,34,2 . 26S l5001 638 869 2 2155 248 90 430 621
788 824 ( 5001 96 2 3028 135 248 404 34 ( 30001 527
617 25 805 39 2 4030 249 51 388 405 62 541 55 88 650
721 816 25143 68 89 90 498 598 697 849 57 939
26350 80 455 566 766 916 98 2 7069 124 29 330 504
36 625 771 816 82 913 18 50 28174 284 91 566 635

96 m
15001 826 32 2 9058 78 263 483 15001 661 88

30119 58 ( 500) 436 ( 30001 637 ( 500) 797 841 71
31116 93 267 305 536 73 890 ( 500) 911 32163 498
611 759 877 3 3046 129 55 263 416 604 985 3 4056
( 1000 ) 100 22 68 310 461 525 41 642 97 707 37 48
848 916 3 5026 78 190 859 908 30 36150 366 92 ( 5001
461 573 824 3 7062 84 141 54 78 ( 5001 220 330 580 623
727 78 850 941 83 3 8121 35 251 402 19 696 896 907
13 3 9064 79 424 72 683 95

40035 124 215 34 79 419 760 89 919 4 1071 126
62 725 63 68 918 4 2114 43 252 431 546 699 768 824
C1000] 976 4 3009 35 52 219 60 408 791 828 42 944
44014 41 220 77 ( 5001 437 610 [ 10001 17 50 63 72
90 728 937 97 4 5050 546 79 81 640 797 46178 86
312 464 ( 1000) 95 653 901 47058 143 336 61 518 25
39 59 87 4 8047 445 578 801 49011 80 160 ( 500) 326
49 474 80 98 706 34

56023 52 ( 1000) 113 35 51 236 74 380 626 62 ( 3000)
5 1205 341 410 544 719 29 37 68 857 52120 442 736
812 88 983 5 3044 507 41 880 950 66 54159 228 91
476 88 97 584 99 772 846 5 5031 238 396 594 831
5 6057 106 264 317 42 86 87 410 68 892 918 ( 5001 96
57022 106 55 348 98 414 569 614 918 ( 30001 58061
151 ( 5001 84 400 36 598 659 764 998 5 9022 134 559
62 633 90 927 93

60003 245 62 91 531 ( 3000) 43 818 35 992 6 1064
156 93 13000) 268 86 321 25 613 33 37 68 964 6 2025
( 1000 ) 221 44 85 414 52 86 536 793 [ 3000] 853 63091
176 261 362 68 93 95 511 712 881 64173 275 351 88
445 ( 30001 644 98 831 54 985 65133 436 728 54 831
955 6 6096 248 65 407 821 80 6 7080 124 65 281 389
451 716 59 61 64 73 908 63 6 8026 100 5 60 67 247
59 88 378 ( 500) 551 614 ( 10001 829 957 ( 1000) 69115
411 748

70072 95 113 218 47 51 57 70 75 97 445 66 526
663 801 49 7 1099 ( 3000) 209 93 542 654 61 701 28
859 75 90 7 2045 174 324 83 528 653 ( 5001 727 53 86
886 73182 84 692 749 ( 1000) 826 ( 500) 74058 232
302 87 533 604 31 43 752 63 99 888 955 7 5064 155
90 300 60 65 99 832 7 6039 183 282 344 538 64 70 718
24 988 77173 258 369 479 539 721 848 98 7 8090 246
68 334 562 637 96 702 945 79 7 9025 154 205 ( 1000)
31 389 94 481 809 901 4 20

80 109 483 680 774 855 88 910 81115 22 287 311 69
425 59 517 700 59 82 94 82109 259 89 302 66 455 548
834 944 54 57 60 8 3071 202 31 56 553 [ 30001 58 74 740
883 934 69 ( 500) 85 84124 [ 500] 94 213 443 82 85 763
80 ( 5001 906 8 5004 79 230 492 700 981 86132 40 84
226 96 305 16 37 542 79 676 964 8 7030 98 ( 5001 209
411 49 718 62 886 8 8044 405 73 618 824 37 89148 225
63 318 45 749 58 852

90019 136 200 3 78 92 452 [ 500] 701 858 972 9 1243
46 422 596 627 866 970 92183 ( 5001 246 329 34 62 531
44 47 652 68 708 58 9 3081 149 62 364 80 [ 500] 597 640
823 63 [ 5001 951 94207 505 814 17 25 9 5181 408 515
« 25 705 44 94 908 32 9 6336 ( 5001 423 70 ( 10001 94 594
Ö86 9 7033 438 76 523 46 85 656 93 930 52 98 98106
7 306 33 538 84 ( 500) 93 726 43 51 844 73 940 9 9012
18 193 241 338 530 94 949 51

199424 49 79 064 823 42 [ 3000] 926 191064 147
( 50 99 ) 79 95 289 501 763 99 813 68 1 92049 266 367
06 459 584 656 94 1 93083 280 484 609 734 943 56
a 94044 109 370 81 723 930 57 ( 3000) 195101 278 351
68 503 72 645 47 71 856 73 1 96155 259 85 350 623 49
727 36 82 980 1 97065 154 304 88 (30001 408 515 31 626
74 ( 3000) 198003 19 65 92 225 ( 3000) 715 34 911
( J99082 (3000) 231 435 588 778 97 815 49 951 92 ( 10001

119108 217 68 368 602 13 812 45 903 54 111091
455 295 ( 10001 507 80 612 70 805 ( 5001 112010 176 229

333 409 624 794 825 [ 5001 92 95 113071 ( 10001 80
125 275 422 70 553 68 114031 694 ( 5001 717 50 82 949
115094 551 72 657 743 96 848 116079 445 698 (5001
820 117081 141 281 90 389 567 612 52 68 936 50
118392 ( 500) 423 57 ( 1000) 76 536 67 641 ( 5001 742 842
97 923 71 119190 308 444 47 611 72 77 740 51

12 9078 106 44 374 439 507 41 75 98 845 911 12 1 213
32 35 395 802 953 1 22022 167 88 451 94 509 659 93 839
933 75 1 23097 169 535 710 866 ( 30001 908 88 1 24209
323 430 44 745 77 82 876 966 1 2 S045 70 141 641 785
853 1 29170 ( 5001 216 349 437 51 825 31 49 938 39
48 127083 152 93 265 681 736 890 954 1 2 8 065 178
224 80 411 96 99 659 720 70 85 810 35 73 92 994 1 29163
234 88 403 23 89 (30001 548 677 770 87 ! »9 943 91

139041 93 486 96 634 ( 10001 843 1 3 1262 328 545
749 82 887 96 1 32131 64 318 532 648 89 762 1 3 3254
308 14 483 758 89 98 840 93 134129 30 95 249 348 469
550 776 895 907 52 66 1 3 S379 90 462 89 519 88 619
25 812 908 1 3 6016 209 345 452 730 995 1 37146 1500]
83 320 60 84 99 549 85 955 1 3 8051 52 ( 500) 55 89 318
( 500) 481 82 510 46 646 56 760 64 1 3 9037 101 ( 10091
80 366 423 579 698 971

149024 73 146 228 ( 3000) 45 329 559 656 801 32
14 1 060 385 554 713 ( 80001 815 999 1 42135 llOOO) 80
241 326 80 94 476 836 71 13000] 143313 34 595 130001
662 833 913 43 ( 1000) 144358 401 708 64 821 960 95
143217 ( 500) 46 364 676 77 807 96 955 ( 59 991 146076
118 40 257 59 96 493 741 852 919 97 1 47348 70 83 726
148044 261 316 57 95 445 87 1 49041 345 69 405 521
635 850 74 906 36 ( 5001 57 ( 500)

159053 125 31 258 624 49 64 787 1 5 1 048 74
[ 1000 1 108 554 619 776 80 839 43 152098 141 88
230 318 404 [ 3000] 153026 367 541 711 818 1 54016
347 468 ( 5001 91 689 750 806 29 1 55140 63 252 65
389 734 811 64 1 5 6001 13 170 72 90 303 72 475 744
[ 3000] 69 99 909 54 1 57069 | 500J 107 208 556 13000 }
666 84 773 97 15001 158061 189 242 359 459 557 80
681 749 800 1 59369 440 545 [ 3000 ] 46 837 15001 904

169057 84 193 328 36 51 598 831 [ 5001 933
16 1242 78 530 745 47 989 1 62065 282 323 467 731
854 87 [ 3000 ] 95 163002 175 607 58 888 164239
93 320 51 69 783 993 96 1 65049 134 236 41 384 491
577 702 11 914 1 66481 [ 10001 700 851 962 ( 500)
167004 180 206 484 655 15001 883 974 1 68282
339 671 770 1 69303 27 494 573 719 13000 ] 916

179055 236 573 663 765 860 921 60 93 1 71100
25 625 76 789 1 72163 73 238 89 342 400 89 512 63
68 [ 500] 842 914 34 I500J 173184 261 91 307 414 72
552 15001 930 94 1 74103 12 276 372 524 722 45 897
. 175016 25 224 57 485 748 800 45 65 924 32 61 17 6039
[ 500] 45 143 51 284 580 603 75 1 7 7066 146 93 381
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Kleine Anzeigen .
y je Buchstaben tählen doppelt . 45 » dm

Anzeigen
in den Annahmestellen für Berlin

bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,
in der Hauptexpedition Bsuthstr . 3

bis 4- Uhr angenommen .
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Verkäufe .

Seifengcschäft verläuflich Rix -
bors , Weierstrahe 202. _

13286 *

Milchgrschäfts - Einrichtungen . als
Milchkübel , Milchkannen . Milchstebe zc.
billigst bei Jordan , Kleine Marlus -
strahe 28. _

893fl *

Gardineuhaiis Grobe Fronksnrler -
strohe 9, parterre . _ _ +37 '

Borjahrige elegante Herrenhosen
ans feinsten Stoffen 9 —12 Mark .
Werlaus Sonnabend und Sonntag .
Dersaudhaus Germania , Unter den
Linden St . II . 848K *

Hochelegante Anzüge und Paletots
nach Mab liefert gut und sehr billig .
Wer Stoff hat liefere Anzug von
15. 00 an. B. Lewkowitz , Schtictbet :
mcister , Alexanderstrabe 22. SSog *

Weiche Herrenhütc , gute Qualität .
Stück 95 Psenuig . Bessere Sache »
enorm billig . Hutfabrik . Comptoir
Kaiserstrahe 25A , [ rüher Barnim -
strabe 4 und 5.

_ [ 897fl *
Spottbillig ! Tcppiche , Betten .

Steppdecken , Gardinen . Uhren , Winter -
paletots verkaust Leihhaus , Neander -
strabe 6. _ [ 136/2 *

Kauarienhähnc . Worsänger . Knarr - ,
Hohl - und Klingelroller . Köpnickcr -
Pratze 154a , IV . 15276

Betlfcdern , Pfund von 45 Pf .
an, echt chinestsche Mandarinendaunen .
Pfund 1,90. Fabriklager Landsberger -
Allee 37. I. _

843K *

Teppiche mit Farbenfehlerii ,
Fabrikniederlage Grobe Franksnrier .
stratze 9, parterre . +37 *

Nähmaschinen und Feuer - Ver -
sichernng oermittelt Gustav Schmidt .
Solmsstrabe 43, Hos Keller . 857b

Harmonika . Ziihern , Geigen . Spiel -
werke , Leierkästen , billig , Perleberger -
strabe 50. +77 *

Gänse , Enten , frischgeschlachtet ,
stehen aus dem Central - Viehhof zum
Werkauf . Eldenaerstrabe , vis - a- vis
Feldrestaurant Sibulsli , Bettfedern -
Werkauf . _ [ 135/19 *

Retnettenäpfel ,
frei Haus drei Mark .
Halberstadt . _

Vierielcentner
August Heine ,

1313b *

Malztraftbier , blutbildend , für
Blutarme , Brustkranke , Schwächliche ,
Gewichtszunahme , deffere Gesichts -
färbe , überraschend , 14 Flaschen
3 Mark , >/, » Tonne 3,50 erklusive .
Nicht Flaschenzahl , Qualität ent -
scheidet . Porterkellerei Ningler
Bernauerstrahe 119. 118/12 *

Slcppdede » billigst Fabrik Grobe
Fraiilsurterstrabe 9, parterre . +37 *

Pianino verkauft Lehmann , Dork -
stratze 61, 2. Hos parterre . [ 1357b

Nähmaschinen , preiswerteste Be -
zugsauelle , ohneAnzahlung . Woche 1,00,
Lieferung nach allen Stadtteilen so-
fort , Landsbergcrstrahe „82" , Köpnickcr -
stratze 60/61 . 1121b *

Falirräderleihliaus , Neue Schön -
bauserstrabe 11, hält auch in der
Wintersaison stets eine grobe Auswahl
verfallener Markenrädcr zum spott -
billigen Berkauf .

Kanaricnvorschläger , 6 Mark an,
Baum , Chorinerstratze 34, Quer -
gebäude . Auch abends . _ 1361b

Schankgeschäft , paffend sür Gc-
noffen , verkaufe . Preis 1600 , Miete
700. Rummelsburg . Kantstrabe 41.

Seifengeschäft krankheitshalber
sofort zu verkaufen Pücklerstrabe 12.

Kolonialwaren - , Grünkram - , Obst - ,
Gemüsegeschäft , Rolle krankheitshalber
billig zu verkaufen Glogauerstrahe 31.

Kleine Singermaschine , fast neu ,
verkauft billig Kannwitz , Rheins -
bergerstrabe 32. _ _

13586

Spiegel , grober , verkauft ElSholz ,
Jnvalidcnstrabe 146. +136

Yermiseiite inzeigen .

Volkssänger - Gesellschaft
dowsty , Sickmgenstrabe 4.

Lew an -
[ +77'

RechtSbnrca » , Rechtshilse , Ein -
gabengesuche , Ralcricilung , ZludreaS -
strabe dreiiindiechzig . 1284b *

Patentanwalt Dammaii » , Mo -
ritzplatz 57, Ailsknilst bis abends
neun . 767K *

lliifallsachc »,
Rcklamatiouen .
strabe 65.

Klage »,
Putzger ,

Eingaben ,
Steglitzer -

934b »

Kniiststopferei von Frau Kokosk »,
Steinmetzstrabe 48, Qucrgebäude hoch-
parterre . _

Wer Stoff hat 7 Fertige Herren -
anzüge und Winterpaletots mit Futter -
fachen 15,00 . Wagner , Schneider -
meiftcr , Frankfurierstrabe 69. III . [*

Bücherankauf zu höchsten Preisen
Epstein . Marlgrasenstrabe 101. _

*

Jeden Posten Tuchabfälle kauft
Brodcrick , Oppelnerstrabe 16. [ 1014b *

Metallbruch aller Art laust
Broderick . Oppelnerstrabe 16. [ 1013b *

Angnstabad , Käpnickerstrabe 60
Bäder jeder Art für sämtliche Kranken -
lassen . / _ 736K »

Restaurant und Fcstsäle von
Julius Wernou , Schwedterstr . 23/24 .
Zur Herbstiaifo » halte mein Lokal
aus das beste empfohlen . Theater -
Vorstelluuacn , Tauzlustbarkeiten ,
Bolksbelustigungen aller Art . Speisen
a. la carte . Gut gepflegte Sitte . [*

Sanl und Berciiisziiiuncr cmpächlt
Jannaschk , Jnselstrab « 10. [ 872K'

Nchlnug l Emst - hle meine Nestau -
ratio » zur freundlichen Bcnutzliiig .
Vereiuszimmer mit Pianino noch
einige Tage in der Woche frei . Paul
Kobus , Andreasstratze 33 [ 805K *

Bercinszimmer mit Piano zu
vergeben , paffend sür Zahlstelle .
Rudolf Jurrau , Naunpnstrabe 86. *

Verriiisziunner mit Pianino ,
Strelitzerstrabe 7, Ecke Anklamerstrabe .
Morgensprache der Töpfer des Norden .

Eigarrengeschäft von Heinrich
Bräuer , Schwedterstrahe 18. Allen
Rauchern bestens empfahlen . +55

Golms Restaurant „LustigeSieben " .
Wienerstratze 7. Bereinsztuimer , 20
bis 60 Personen . +12

Vermietungen .
Tanzsaal mit Destillation sofort

zu vermieten . Beuffelstraße S, beim
Wirt . 1359b

Zimmer .

Kleines freundliches Zimmer ver -
mietbar ( Herren ) . Elisabethuser 22, II
rechts . _ _ [ 13526

Möbliertes einfenstriges Zimmer
zu vermieten , Elsafferstrabe 21, IV .

Schlafatellsi, .

Mäbsierie Schlafstelle für 2 an -
ständige Herren , Gräfcstratze 35 bei
Fr . Hinz . 133 id

Schlafstelle ( Herrn ) 7. Grüner -
weg 70, vorn HI links . [ 1346b *

Möblierte Schlafstelle , 1 auch
2 Herren . Vogelfang , Sturnieu -
stratze 14, Quergebäude rechts , I. *

Bessere Schlafstelle , zwei Herren ,
bei Berndt , Oranienstratze 200, Hos II

Stvn « ng « » u « k « .

Blinder Stuhlflechter bittet um
Arbeit . Stühle werde » zu deu
billigsten Preisen geflochten , werden
abgeholt und unentgeltlich zurück -
geliefert . Adresse : Mulackstrobe 27,
A. Glaser . *

Stellenangebote .

Tüchtigen , selbständigen Ver -
zicrungspreffer für Goldleisten ver -
langt Probst , Köpenickerstratze 37. [ 1332b

ManiscUS auf Jacketts Köpnickcr -
strabe 8, 3 Treppen , Bruch . 1349

W- rontworilicher Redacteur : Garl Leid in Berlin . Sür den Inseratenteil veraiitwortlich : Tb . Glocke tu Berlin . Druck und Berlag von Max Babing i » Berlin .
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